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Totenſonntag 1910.
Herbſt! Vor einigen Tagen brachte dieſe Zeitung eine

ſehr hübſche Zuſammenſtellung von Herbſtgedanken. Herbſt!
Wieder iſt ſie da die Zeit, die alljährlich das Abſterben der
Natur um uns her herbeiführt. Kahl und ſtärr ragen die
Aeſte und Zweige der Bäume zu dem meiſt grauen Himmel
empor, ihre ſonſt ſo friſchen grünen Blätter werden ver
dorrt und verſchrumpft vom Winde vor unſeren Füßen
dahingeweht. Die Lieder der lieblichen Sänger im Buſch
und Feld ſind verſtummt und höchſtens das heiſere, nach
altem Volksglauben Unheil verkündende Gekrächze der
Raben beleidigt unſer Ohr. Oede und leer die Felder,
nichts mehr zu ſehen von der Farbenpracht des Frühlings
und der Sommerszeit. Und doch ſiehe dal Ein wohlum-
hegter Raum, vielleicht weit draußen, wie prangt in den
Farben der Blumen ein voll erblühtes Gartenbeet mitten
im Herbſtgrau! Das iſt der Gottesacker, den heute am
Sonntag der Toten die Liebe, die nimmer aufhört. ſo herr-
ſich geſchmückt hat. Blumen überall auf den Gräbern, die
lieblichen Kinder des bunten Lebens auf der Stätte des
Todes. Jſt's nicht ein Widerſpruch in ſich ſelbſt! Jmmer-
hin! Aber es iſt und bleibt eine ſchöne, eine heilige Sitte.

So ſtehen wir heute auf dem Friedhofe und ernſte Ge
danken drängen heraus aus den Gräbern an unſer Herz.
Laſſet uns hören die Sprache der Gräber! Der Tod iſt der
unerbittliche Feind des Lebens. Jm ſteten Kampfe, der
nun einmal herrſcht zwiſchen Leben und Tod, iſt er ſtets der
Sieger. Jn den unzähligen Ungewißheiten des Lebens
gibt's nur eins, was ſicher und gewiß iſt: ſein Name iſt
Tod! Davon reden und zeugen die langen Reihen der
Gräber auf den weiten Feldern des Todes, die immer
wieder vergrößert werden müſſen. Zwar in dem ſtillen,
vielleicht abſeits von der großen Heerſtraße des raſtloſen
Lebens gelegenen Dörflein wölbt ſich wohl in jedem Jahre
einer oder ein paar der traurigen Hügel. Aber in den
großen Städten, wo das Leben in ſeinen mannigfaltigen
Getrieben ſich häuft und drängt, da zeigt ſich ſo recht die
unbarmherzige Herrſchaft des Todes und die zahlreichen
Gräber, die tagtäglich ſich öffnen und ſchließen über ihrer
Beute, ſie ſagen es laut und mit erſchütterndem Nachdrück:

Alles Leben muß ſterben!
Und nun trittſt du hinein in die Reihe der Gräber.

An einem kleinen Grabhügel ſtehſt du ſtill, hier ruht dein
Kindlein, vielleicht dein erſtgeborenes. Wie zieht an dieſem

Grabe empor die Erinnerung in dein Herz ein, die Er
innerung an das unſagbare Glück, das über dich und dein
Haus kam, als dieſes Kindlein zum Leben geboren, mit
heller Stimme den Tag des Lebens begrüßte und aus
ſeinem Auge ein Strahl das reinſte Glück dich tief empfin-
den ließ. Aber nicht lange währte es, da verlöſchte die
kleine Lebensflamme wieder. Mit bitteren Tränen haſt du
dich damals mit der tiefſten Trauer emporgerafft und haſt
mit vollem Recht das kleine Grab geſchmückt mit der Jn
ſchrift:

Wenn kleine Himmelserben in ihrer Unſchuld ſterben,
So büßt man ſie nicht ein.
Sie werden nur da droben beim Vater aufgehoben,
Damit ſie unverloren ſein.
Oder der Grabhügel deckt als undurchdringliche Hülle

ein eben zur Jungfrau heranreifendes Mägdlein, eine
hoffnungsreiche Menſchenknoſpe, die eine ſchöne, Auge und
Herz erquickende Blüte verſprach. Sie war wohl manches
mal Veranlaſſung der Sorge der Eltern geweſen nun
aber ſchien ſie gekräftigt und erſtarkt. Aber heimlich
ſchleichend, von niemand geahnt, zehrte der Todeswurm
an ihrem jungen Leben und als er endlich entdeckt wurde,
da war es zu ſpät: zum Schlummer ſchloſſen ſich ihre Augen,
um ſich hinieden nicht wieder zu öffnen. Nun ſchlummert
ſie in Blumen gebettet, mit Blumen überhäuft aber doch
tot und entriſſen der Liebe der Eltern. Jhr Grabhügel
redet laut davon, daß viele getäuſchte Hoffnungen verſenkt
werden müſſen in den Schoß der Erde, daß trügeriſch ſo
häufig das iſt, was wir vor Augen ſehen, daß die Wege
a Leben ganz wo anders enden, als wir gewünſcht
)aben.

Weiter führt uns der Weg durch die Reihen der
Gräber auch an ſolchen vorüber, die, vernachläſſigt, einge
ſunken und zertreten, eine entſetzliche Sprache reden von der

Liebloſigkeit und Undankbarkeit. Es fehlt auch wohl nicht
an ſolchen, die der Mark und Schlußſtein ſind eines ver-
fehlten Lebens, das ein Trauerſpiel war, in dem eine
ſchlimme Szene an die andere ſich reihte, herbeigeführt
durch einen verlorenem Sohn oder eine pflicht- und ehrver
geſſene Gattin. O, wenn manches ſolcher Gräber reden
könnte, wir würden grauſige Berichte vernehmen müſſen
von des Menſchenlebens Verirrungen, von des Menſchen
herzens Sünde, von des Menſchengeſchicks Elend.

Jmmer ernſter und ernſter geſtalten ſich unſere Ge
danken unter ſolchen Stimmen, die da zu uns reden aus
den Gräbern. Umſo ernſter wird die Herbſtſtimmung,
wenn wir vielleicht ſelbſt ſchow ſtehen im Zeichen des
Herbſtes. Allmählich erblaſſen die friſchen Farben der
Wangen, das Haar ergraut, der ſonſt ſo elaſtiſche Gang
wird ſchwer, manche andere Zeichen ſtellen ſich ein vom
Erſchlaffen der Sinne und ihrer Werkzeuge, Zeichen davon,
daß eben auch für dich und für mich der Herbſt des Lebens
herbeigekommen iſt. Und wohl dem, der dieſe Zeichen be
achtet, wohl dem, der dieſe Sprache vernimmt und ver
ſteht. Sie redet ganz beſonders heute an den Gräbern von
unſerem eigenen Tode. Wollen wir etwa im Hinblick auf
ihn dem Weiſen des klaſſiſchen Altertums zuſtimmen, der als
den Glücklichften den pries, der nie geboren wurde?
O nein! Zwar ſind die Stationen auf dem Wege von der
Wiege bis zum Grabe gar viele und oft gar ſchwere. Auch
in unſerem Leben iſt kein Mangel daran geweſen. Aber in
deiner Herbſtſtimmung heute ſiehe ſie an als das, was ſie
ſein wollen Wegweiſer zum Ziele. Und dieſes Ziel? Der
Tod. Wir haben bis jetzt an den Gräbern und aus ihnen
Stimmen vernommen, die ſich an unſer menſchliches Fühlen

wendeten. Wir ſtehen aber heute nicht nur als menſchlich
fühlende Weſen an den Gräbern, ſondern als chriſtlich
gläubige. Die Kreuze der Gräber reden zu uns, daß der,
der der Welt Heiland wurde durch ſeinen Tod, zum Leben
hindurchgedrungen, zum Leben geworden iſt. Nun kannſt
du ſeine Stimme hören, nun kannſt du an ſeiner Hand den
dunklen Weg betreten, nun kannſt du von ihm das Leben
empfangen, das ewige Leben! Das iſt die köſtlichſte
Sprache der chriſtlichen Gräber!

Wenn du dann hinaustrittſt durch die Pforte des
Friedhofs, dich heimwärts wendend, und dir da von treuer
Seelſorge Blätter dargeboten werden, die eine chriſtliche
Sprache reden vom Tod und Grab o, empfange ſie mit
dankbarem Herzen, nimm ſie mit in dein Kämmerlein, lies
ſie und lerne aus ihnen, daß das Leben zum Tode führen
muß, der Tod aber wills Gott zum Leben.

R. K.

ElſaßLothringen.
Ein „deutſcher“ Bürgermeiſter im

Reichslande. Jn einem Artikel der „Alldeutſchen
Blätter“ wird von Elſaß-Lothringen geſagt, daß die dort
einzuführende Verfaſſungsreform „in demſelben Maß der
Prüfſtein für die Bewährung deutſch- nationaler Staats
kunſt geworden iſt, wie es Polen war und iſt.“ Man
wird den Satz unterſcheiden können, ohne in der Auf-
faſſung aller Schlußfolgerungen, welche ſich daran knüpfen
ließen, einer Meinung ſein zu müſſen. Die nationale
Frage im Reichslande wird in der Tat während der näch
ſten Monate nicht nur an vorderſter Stelle auf der parla-
mentariſchen Tagesordnung ſtehen, ſondern auch allſeitig
ihrer politiſchen Bedeutung gemäß erwogen werden müſſen.
Da mag zu ihrer Beleuchtung einen kleinen Beitrag der
elſäſſiſche Abgeordnete und Bürgermeiſter von Colmar,
Herr Blumenthal liefern, der, wie die „Straßburger
Poſt“ berichtet, kürzlich einem Ausflug nach Paris unter-
nommen und dort mit ſeinen franzöſiſchen Freunden
politiſche Geſpräche gepflogen hat. Jſt die Tatſache an ſich
ſchon befremdlich, ſo iſt der Jnhalt der bürgermeiſterlichen
Auslaſſungen geradezu empörend. Er pries die Unver-
gänglichkeit der franzöſiſchen Geſinnungen im Elſaß, ver
ſicherte, daß die ganze Jntelligenz von Hoffnungen erfüllt
ſei auf eine nahe bevorſtehende Zukunft, die ſeiner Heimat
eine Freiheit bringen werde, in der lange zurückgehaltene
Gefühle ſich würden entfalten können. Die Anſpielungen
des Bürgermeiſters nehmen erſichtlich Bezug auf die
ſchwebende Verfaſſungsreform und verraten die dreiſten
Erwartungen der Französlinge im Reichslande bezüglich
eines noch keckeren Hervortretens ihrer deutſchfeindlichen
Beſtrebungen. Bei dieſer Gelegenheit verwahrt ſich der
Vertreter der deutſchen Stadt Colmar gegen den Ve
ein Deutſcher zu ſein; ſeine Mutter ſei Elſäſſerig ſein
Vater ruſſiſcher Untertan geweſen. Als nette Reminiſzenz

hierzu wird daran erinnert, daß der jetzt demonſtrativ an
den Tag gelegte franzöſiſche Nationalismus den Monſieur
Blumenthal nicht gehindert hat, als Student um ein
Bismarckſtipendium ſich zu bewerben, das von
der Univerſität Straßburg an Studierende deutſch-patrio-
tiſcher Geſinnung verliehen wird.

Eine Stimme zur VerfaſſungsfrageElſaß-Lothringens. Dem „Schwäbiſchen Merkur“
geht aus Baden unter dem 11. November eine Zuſchrift zu,
aus der wir einige Sätze hier wiedergeben:

„Trotz aller deutſchfeindlichen und franzoſenfreund-
lichen Töne, die zu uns „Schwoben“ aus Elſaß und Loth-
ringen herüberdringen, wird uns von einer gewiſſen Preſſe
zugemutet, um des demokratiſchen Prinzips willen uns für
eine möglichſt freie bundesſtaatliche Verfaſſung der Reichs
lande zu begeiſtern. Aber wozu wollen die Rufer im
Reichsland eine ſelbſtändige Stellung für ihr Land? Doch
nur, um den franzöſiſchen Umtrieben deſto leichter frönen
zu können. Wenn dies Land das Reich aus der
Hand gibt, ſo iſt es ein Spielball der fran
zöſiſchen Rachepolitik. Seine Preſſe gibt ein
Vorſpiel deſſen, was geplant iſt. Wir Badener haben ſehr
reale Jntereſſen, daß der Grad von Sicherheit, den uns
das Blut unſerer Brüder verſchafft hat, nicht einem Phan
tom geopfert wird. Das wäre eine frivole Politik. Man
leſe die bewunderns werten Erlaſſe Bismarcks, die er auf
den Schlachtfeldern von 1870 diktiert hat. Darin iſt nicht
die Rede von der Befreiung des Bruderſtammes und deſſen
Autonomie und ſolchen Sentimentalitäten, ſondern von der
Sicherheit unſeres Hauſes, beſonders Süddeutſchlands, und
von der unſtörbaren Ruhe der deutſchen Nation. Man denke
darüber nach, ob die Reichslande heute noch wie früher eine
Schutzwehr ſein ſollen, oder ob ſie zurückerobert würden,
umpolitikern dritten und vierten Ranges, deren bedeutendſte
Eigenſchaft im Nachäffen franzöſiſchen Weſens beſteht, zum
Experimentierfeld überlaſſen zu werden. Das könnte uns
teuer zu ſtehen kommen.“

Soweit die Stimme aus Baden. Die „Deutſche
Volksw. Korr.“ aber meint, daß die Autonomie, die wir den
Reichslanden im höchſten Falle zu geben ſchuldig ſind, die-
jenige einer preußiſchen Provinz iſt. Es fragt ſich nur, ob
ſie dieſer Ehre ſchon würdig ſind.

Die Nationalliberalen am Scheidewege.
Jn einer mit Schlagworten reichlich gepuderten Rede

gab der freiſinnige Kandidat für denm dritten ſächſiſchen
Reichstagswahlkreis, Kaufmann Pudor, der Hoffnung
Ausdruck, daß die Nationalliberalen dem Verlangen des
Reichskanzlers, aus dem Schmollwinkel herauszukommen
und wieder an nationaler Arbeit ſich zu beteiligen, nicht
ſtattgeben werden. „Der Nationalliberalismugs würde ſich
ſonſt für immer diskreditieren“, er muß eine Wahlparolle
gegen die Sozialdemokratie „als eine Verſchiebung des
Angriffsobjektes entſchieden ablehnen“. Das iſt ſehr deut-
lich geſprochen! Einſtweilen iſt nur der Wunſch der Vater
dieſes Gedankens, denn die Nationalliberalen werden es
ſich wohl doppelt überlegen, ob ſie den Lockungen des
Freiſinns folgen und ihm Mandate zuſchanzen ſollen, wenn
ſie dabei die Zeche zahlen müſſen. Soviel ſteht feſt, daß
dieſe Taktik nur zum Nutzen der Sozialdemokratie aus
ſchlagen wird. Die Grenzen zwiſchen Freiſinn und Sozial
demokratie ſind ſchon ſo verwiſcht, daß man ſich nicht wun-
dert, wenn Herr Pudor über das „rote Geſpenſt“ ſpottet;
die Nationalliberalen aber brechen mit ihrer ganzen Ver-
gangenheit und ſchließen ſich aus den Reihen der nationalen
Parteien aus, wenn ſie zu Wahlerfolgen der Sogzialdemo-
kraten beitragen und die ſtaatserhaltenden Parteien
ſchwächen helfen. Die Uebertragung des badiſchen „Groß-
blocks“ auf das Reich ein Lieblingsgedanke des Frei-
ſinns und der übrigen links gerichteten Schwarmgeiſter im
Liberalismus hat bis jetzt bei den Nationalliberalen
noch nicht überall Zuſtimmung gefunden. Die einſichtigen
und vorwärtsſchauenden Elemente warnen vor einer ſolchen
Politik, welche nur geeignet iſt, den Sozialdemokraten die
Haſen in die Küche zu jagen. So äußerte ſich der
nationalliberale Abg. Hirſch: „Was hat uns denn der ganze
Streit um die Reichsfinanzreform genützt und was haben
wir zu hoffen, wenn er weiter geführt wird? Da mag es
vielleicht gelingen, den einen oder andern Vertreter der
konſervativ- klerikalen Jntereſſengemeinſchaft, den einen
oder andern Agrarier aus dem Sattel zu heben. Ob der
Erſatzmann aber ein Vertreter unſerer Richtung ſein wird,
iſt denn doch ſehr die Frage. Geerntet hat von dem Streit
und ernten wird bei der Fortſetzung des Streites nur die
Sozialdemokratie.“ Das iſt eine recht vernünftige An-
ſchauung. Man kann nur lebhaft wünſchen, daß dieſe Ein
ſicht bei den Parteigenoſſen des Herrn Hirſch ſich immer
mehr Bahn bricht. Sie „diskreditieren“ ſich damit nicht,
ſie machen viel mehr damit wenigſtens einigermaßen wieder
gut, was ſie bei der monatelangen Steuerhetze gefehlt
haben. Der Nationalliberalismus befindet ſich am Scheide-
wege. Ob er der Verſuchung von links, den Sprung ins
Dunkle mitzumachen und im „roten Meer“ zu enden, unter
liegen oder ſich aufraffen wird zur Verwirklichung ſeines



ziehungen zwiſchen England und Deut

Programms, das ihn einſt groß und ausſchlaggebend
Die nächſte Zukunft ſchon wird über dieſe Fra

entſcheiden.

Deutſches Reich.

S. Maj. der Kaiſer iſt am heutigen Sonnabend früh
7 Uhr mittels Sonderzuges in Kiel eingetroffen. um
Empfang waren u. a. am Bahnhofe erſchienen Prinz Adalbert,
Admiral v. Tirpitz und der Chef der Marineſtation der Oſtſee
Vizeadmiral Schröder. Der Kaiſer beſtieg am VBahnhoſskai
das Verkehrsboot „Hulda“, um ſich an Bord des Schlachtſchiffs
„Deutſchland“ zu begeben. Die im Hafen liegenden Schiffe
feuerten einen Salut von 33 Schuß.

Seine Majeſtät der Kaiſer gedenkt in der Zeit vom
24. bis zum 29. November die Provinz Schleſien zu
beſuchen. Einige Tage dieſes Aufenthaltes werden vornehmlich
der Jagd beim Fürſten Henckel und beim Herzog von
Ratibor gewidmet ſein. Am 29. wird der Monarch in
Breslau die Einweihung der dart neuerbauten
techniſchen Hochſchule vollziehen.

Der Großherzog und die Großherzogin von Heſſen ſind am
Freitag abend inkognito nach Paris abgereiſt.
Deutſchland und England. Die Londoner „Pall Mall

Gazette“ ſchreibt Aus der Bewegung, die geſtern zu dem Zu
ſammenſchluß der drei Vereine zur Beſſerun 4 der Be

ſchland zu
einem einzigen Verein unter dem Vorſitz von Sir Frank Las
celles geführt hat, kann nur Gutes entſtehen. Was auch
immer für Meinungsverſchiedenheiten über Fragen der aus
wärtigen Politik in England und Deutſchland beſtehen mögen,
in beiden Ländern herrſcht ein gemeinſames Jntereſſe vor, Ur-ſachen zu vermeiden, die zu einem offenen Koclitt

könnten. Das Ziel des neuen Vereins iſt, die beſtehenden
Schärfen zu mildern, und ferner wird er Gutes wirken, wenner den Se malern die Luſt an ihrem Tun benimmt. Eng-
land und etſchiand ſind ſcharfe Rivalen auf. dem Gebiete des

aber dieſer friedliche Wettbewerb iſt gut für beide
Nationen. Die Frage der Flottenpolitik t eine Sache ganz
für ſich. Der Artikel ſetzt ſodann die Verſchiedenheiten in der

a der beiden Länder auseinander und ſchließt:
Wenn dieſe Verſchiedenheiten erkannt ſind, können wir ruhig
auf unſerem Wege fortſchreiten wie Deutſchland auf dem
ſeinigen, und wir werden dabei beide gute Freunde ſein.

Die Offiziere des chileniſchen Kreuzers „Blanco
Encalade“ unter Führung des Admirals Wilſon Karravete
beſuchten am 18. November Bremerhaven, beſichtigten dort
die Hafenanlagen und die Modellſchleppverſuchsſtation des
Norddeutſchen Lloyd und folgten dann einer Einladung des
Norddeutſchen Lloyd zur Beſichtigung des Schnelldampfers
„Kaiſer Wilhelm der Große“. Nachmittags fand an Bord
ein Diner ſtatt, bei welchem Vicepräſident Acheles die
Gäſte im Namen des Norddeutſchen Lloyds willkommen
hieß und auf die engen Handelsbeziehungen
Deutſchlands zu Chile hinwies. Jm Namen der
Gäſte erwiderte Admiral Karravete mit einer längeren
Rede in engliſcher Sprache, in der er die hohen Sym-
pathien Chiles für Deutſchland zum Ausdruck brachte,
dem Chile ſeine jetzige, durch deutſche Jnſtrukteure ver-
folgte Dienſtausbildung verdanke. Deutſchlands freund
ſchaftliche Beziehungen für Chile ſeien für dieſe Nation von
hoher politiſcher Bedeutung. Redner ſchloß mit lebhaftem
Dank an den Norddeutſchen Lloyd für die Einladung und
brachte ſeine beſten Wünſche für den Norddeutſchen Lloyd
und Deutſchland zum Ausdruck. Ein Sonderzug brachte
die Gäſte abends nach Bremen zurück.

Aus der Armee. Das im neuen Heereshaushalt be
antragte Fußartillerieregiment wird die Nummer 16

er ſind. Durch die

t

und als Standorte Emden und Borkum erhalten, wo
bereits die erforderlichen Maßnahmen für Unterbringung uſw.

chaffung dieſes Regiments kann
as andere Küſtenregiment, das 2. Fußartillerieregiment, das

mit je einem Bataillon in Pillau, Neufahrwaſſer und
Swinemünde ſteht und zurzeit durch die nach Borkum
abgegebenen Teile nur neun Kompagnien zählt, auf ſeine frühereSuhne wieder gebracht werden. Das beantragte Kraftfahr-

bataillon tritt anſtelle der Kraftfahrabteilung bei der
Berliner Verſuchsabteilung der Verkehrstruppen. Die beiden
neuen Luftſchifferbataillone werden ihre Stand-
orte im Oſten und Weſten, Königsberg i. Pr. und Metz,
erhalten. Durch die Schaffung einer Generalinſpektion
des Militärver kehrsweſens erhält der jetzt im
Diviſionskommandeursrange ſtehende Jnſpekteur den Rang
eines kommandierenden Generals, wodurch ein möglichſt langes
Verbleiben in der Stellung geſtattet iſt. Die Herrichtung des
TDruppenübungsplatzes und die Einrichtungen für
die h geerieſhteßſchrte bei Wunsdorf werden möglichſt

eſchleunigt.
Reichstagskandidaturen. Wie die „Lötzener Zeitung“

mitteilt, iſt von den Delegierten der konſer vativen
Kreisvereinigung Angerburg und Löttzzen der frühere
Gutsbeſitzer, jetzige Rentier Fran z in Lötzen anſtelle des
eine Wiederwahl ablehnenden Abg. v. Staudy als Kan-
didat aufgeſtellt worden. Der nationalliberale
Reichstagskandidat im 6. hannoverſchen Wahlkreiſe
Verden-Syke-Hoya-Achlm, Rechtsanwalt Dr.
Küſter, hat wegen ſchwerer Erkrankung auf die Kan
didatur verzichtet.

Eine Unklarheit im Reichsetat. Die „Deutſche
Tageszeitung“ macht darauf aufmerkſam, daß nach der Be-
ſtimmung des Reichsſtempelgeſetzes die Zuwachsſteuer vom
1. April 1912 ab zur Hälfte den Umſatzſtempel für Grund-
ſtücksübertragungen erſetzen ſolle. Nach dem neuen Etat
ſcheine ſie neben dem vollen Grundſtücksübertragungs
ſtempel geplant zu ſein. Vielleicht wird die vollſtändige
Veröffentlichung des Etats Klarheit bringen, ob das
Nebeneinanderbeſtehen beider Steuern elwa nuy für das
Jahr 1911 geplant iſt.

Zu den bevorſtehenden Verhandlungen über das
Zuwacheſteuergeſetz. Bekanntlich ſoll das Zuwachsſteuer-
geſetz in der mit ſeiner Vorberatung betrauten Reichstags
kommiſſion noch einer dritten Leſung unterworfen
werden. Wie wir hören, wird beabſichtigt, dieſe dritte
Leſung nicht, wie vielfach erwartet wird, über das Knie zu
brechen, ſondern nochmals eine ſehr gründliche Beratung
des ganzen Enktwurfes vorzunehmen, da die Einwände, die
von Intereſſenten gegen den Entwurf gemacht ſind, und die
weiteren im Sommer geſammelten Erfahrungen eine noch-
malige ſehr gründliche Beratung notwendig machen. Auch
die von der Regierung vorzulegenden Probeeinſchätzungen
und Ertragsberechnungen dürften den Geſamteindruck be-
einfluſſen. Man betrachtet in unterrichteten Kreiſen die
Annahme, daß der Entwurf 13 Millionen Mark Steuern
bringen werde, durchaus nicht als ſicher.

Vefreiung von der Salzſteuer. Dem Vernehmen nach iſt
eine Salzſteuer-Befreiungsordnung in Ausarbeitung begriffen.
Jn ihr werden auch die Bedingungen feſtgeſetzt werden, unter
denen vergälltes Salz ſteuerfrei für landwirtſchaftliche und ge
werbliche Zwecke verwandt werden darf. Bisher bilden dieſe Be
ſtimmungen eine Anlage zu der Ausführungsanweiſung zum
Salzabgabengeſetz.

Die Arbeit in Molkereien. Eine Bekanntmachung des
Bundesrates betreffend die Beſchäftigung von Molkereiarbeite-
rinnen in Betrieben mit mindeſtens zehn Arbeitern, die dem
Reichstage zugegangen iſt, beſtimmt, daß die Arbeitszeit zwiſchen
4 Uhr früh und 9 Uhr abends liegen ſoll; wer nach 8 Uhr abends
arbeiten muß, hat Anrecht auf eine dreiſtündige Mittagspauſe.
Die Beſtimmungen gelten bereits.

Insland.
Oeſterreichiſche Delegation. Jn Beantwortung einer Jnter-

pellation betreffend die irrt der Elb.b Ap verwies der Miniſter des Aeußeren darauf,
ß dieſe Abgabenfreiheit durch internationale Verträge garan-

tiert ſei. Die öſterreichiſche Regierung habe an anderer Stelle
ihrer Anſchauung über die e der Abgabenfreiheit
Ausdruck verliehen, und er könne ſich e eußerungen nur an-
ſchließen. Jn Beantwortung einer Jnterpellation betreffend
die Konfiskation des „Grazer Arbeiterwillen“ wegen eines anti

r l Artikels betonte Kriegsminiſter Frei-herr von Schönaich: Die Diſzgiplin iſt der Grundpfeiker der
Armee. Die immer mehr um ſich greifende antimilitariſti-
ſche Bewegung arbeitet mit allen Mitteln, insbeſondere durch
die Preſſe, um dieſen Grundpfeiler zu untergraben. Die Dele-
gation nahm ſchließlich die reſtlichen gemeinſamen Vorlagen an,
worauf nach den üblichen Dankeskundgebungen die on mit
einer Rede des Präſidenten Glombinski geſchloſſen wurde.

Vor der Parlamentsauflöſung in England. Man berichtet
aus London, 19. November Jn den geſtern abend gehaltenen
Reden der Parteiführer kam zum Ausdruck, daß in dem am
3. Dezember beginnenden Wahlkampf entſchieden werden müſſe,
ob das Volk lieber eine des Hauſes der Lords als eine
Beſchränkung ihrer Befugniſſe wünſche. Die liberalen Blätter
ſind der Ueberzeugung, Asquith habe vom König das Ver
ſprechen erhalten, daß im Falle eines Sieges der Liberalen
eine genügende Anzahl von Peers ernannt werden ſolle, um
den Widerſtand der Lords gegen die Beſchränkung ihres Veto
rechts zu brechen. Sie loben alle einſtimmig den Mut und die
Kaltblütigkeit, die Asquith in dieſer Kriſe bewieſen habe.
Die konſervativen Blätter ſind der Anſicht, daß die Haltung
der Regierung während der Debatte auf Meinungsverſchieden-
heiten unter den Miniſtern ſchließen laſſe und das Geſchrei
gegen die Lords nicht die treibende Kraft habe, wie im vorigen
ger beſonders mit Rückſicht auf die ſogenannte ſchmähliche

ehandlung der Lords durch die Regierung. Sie erklären, dieS ſten Jelen einiger als je und hofften zuverſichtlich auf den

eg.
Frankreich. Der „Figaro“ will wiſſen, daß zum Nachfolger

des Geſandten in Brüſſel, Beau, der einen demnächſt freiwerden-
den Botſchafterpoſten erhalten ſoll, der gegenwärtige Generalreſi-
dent in Tunis, Alapetite, auserſehen ſei. Der letztere werde durch
den Generalſekretär im Miniſterium des Jnnern Huart erſetzt
werden.

Ein Zwiſchenfall in der franzöſiſchen Kammer. Die franzö-
ſiſche Deputiertenkammer nahm am Freitag den Juſtizetat an.
Aus Anlaß der Debatte über die Schaffung eines Handelsgerichts
in Salon (Bouches du Rhone) kam es zu einem Zuwiſchenfall
zwiſchen dem Unterſtaatsſekretär im Finanzminiſterium Lefèvre
und dem Finanzminiſter Klotz. Während nämlich alle Miniſter
ür die Schaffung eines Handelsgerichts in dem genannten Ort
timmten, ſtimmte Lefèvre, der den Wahlkreis Aix vertritt, im
Intereſſe des bereits in Aix beſtehenden Handelsgerichts dagegen.
Klotz und Lefevre hatten darauf in den Wandelgängen der
Kammer eine lebhafte Auseinanderſetzung, die vielfach beſprochen
wurde. Auf eine Anfrage erklärte Lefèvre ſpäter, der Zwiſchen-
fall ſei ohne r eine einfache Meinungsverſchiedenheit
über eine Frage von lokalem Jntereſſe könne ihn nicht zur Amts-
niederlegung veranlaſſen.

Die Rochette- Affäre kommt wieder ins Rollen. Vor der
franzöſiſchen Unterſuchungskommiſſion in der Angelegenheit
Rochette erklärte Lepine, er habe, da Clémenceau ihm keine ge-
nauen Jnſtruktionen gegeben habe, geglaubt, recht zu handeln,
indem er einen Ankläger geſucht und ſodann Clémenceau Rechen-
ſchaft abgelegt habe. Die Kommiſſion wird Clémenceau und
Leépine nunmehr zuſammen vernehmen.

Ein franzöſiſch-ruſſiſcher Zwiſchenfall. Der Pariſer „Gi
Blas“ richtet im Anſchluß an die Meldung, daß in der ruſſiſchen
Duma der Abgeordnete Puriſchkewitſch geſagt habe, die franzö
ſiſche Regierung beſtehe aus Kangillen und daß der Präſident
Gutſchkow trotz des Proteſtes der Liberalen dieſe Aeußerung nicht
gerügt habe, an die Miniſter Pichon und Briand die Anfrage, was
5 dieſer unerhörten Haltung Gutſchkows zu tun
gedenken.

(Nachdruck verboten.

Die Jnſel der Seligen.
Allerſeelenſtudie von C. Falkenhorſt (Löbſtedt).

Mit tauſend Schrecken hat die Phantaſie der Urvölker
die finſtere Unterwelt ausgeſtaltet. Schauerlich iſt das
unterirdiſche Reich, in dem Hades, der Unerbittliche, die
ſchwarzen Roſſe mit goldenen Zügeln lenkt. und durch das
Niflheim, die Nebelwelt der nordiſchen Völker, in der ſich
die Scharen der Geſtorbenen ſammeln, fließt ein Strom
voll Schwerter, und an der Seite der Todesgöttin Hel
wacht der grimme Höllenhund Garm. Ein freudloſes
Daſein mußten hier nach den älteſten Vorſtellungen die
Seelen der Abgeſchiedenen führen. Allmählich aber drang
in die finſtere Schattenwelt ein heller Lichtſtrahl. Lohn
für gute Taten und Strafe für Uebeltun kamen deutlicher
im Jenſeits zur Geltung, und für Auserwählte, für Ver-
dienſtvolle wurde ein beſonderes Land geſchaffen. So
kamen die im Kampf gefallenen nordiſchen Helden in die
glänzende Walhalla, die im Gladsheim, d. h. Freudenheim,
ſtand. Vor ihr lag der Hain Glaſir, deſſen Bäume goldene
Blätter trugen. Die alten Hellenen kannten ein Freuden-
land, in das die Götter ihre Lieblinge unter den Menſchen
entrückten. Es war dies die „elyſiſche Flur“, an den Enden
der Erde en in der, wie Homer berichtete, ganz mühe-
los in Seligkeit wohnten die Menſchen; „nimmer fällt dort
Schnee, man kennt dort weder Winterorkane noch Regen-
gewitter; ewig weh'n die Geſäuſel des leiſ' anatmenden
Zephyrs.“ Spätere Dichter Griechenlands verſetzten die
Helden nach den „Jnſeln der Seligen“, die gleichfalls wie
die elyſiſche Flur am Ende der Erde am Okeanos liegen
ſolllen. Heſiod rühmt dieſes Geiſterland:

Glückliche Helden, und dreimal im Jahr trägt blühende Früchte,
Honigſüße, hinfort die nahrungsſpendende Erde.

Auch Pindar beſingt dieſe Jnſeln der Seligen, in
denen die Sonne ſcheint, wenn auf der Erde Nacht iſt.
„Den glücklichen Helden ſtrotzt der Spielplatz von ſchatten-
dem Weihrauch und vom Goldglanz mancher Baumfrucht:
Den einen freut dort Reiten und Ringen, den anderen
Brettſpiel, andere gar ſehr die Zither, allen in prächtiger
Schönheit blüht das Labſal alles Segens,“

Aehnliche Anklänge finden wir in den älteſten An
ſchauungen der Egypter über das Reich der Toten. Das-
ſelbe liegt im unteren Teil des Himmelsozeans, es ſcheint
in ihm die Sonne während es bei ung Nacht iſt, und dem
entſprechend ſoll dort der Verklärte, wie es in einem alt
egyptiſchen Totentexte heißt, während der Nacht bis zur
Morgendämmerung eſſen. Dort neben dem Gefilde des
er erſtreckt ſich die glückſelige Flur Jjalu, ein Para-
dies des Landmannes; denn in ihr kann man mühelos

pflügen und ernten, und das Korn wächſt hier ſieben Ellen

Jn dieſen Ueberlieferungen der Egypter und Griechen
war vieles unklar und unverſtändlich, bis es der Wiſſen
ſchaft gelang, in Babylonien das Stammland dieſer
Mythen zu entdecken. Die Ergebniſſe dieſer Forſchung hat
der berühmte Sprachgelehrte Prof. Dr. F. Hommel in
einer intereſſanten Schrift zuſamengefaßt.

Nach einer alten Vorſtellung der Babylonier war die
Erde nicht eine flache Scheibe, ſondern eine hohle Halb-
kugel, die wie ein umgeſtülpter Kahn auf dem Okeanos
oder Ogenos ſchwamm. Auf dem Nordpol dieſer Erdhalb-
kugel erhob ſich laut ihrer Weltanſchauung der Götterberg
Arallu, der mit zwei Spitzen das Himmelsgewölbe trug.
Am Fuß dieſes Berges befand ſich nun der Eingang zu der
Unterwelt, dem hohlen Raum der Erdhalbkugel, die von
dem Ogenos umfloſſen und von der Sonne beleuchtet
wurde, wenn ſie des Abends unterging, und in der Nacht
herrſchte, wenn die Sonne für die Erdenbewohner aufging.
Jn dieſer Unterwelt liegt die Hölle von ſieben Mauern
umſchloſſen, zu der man nur durch ſieben Tore gelangen
kann. Sie iſt der Sonne entrückt, denn ein Held ſchildert
ſie in einem Epos:

„Da befand ich mich auf dem Wege zum Hauſe der
Finſternis, nach dem Hauſe, deſſen Betreter nicht mehr
herauskommt, nach dem Pfade, deſſen Hingang nicht mehr
zurückführt, nach dem Hauſe, deſſen Bewohner dem Lichte
entrückt ſind

Jn dieſer Unterwelt, jenſeit der Toten Gewäſſer, liegt
aber auch die Jnſel der Seligen, ein herrliches Eiland, in
dem Auserwählte in ewigem Glück leben. Hier ſprudelt
der Lebensquell, der allerlei Krankheiten heilt und den
Ausſatz ſchwinden läßt. Hier wächſt ein Wunderkraut, das
den Menſchen verlorene Lebenskraft wiedergeben kann. Es
führt den langen Namen: „noch als Greis wird man
wieder verjüngt“. Wie ein Dorn iſt dieſe Pflanze mit
Stacheln beſetzt, ſo geht man wahrſcheinlich nicht fehl, wenn
man annimmt, daß es ſich um eine Aloe handelt.

Dieſe Jnſeln der Seligen, die der babyloniſche Held
Nimrod in einem Epos beſuchte, iſt ein Phantaſiegebilde
und ihre Lage war im Okeanos unter der Erde gedacht.
Ohne Zweifel haben die Egypter und die Hellenen dieſen
Mythus von den Babyloniern übernommen und er wurde
auch von den Jsraeliten verwertet, die für die Seelen der
Abgeſchiedenen neben dem Strafort Gehenna einen Garten
r ein Paradies als Aufenthalt für die Gerechten an-
nahmen.Der babyloniſche Mythus war längſt ausgebildet, als
für das Altertum die Zeit der Reiſen, der großen geogra-
phiſchen Entdeckungen begann. Die Grenzen der bekannten
Erde wurden erweitert und im Ozean neue Jnſeln entdeckt.

Und wenn der Seefahrer nach vielen Entbehrungen an
einem herrlichen Geſtade landete, ſo glaubte er bald, die
e der Seligen entdeckt zu haben. Heimgekehrt ſchilderte
er ſie mit glühenden Farben und die Wundermär ging von
Mund zu Mund. Jn die mythiſche Darſtellung wurden nun
Einzelheiten hineingewoben, die den Jnſeln der Seligen
ein beſtimmtes charakteriſtiſches Gepräge verliehen. Schließ-
lich wurde die Verſchmelzung der alten Ueberlieferung und
der neuen Entdeckung ſo innig, daß man annehmen möchte,
den Alten habe bei der Bildung des Mythus eine beſtimmte
irdiſche Jnſel als Urbild vorgeſchwebt.

Da die Griechen die Jnſeln der Seligen nach dem
fernen Weſten verlegten, ſo glaubte man, daß man ſie
jenſeit der Säulen des Herakles ſuchen ſollte. Dort lagen
ja auch die Gärten der Heſperiden, in denen dieſe Töchter
der Nacht die goldenen Aepfel der Hera hüteten. Jn der
Tat glaubten einige Forſcher die elyſiſchen Fluren in den
Kanariſchen Jnſeln wiedergefunden zu haben. Nachdem
aber der Urſprung der Mythe in Babylon feſtgeſtellt wurde,
iſt es leichter geworden, die Jnſel zu finden, die die
äußere Staffage für die mythiſche Jnſel der Seligen her-
gab. Höchſt wahrſcheinlich iſt es die im Jndiſchen Ozean
ſüdlich von Arabien gelegene Jnſel Sokotra. Hier wächſt
in der Tat der Weihrauchbaum, von dem Pindar ſingt,
hier tragen die wilden Pomeranzenbäume die erwähnten
goldenen Früchte; hier gedeiht auch die Pflanze, aus der
die einſt ſo ſehr berühmte Aloe von Sokotra hergeſtellt
wurde, und in ihr erkennen wir den Lebensbaum der
Babylonier.

Hier wachſen die eigenarligen Gamhenbaume, deren
4 Meter hoher dicker Stamm mit kreideweißer Rinde be
kleidet iſt. Dieſe Bäume machen in dem Landſchaftsbilde
einen eigenartigen Eindruck, man glaubt, wie Schwein-
furth ſagte, einen unermeßlichen Friedhof vor ſich zu
haben, wo prunkhaft ein Wald von Grabdenkmälern ſich
mit düſteren Zypreſſen zu einem ganz merkwürdigen Bilde
vereinigt.

Trotz alledem iſt Sokotra landſchaftlich nicht ſo
hervorragend und klimatiſch nicht ſo angenehm, daß man
es wirklich als Modell für ein paradieſiſches Gefilde
empfehlen könnte. Wegen der großen Entfernung ließen
ſich aber in alter Zeit die Schilderungen der Reiſenden
nicht kontrollieren, und für die weitab in Aſien und Europa
Wohnenden war dieſes Eiland ebenſo mythiſch wie die Jn
ſeln der Seligen in babyloniſchen Epen. Und wenn wir
an die elyſiſche Flur, an den Garken Eden, an das Para-
dies im Jenſeits denken, ſo werden wir gewahr, wie wun
derbar gewaltig dieſer uralte Mythus aus Babel in der
Jahrtauſende Lauf Herzen zu beſtricken und Seelen zu er-
heben vermochte.
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Ein böſer Vorwurf. In der Sitzung der ruſſiſchen
Keich s du ma wurde eine an ben Marineminiſter gerichtete
Interpellation verleſen, in der darauf hingewieſen wird, daß
durch die Schuldvon Angehörigen des Marine-
reſſorts, das von Portsmouth nach Algier beſtimmte
Linienſch itf „Slawa“ wegen Beſchädigung faſt ſämt
licher Keſſel außer Dienſt geſtellt werden mußte.

Portugal. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat
ſeine Entlaſſung genommen. Er wird zum Geſandten in
Rio de Janeiro ernannt werden.

Türkei. Der „Frankfurter Zeitung“ wird aus Saloniki
gemeldet: Aus Anlaß der bevorſtehenden Komplettierung der
Gendarmerie hat der Kriegsminiſter angeordnet, die Auf
nahmeſchriſtlicher Rekruten zu umgehen
Ein a refſtler in Jpek hat zwei Serben aus Rache

oſſen.er n geplante Bahnbau durch Perſien. Die Londoner „Times“

beſpricht in einem Leitartikel das ruſſiſche Projekt eines
Bahnbaues durch Perſien, das in England eine ſorgſame, nicht
unfreundliche Erwägung finden würde. Die Bahn könnte viel
zur wirtſchaftlichen Entwicklung Perſiens beitragen. rer oder
ſpäter müßte ſie durch den Weſten Perſiens mit der Bagdadbahn
verbunden werden und hierbei könnte ſich Gelegenheit und Grund-
lage für eine freundſchaftliche Verſtändigung mit Deutſch
land finden. Der Artikel ſchließt, alle Erwägungen, die den
Plan der Bagdadbahn der engliſchen Regierung empfohlen hätten,
als zuerſt vor mehreren Jahren der Gedanke u etaucht ſei,
würden jetzt in noch höherem Maße für das ruſſiſche Projekt
ſprechen.

Mexiko. Meldungen aus Puebla beſagen, daß Freitag
abend zwiſchen den Bundestruppen und den Gegnern der
Wiederwahl des gegenwärtigen Präſidenten Diaz ein Kampf
ſtattgefunden habe, in dem die Bundestruppen ſieg
reich geweſen ſeien. Nach amtlichen Berichten ſinb 18 Mann
umgekommen, nach nichtamtlichen gegen 100.

Uruguay. Der Friede zwiſchen der Regierung und den
Auſſtändiſchen iſt endgültig geſichert. Die Regierung hat
einen Erlaß unterzeichnet zur Aufhebung aller außerordentlichen
Maßnahmen. Die Führer der Aufhrändiſchen erließen eine
Kundgebung, die beſagt, die Bewegung ſei ausſchließlich gegen
die Präſidentſchaftskandidatur von Batele y Ordonez gerichtet
geweſen. Die Aufſtändiſchen haben die Waffen
niedergelegt.

Totenfeſt.
Des Werktags laute Lebensfülle
Erſtickt und überſchreit zu viel.
Heut aber weiſt ein Tag der Stille
Uns auf das letzte Crdenziel.
Wenn wir verſonnen uns erinnern
An die, die uns der Cod entwand,
In deren heut ſo kühlem Jnnern
Das Herz einſt wie in uns gebrannt;
Wie ſollten wir uns dann nicht ſagen,
Daß unſer Leben auch vergeht,
Daß ſchon in nahen Erdentagen
Der Wind auch unſer Grab umweht!
Und uns ergreifts: die äußren Siege,
Um die wir unſer Herz zerquält,
Der Tote weiß, daß alles Lüge,
Und daß allein die Seele zählt
Auch in dem reichſten Sarkophage,
Der marmorn durch Fypreſſen ſcheint,
Bleibt uns als Ernte unſrer Tage
Die Cräne nur, die uns beweint

Georg Buſſe-Palma.

Die Zuftſchiffahrt.
Der vermißte Ballon „Saar“.

Der Fahrwart des Niederrheiniſchen Vereins für Luftſchiff
fahrt, Schröder in Eſſen, teilt dem „Lok.-Anz.“ über das Ver-
ſchwinden des Ballons „Saar“ folgendes mit: Amtsrichter
Krüger, der Führer des Ballons „Elmendorf“, traf den Ballon
„Saar“ Sonntag abend gegen 6 Uhr öſtlich vom Rhein in Weſt
falen und überholte ihn. Krüger wurde von Leutnant
Rommler, dem Führer des „Saar“, angerufen und nach der
Höhe des Ballons gefragt, die mit 1180 Meter angegeben wurde,
während ſich der „Saar“ 800 Meter hoch befand. Rommler fragte
darauf, ob in jener Höhe eine Gleichgewichtslage vorhanden ſei,
ohne ſich jedoch nach der Orientierung zu erkundigen. Wenn der
Ballon die Orientierung nicht gehabt hätte und die Höhe nicht
genau gewußt hätte, in der er war, ſo wäre die Frage „Wo ſind
wir?“ die natürlichſte geweſen. Dies beſtätigt meine Anſicht, daß

Rommler die Abſicht hatte, nach Jütland oder Skandi-
navien zu fahren. Die Wetterkarte vom Sonntag zeigt die
Jſobaren 76,0 am Jahdebuſen nordöſtlich von Jütland und dann
weiter über Skagerrak nach Skandinavien. Der Wind folgt den
Jſobaren im allgemeinen, und darauf gründet ſich auch die Hoff
nung, daß von dort noch Kunde über die Luft-
ſchiffer kommen wird.

Todesſturz.
Aus Denver, 18. November, wird gemeldet: Der

Aviatiker Ralph Johnſtone, der kürzlich den Welt-
höhenrekord aufgeſtellt hat, ſtürzte aus 800 Fuß Höhe
zur Erde und war ſofort tot.

Abgeſtürzt.
Die „Münch. Neueſt. Nachr.“ melden: Oberleutnant

Wirth, der einen Flug nach dem benachbarten Milbertshofen
ausgeführt hatte, iſt bei ſeiner Rückkehr aus einer Höhe von
8 Metern abgeſtürzt. Der Apparat wurde zertrümmert.
Der Flieger iſt unverletzt.
vie Moabiter Krawalle vor Gericht.

(Schluß aus Nr. 542 der „Hall. Ztg.“.)
In weiterer Vernehmung des Polizeimajors Klein

bekundet derſelbe: Es fiel auf, daß ſo viele Arbeiter in der
Mittagspauſe ſich vor der Fabrik aufgeſtellt hatten. Die
Steine, die geworfen wurden, mußten doch auch zu dieſem
Zwecke ſchon bereit gehalten geweſen ſein. Erſter
Staatsanw.: Hatten Sie den Eindruck, daß Frauen ſich
vorgeſtellt hatten, damit die Männer Pinten ſich
leichter entfernen konnten? Zeuge: Aus bloßer

Courtoiſie dürfte man wohl kaum den Frauen den Vortritt ge
laſſen haben. Erſter Staatsanw.: Iſt es Jhnen aufge
fallen, daß ſich die Jugend beim Aufreißen von Pflaſter und
beim Steinwerfen beteiligt hat? Zeuge: Geſehen habe ich
dies nicht. Es ſoll beobachtet ſein, daß ein Knabe mit einem
Feuerhaken das Moſaikpflaſter aufgeriſſen hat.

R.A. Dr. Cohn vertritt in einer Reihe von Fragen den
„Standpunkt“, daß der „alte Haß“, von dem der Zeuge gelegent-
lich geſprochen, auch darin ſeinen Grund habe, daß „bei Straßen
überkretungen der Schutzmann ſich Arbeitern gegenüber anders
verhalte als anderen Perſonen gegenüber“. Er verweiſt darauf,
daß Streikpoſtenſtehen auf alle Fälle als Verkehrs
hindernis angeſehen werde. Es entſpinnt ſich über dieſe
Frage eine lange Auseinanderſetzung zwiſchen dem Verteidiger
Und dem Zeugen. Letzterer rechtfertigt auch noch ſeine Maßregeln
bezüglich der Abſperrungen von Straßenzügen gegenüber ent-
gegengeſetzten Anſichten des R.A. Dr. Cohn. Letzterer betont
u. a., daß bei Straßenabſperrungen an Paradetagen die abge
ſperrten Straßenzüge ſtets n bekannt gemacht werden,
und meint, daß dies bei den Moabiter Unruhen doppelt nötig ge
weſen wäre. Der Zeuge entgegnet, daß dies unmöglich ge
weſen wäre. Aufgabe ſei geweſen, die Ordnung wieder
her zuſtellen. Bei Erfüllung dieſer Aufgabe hätte ſich die
Situation alle halbe Stunde geändert und es ſei unmöglich
geweſen, vorherzuſagen, welche Straße abgeſperrt werden müſſe.

Es findet hierauf eine Pauſe ſtatt.
Nach der Pauſe teilt Erſter Staatsanw. Steinbrecht mit,

daß in der r der engliſchen Journaliſten
noch vier Zeugen von ihm geladen werden ſollen. Hierauf richtet
R.A. Dr. Kurt Roſenfeld noch eine große Reihe von Fragen
an den Zeugen Polizeimajor Klein.

Der zweite Zeuge iſt der Polizeileutnant Folte,
Vorſtand des 104. Polizeireviers in der Waldſtraße. Der Zeuge
beſtätigt im allgemeinen die Darſtellung des Polizeimajors Klein
bezüglich der Vorgänge, welche ſich unmittelbar nach dem Aus
bruch des Streiks bei der n Kupfer abgeſpielt hatten. Er
betont, daß er wiederholt das Publikum gebeten habe, weiter-
zugehen. Als Antwort ſei ſtets Johlen und Pfeifen und
ein Hagel von Steinen und Kohlenſtücken erfolgt.
Als er in der Sickingenſtraße den Leuten zurief, ſie ſollten doch
verſtändig ſein und weitergehen, ſei als Antwort ein
Granitſtein dicht an ſeinem Kopfe vorbeige-
flogen und habe leider einen alten 60 jährigen
Mann getroffen, ſo daß dieſer zu Vodenſtürzte.
Die Menge ſei dann auf ihn eingedrungen und habe be-
hauptet, daß der Mann von einem Berittenen umgeritten worden
ſei. Nachdem alle Verſuche, die Leute in Güte zu bewegen, ſich
ruhig zu verhalten, erfolglos waren, habe er die formelle drei-
malige Aufforderung erlaſſen, weiterzugehen. Als wieder ein
Steinhagel die Antwort war, habe er das Kommando
gegeben, blank zu ziehen.

Staatsanwalt: Sie ſind ja ſchon längere Zeit in
Moabit als Poilzeileutnant im Dienſt und kennen das Moabiter
Publikum. Was waren das für Leute, die ſich dort
angeſammelt hatten? War es der gewöhnliche Janhagel
oder verwahrloſte junge Burſchen, Mob uſw.? Zeuge: Nein,

es waren zumeiſt Arbeiter,
ſoviel Janhagel gibt es ja in Moabit gar nicht. Dr. Roſen-
feld: Weiß der Zeuge, daß durch die Schüſſe aus dem Publikum
Schutzleute verletzt worden ſind? Zeuge: Nein, von meinen
Leuten nicht. Erſter Staatsanwalt Steinbrecht: Weiß der
Zeuge etwas von einer Verletzung von Leuten aus dem Publi-
kum durch Schüſſe der Schutzleute? Zeuge: Nein. Hierauf
wird die Sitzung auf Sonnabend 916 Uhr vertagt.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Wernigerode, 18. November. (Winterſport.) Der Harzer

Winterſportverband Grafſchaft Wervigerode hielt geſtern ſeine Jahres
Hauptverſammlung ab. Der Vorſitzende, Bürgermeiſter Ebeling,
erſtattete den Jahresbericht, aus welchem erwähnenswert, daß die Ver
träge mit der Fürſtlichen Kammer betr. Aſterverpachtung des Bobsleigh-
Bahn und Sprungſchanzengeländes an den Bobsleigh Klub bezw.
Winterſportverein Schierke abgeſchloſſen ſind. Eine ſehr lange Zeit
nahm die Beratung des Antrages der Ortsgruppen Hohne, Jlſenburg,
Wernigerode betr. Herabſetzung der Verbandsbeiträge von 1 Mk. auf
25 Pfg. in Anſpruch. Die Abſtimmung wurde verſchoben. Die Orts
gruppe Schierke teilte mit, daß ſeitens der Kurverwaltung den Mit-
gliedern des Verbandes zwei Rodelbahnen freigeſtellt ſind. Jn
Sachen Vereinigung aller Harzer Winterſport-Ver-
eine wurde beſchloſſen, die zum Winterſport des O.-H. S.-K. in
Braunlage angeſetzte Beratung zu beſchicken und erſt dann zu der
Anregung Stellung zu nehmen. Der Vorſitzende, Bürgermeiſter
Ebeling, wurde wiedergewählt und als Ort der nächſten Hauptver-
ſammlung Wernigerode beſtimmt. Sodann beſchloß die Verſammlung,
beim diesjährigen Winterſeſte folgende Meiſterſchaften vom
Harze ausfahren zu laſſen im Bobsleigh Fahren, im Eishockey
Spiel, im Eis-Kunſtlauf, im Eis-Wettlauf, im Skeletonfahren und in
der Springrodelfahrt auf den Schierker Sportbahnen.

W. Jnſelsberg, 18. November. (Wetter- und Sport
bericht.) Barometer fallend, Temberatur 6 Grad Celſius unter
Null, Windrichtung Südweſt, Schneehöhe 20 em, Straße gebahnt, für
Skilaufen günſtig, weiterer Schneefall in Ausſicht.

W. Suhl, 18. November. (Die diesjährige Haupt
verſammlung) des Thüringer Winterſportverbandes ſoll am
Sonntag, den 27. November, in Suhl abgehalten werden.

Aus Friedrichroda. Nachdem in dem beliebten Luftkurort
im vorigen Jahre eine neue Bobsleighbahn angelegt wurde.
ſind jetzt durch Verlängerung dieſer einzig ſchön gelegenen
Bahn bis zu einer Länge von 2450 Metern und durch Anlegung
einer elektriſchen Startuhr, ſowie durch Ausbau des Sprung-
hügels erſtklaſſige Sportbahnen geſchaffen worden,
d o mit als die beſten Thüringens anzuſehen ſein

urften.

Landwirtſchaftliches.
Maul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet den Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche aus Lichten
berg, Amtshauptmannſchaft Kamenz, Königreich Sachſen, vom
Rittergut Wenndorf, Kreis Cöthen, Herzogtum
Anhalt und vom MagerviehhofinFriedrichsfelde bei
Berlin am 15. November ſowie aus An zig, Bezirksamt Ebersberg,
Regierungsbezirk Oberbayern, aus dem Vorort Schniegling,
Nürnberg-Stadt, Regierungsbezirk Mittelfranken, und aus Möns
heim, Oberamt Leonberg, Königreich Württemberg, am 16. No
vember 1910.,

S Die Abfohlzeit der Stuten naht wieder, und mancher Pferde
züchter ſieht derſelben mit einem gewiſſen Bangen entgegen, weil er
die Gefahren, welche der Stute beim Abfohlen drohen, kennt. Es ſei
deshalb darauf hingewieſen, daß durch die Vermittlung derKoandwirtſchafestümmer für die Provinz Sachſen in Halle a. S.

P das Verenden der Stuten inſolge der Trächtigkeit eine Verz erung gegen Erſtattung einer mäßigen Prämie abgeſchloſſen werden

kann. Beſonders wird auf eine Neuerung aufmerkſam gemacht, nach
der auch das zu erwartende Fohlen durch Zahlung einer Zuſchlags
prämie mitverſichert werden kann. Wie wir hören, iſt die Tandwirt
mmer gern bereit, Intereſſenten jede weitere Auskunft zu
erteilen.

Vor Winter gepflügt iſt halb gebüngtk. Hiermit ſoll aber vor
Beginn des Winters die Feldarbeit noch nicht beendet ſein. Auf
die jetzt in rauher Furche liegenden Aecker, desgleichen auch auf
die Wieſen und Kleefelder kann am beſten ſchon jetzt Thomasmehl
und Kali ausgeſtreut werden. Die Wirkung iſt dann eine
ſicherere, als wenn die Düngung erſt im nächſten Frühjahr erfolgt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. November 1910,

Geboren Dem Güterbodenarbeiter Karl Friedrich, Martinſtr. 22,
T. Hertha. Dem Jnſtallateur Friedrich Saal, Thomaſiusſtr. 32, S.
Kurt. Dem Tiſchler Richard Röpke, Böllbergerweg 57, T. Charlotte.
Dem Kaufmann Willy Teuſcher, Gr. Ulrichſtr. 30, T. Anne-Roſa.
Dem Tiſchler Hermann Fiſcher, Friedrichſtr. 20, T. Liesbeth. Dem

Ernſt Häuſer, Zapfenſtr. 14, S. Artur. Dem Lehrer
arl Harzer, Beeſenerſir. 100, S. Karl. Dem Bahnarbeiter Friedrich

Geier, Thomaſiusſtr. 12, S. Willy. Dem Poſtaſſiſtenten Hermann
Junghans, Pfännerhöhe 26, T. Margarete.

Geſtorben Der Tapezierer Franz Musculus, 32 J., Lilienſtr. 5.
Des Schloſſers Friedrich Schübel Ehefrau Thereſe geb. Kellner, 33 J.
Jakobſtr. 28. Des Arbeiters Karl Böttcher S. Richard, 7 Mon.,

69. Der Pferdehändler Richard Hoyer, 61 J., Tauben-
ſtraße 3.

Auswärtige Aufgebote: Der Fleiſcher Albin Heß, Halle und Berta
Mothes, Zabenſtedt. Der Klempner Franz Kotſch, Halle und E. J.
Berger, Naundorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 18. November 1910.
Aufgeboten: Der Arbeiter Otto Kotſch, Lettinerſtr. 2 und Anna

Plötz, Gr. Goſenſtr. 36.
Eheſchließungen: Der Kaufmann Walter Traege, Zörbig und

Emilie Ziegler, Burgſtr. 38.
Geboren: Dem Geſchirrführer Friedrich Stollberg, Kabelhäuſer 6,

T. Walli. Dem Maſchinenſchloſſer Karl Kahl, Gr. Brunnenſtr. 60, S.
Heinz. Dem Maler Hermann Juſt, Burgſtr. 9, S. Helmut.

Geſtorben Die Witwe Luiſe Franke geb. Dürbeck, 71 J., Körner
ſtraße 13. Der Schloſſerlehrling Max Naumann aus Niemberg, 17 J.,

r n Des Wagenführers Wilhelm Jahn S. totgeb., Trift
traße 32.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 19. November, früh 7 Uhr.

7
3

Luft Tempe Temperatur nr eng an Wetter hher ſoiedeign z
Stand Stand R

Hallel) 753,6 1 N W 5 bedeckt 2 0 0
Torgau?) 750,4 1 NW 2 4 0 1Nordhauſen?) 55,0 1 NW 2 1 -0 1
Magdeburg 53 5 1 NW 4 1 0 2Gardelegen*) 753,9 1 NW 2 10 2
Brocken S 2 S 2 S1) Geſtern u, nachts ger. Niederſchläge. Vorm. Schnee, nachts
ger. Niederſchläge, 8) Geſtern ger. Niederſchläge. Geſtern und nachts
auch Schnee. Nachm. Schnee, nachts ger. Niederſchläge.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Mit dem Vordringen hohen Drucks vom Weſten her hat ſich die

ausgedehnte Tiefdruckfurche, die auch heute verſchiedene Zentren auf
weiſt, oſtwärts verlagert. Unter ihrem Einfluß ſind im Dienſtbezirk,
wo die Temperatur dem Gefrierpunkt nahe blieb, verbreitete und an
haltende, allgemein jedoch nur geringe Niederſchläge aufgetreten. Da
der hohe Druck weiter von Weſten her vordringen dürfte, ſo haben wir
zeitweiſe auſklarendes, etwas kälteres Wetter mit abnehmenden Nieder
ſchlägen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 20.November: Zettwetſe aufklarend, Abnahme der Nieder
ſchläge, etwas kälter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 20. November: Ziemlich trübe,

Schneefall, Temperatur in der Nähe des Gefrierpunktes.
Vorausſichtliches Wetter am 21. November: Etwas kälter, teils

heiter und wolkig, zum Teil noch etwas Schnee,

Waſſerſtände am 19. November:
Saale: Halle Untp. 2,08, Obp. Trotha Untp. 2,40,

Grochlitz 1,58, Bernburg Untp. 1,58, Kalbe Obp. 1,72, Kalbe
Untp. 1,34. El be: Leitmeritz 2,05, Außig 2,64, Dresden

1,14, Torgau 8,22, Wittenberg 3,29, Roßlau 2,72,
Barby 2,80, Magdeburg 2,31, Tangermünde 3,27, Witteu
berge 2,82, Hobhnſtorf 2,17. Mulde: Düben 0,85.

v e
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: r. Walther Gebenslebenz

für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 954 10 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr vormittags

Gossmann's Sanatorium
Wilhelmshöhe gassel. Herbstkuren.

Beste Heilerſolge. Moderner Komfort.
Leltender Arzt: Dr. med. Strasser, früher Oberarzt in

Dr. Lahmanns Sanatorium. [4917

Jn der jetzt herannahenden kalten Jahreszeit ſind kalte und naſſe
Füße gar zu oft die Urſache von Krankheiten. Dieſem Uebel kann
durch ein einfaches und billiges Mittel, das Tragen von Gummi-
ſchuhen, leicht abgeholfen werden. Die beſten Gummiſchuhe der Welt
ſind die altrenommierten „Petersburger“ mit der „Dreieck“- Marke auf
der Sohle ſie ſind infolge ihrer vorzüglichen Haltbarkeit
im Gebrauch die billigſten, weil die geringeren Qualitäten, welche bei
der Anſchaffung durch den niedrigeren Preis billiger erſcheinen, ſchon
nach kurzem Tragen unbrauchbar werden und daher in Wirklichkeit
teurer ſind. Für alle modernen Formen der Fußbekleidung ſind
paſſende Gummiſchuhe mit der „Dreieck-Marke“ vorhanden, da die
Fabrik durch fortwährende Neuerungen in Formen und Ausführungen
den jeweiligen Bedürfniſſen Rechnung trägt.

Nonta beginnt mein billiger

Welhnachts Verkauf.

G
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S

Grosser
RA

Weihnachts Verkauf.
S

In allen Abteilungen unseres Geschäftshauses haben wir grosse Bestände unserer überaus reichhaltigen Warenläger

im Preise ganz erheblich zurückgesetzt
und bieten dadurch hervorragend gänstige Kaufgelegenheit für gediegene und praktische Festgeschenke- e

Robe
6 Meter

Hauskleiderstof

gestreift oder Kariert

s

Robe
6 Meter

Hauskleiderstoft

praktisech und solide
102

Aus der grossen Auswahl empfehlen besonders:

Robe
6 Meter

Halbtuch
in vielen Farben

4

W Robe
6 Meter

Cheviot
reine Wolle, farbig

und schwarz
6 e

c

e

Robe
6 Meter

Fantasiestoff

kleingemustert in
10 Farben

Weihnachts Roben in eleganten Kartons.

So RKobe Kobe
6 Meter

Serge
in vielen Modefarben

6 Meter

Neige
110 em breit, reine

Wolle,

75.

W

o9

Grosse Posten Vorteilhafte Gelegenheits- Angebote in Grosse PostenKleiderstoffe Damen K0 nfektion S Seidenstoffe
tür Strasse, Gesellschatt u. Haus tür Kleider, Blusen, Röcke etc.besonders preiswert. Engl. Paletots, neue Stoffe und Fagons 13.50 8.50 575 besonders preiswert.

Schwarze Paletots aus Tuch u. Cheviot, jugendl. Formen 30.00 22.00 1650 S

Ein Posten r Pin Posten SExtra- 4ate durch- 750 durch- 950 selten SS Wollmousseline Acte roten Paletots ronen SCNWaT7e Palefott 10 el Sammete
und Waschstoffe 7 Paletot auch tür stärkste Figuren passend. in Tueh, 00 für Blusen e
weit unter Preis. rauen-aletots, Astrachan, Sammet und Plüsch 42.00 28.00 weit unter Preis. S

Kostüme aus engl. Stoffen, Kammgarn und Tuch 45.00 30.00 22.00 14450 S
Blusen e We Bacniorto ejcor. avarte ctetee ata mteietes 8600 22.00 2200 Backfisch- und Mädchen- e

chike Fagçons, duftige 2 Tull-, Spitzen u, Voile-Ninon-Kleider, 6000 4800 36 00 2500 Kleider und Jacken S
Kostümröcke wie ä 2 Abendmantel in eleganter Ausführung 8500 27.00 2250 KnabenAnzüge und Paletots n
in allen Stoftarten 8.50 5.50 Golfjacken im Weiss und vielen Saigon- Farben 13.50 9.75 700 zu überaus billigen Preisen.

Ein Posten Unterröcke l Ein Posten Ein Posten Ein Posten Damen Tasohentächer Se 2 uRegenschirme ganten n Bert m Unterröcke Miederschürzen Damen- Strümpfe Nageira Handetiorerei,
kür Damen u. Herren ()95 verschiedenen Farben 1 90 in Tuech, Seide, Moiré ete., waschecht, reizen d 90 deutseh lang, 60 hochelegant, Madeira- 38 Pt.
Gloria-Seide M. 3.75 2.90 l M. enorm billig. garniert Stück Pf. schwarz Paar Pt. Imitation von VO an S

e n W eEin Posten Ein Posten Grosse Posten Grosse Posten Ein Posten Ein PostenDamen- Taschen lLustre- Unterröcke Damen- Wäsche Normalunterzeuge Wint.-Handschuhe Aida- Handarbeiten
Leder 9 Pf. mit hohem türkisch., 337 solide gute Qualitäten, für Damen, Herren u. Kinder, für Damen, alle 2 5 Pt. Läufer, Veberhandtüch. 1*

Stück von an. Satinvolant M. enerm billig. enorm billig. Grössen, Paar von an. ete., fertig gestickt, Stek. M. S
Selten günstige Angebote in:

Leinen- und Baumwollwaren, Tafel-, Tisch- und Tee-Gedecken,

p einzelnen Tischtüchern und Servietten, Handtücher, Taschentücher, celz Waren Bettwäsche, Herrenwäsche und Krawatten, Handschuhen, Korsetts, Moll waren
Moderne Colliers, Krawatten, Stolen,

Auffen, Baretts in gr. Auswabl.

Soweit Vorrat: Moufflon-Colliers 00
extra villig, ca. 2,05 m lang M.

S 2 m

Gardinen, Teppichen,

kesteo Rosthostänle

Brummer Be
T S 22/23 Grosse Ulrichstrasse 2223. Fe

Dekorationen,

von Ware
aller Art

Tisch- und Diwandecken,
Läuferzeuge, Fellvorlagen, Möbelstoffe, Schlaf- und Reisedecken,

n 8pottbillig,

c

v

w.

n

Fecharpes-Tücher, Kopfshawls, Kapotten,
Hauben, Sweater, Strickwesten für

Männer und Frauen, Mützen, Shawls,
Strümpfe, Socken, Strickwolle. S

Dlorentinivche Maler der Prührenaisvanee.

Vorträge (mit Iichtbildern)
von Privatlozent Dr. M. Wackernagel.Zweiter Vortrag: Montag, d. 21. November, 6 Uhr präzise,

im Auditorium maximum der Unirersität.
Dauerkarten (für 4 Vorträge) Mk. 4. einzelne Vorträge K.

beim Pförtner im Seminargebäude.
1.50
53

e Kunstgewerhbe- Verein

ren Lehrern 10 Pfg.

Bis Mittwoch. 30. Nov. einschliesslich, vorm. 1I1--1 Uhr

Tapeten-Ausstellung
in der Aula der Staatlich-StädtischenHandwerkerschule, Gutjabrstr. 1,
zusammengestellt vom Verband deutscher Kunstgewerbe-Vereine.

Eintritt für Nichtwitglieder 50 Pfg., Schtler in Begleitung
Der Vorstand. 6. Wolff. J

C

J

Tel. 862.

re

Beleuchtungs Körper
aparte Neuheiten

für Gas und elektrisch Licht.

Glass FrankKe
Gr. Steinstr. 69.

e än.
Wratzke m. Steiger

Juwelem a Halle a. S-

Handſchuhe F. D. Siehert,
untere beipzigerstr. 9,

gegenüber der Kirche.

KABRAI,

[9064

hervorragend gute und milde S Pfg. Zigarre, auch verwöhnten
Rauchern sehr zu empfehlen. 50 Stück MK.
Rich. Heinze, Gr. Steinstr. 71.

Filialen: Gr. Ulrichstr. 40 und Gr. Steinstr. 34

MBrockmanns 2WERG-MARKE
iſt die richtige für ſchnelle Maſt
und Aufzucht! Hüten Sie ſich
vor Fälſchungen Jede Packung
muß nebenſtehende Schutzmarke
tragen Echt nur, wo unſer

Zwergſchild aushängt! 3
Allein. Fabr. M. Brockmann, z

Chem. Fabr, m. b. H., e
LeipzigEutritzſch 89

eſſen 2Der echte Ilahrsalz-Futterkalk m Drogen
Zu Fabrikpreiſen zu haben bei: Ernſt Fiſcher, Drogerie, etit
zwinger 1; Hugo Jödicke, Drogerie; M. Bergmann, Samenhdls.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.
Mit 3 Beilagen.
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Sonntag I. Veilage zu Nr. 543 der Halleſchen Zeitung 20. November 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
20. November.

Vasco da Gama unſnſchifft das Kap der guten Hoffnung.
Der Erfinder der Luftpumpe, Phyſiker Otto von Guericke ge
boren.

1781. Der Begründer der deutſchen Rechtsgeſchichte Karl Friedrich
Eichhorn geboren.

1815. Zweiter Pariſer Friede. Die Neutralität der Schweiz wird
beſchloſſen.

1894. Der Klaviervirtuos und Tonkünſtler Anton Rubinſtein ge
ſtorben.

Tagesſruch:
Dürfte man wohl die Verweſung ſchmücken
Dürfte von Gräbern man Blumen pflücken,
Wenn in dem Tode nur wäre der Tod
Aber weil in dem Tod iſt das Leben,
Dürfen aus Gräbern ſich Blumen erheben.
Wie aus den Nächten das Morgenrot.

Franz Theremin,
Ferſiſcherei und 5Seefiſchverbrauch.

Der Magiſtrat der Stadt Halle hat den Halleſchen
Volksbildungsverein zu Vorträgen angeregt, die nun
der Verein am 22. November, nachmittags 4 Uhr und abends
durch den Fiſchereiſachverſtändigen von Altona, Frhrn. von
Reitzenſtein, in den „Thaliaſälen“ halten laſſen wird.
Der Magiſtrat will auf dieſe Weiſe die Wege zeigen, wie der
Fleiſchnot, die bekanntermaßen nicht, wie es Liberale und
Sozialdemokraten von Baſſermann bis Bebel behaupten,
der deutſchen Landwirtſchaft zur Laſt gelegt werden kann, ge-
ſteuert zu werden vermag. Der Verbrauch an Seefiſchen ſoll
gehoben werden. Darum werden auch nachſtehende Ausführungen
über Seefiſcherei und Seefiſchverbrauch nicht ganz unwillkommen
ein:

Wohl ſelten hat ein Gewerbe in ſo kurzer Zeit einen ſo ge
waltigen Aufſchwung genommen wie unſere Seefiſcherei. War
die Produktion derſelben bis vor etwa 20 Jahren für das deutſche
Binnenland ſo gut wie bedeutungslos, ſo iſt dieſe heute für unſer
Wirtſchaftsleben von allergrößter Wichtigkeit. 1884 wurde von
Deutſchland der erſte Verſuch mit einem Dampfer in der Fiſcherei
gemacht. Der Verſuch gelang glänzend, und nun wurde Fiſch
dampfer auf Fiſchdampfer erbaut. So beſitzen wir heute eine
Flotte von rund 230 ſolcher Dampffiſcherfahrzeuge, die in der
Rordſee oder auf den beſonders fiſchreichen Gründen bei Jsland
oder Marokko dem Friſchfiſchfang obliegen. Sie bringen haupt-
ſächlich Schellfiſch, Kabeljau, Köhler oder Seelachs, Seehecht,
Lengfiſch, Wittling, Rotbarſch, Scholle, Rot- oder Hundszunge
u. a. m. Vor etwa 20 Jahren war es nur der Schellfiſch und
der Stockfiſch (getrockneter Kabeljau), die ſich hier und da nach
dem Binnenlande verirrten, dann noch einige geräucherte Fiſche
und der Salzhering. Der Umſatz auf den großen Seefiſch-
märkten unſerer Nordſeeküſte iſt von 50 000 Zentnern im Werte
von 600 000 Mk. im Jahre 1888 auf rund 1 500 000 Zentnern
heute im Werte von etwa 17 Millionen Mark herangewachſen.
Außer dieſen friſchen Fiſchen bringt unſere Hochſeefiſcherei noch
für etwa 10 Millionen Mark Salzheringe auf den Markt. Dieſe
Mengen von Seefiſchen genügen aber noch lange nicht, den Be
darf des deutſchen Volkes an Seefiſchen zu decken. Wir ſind
daher darauf angewieſen, noch große Mengen friſche Fiſche, Salz-
heringe uſw. einzuführen, ſo von Großbritannien, Norwegen,
Schweden, Holland uſw. Für den Umſatz und Handel mit
friſchen Seefiſchen ſind an unſerer Küſte, beſonders im Elbe- und
Weſergebiet, große Fiſchereihäfen errichtet worden und im An
ſchluß hieran blühende Fiſchmärkte entſtanden, deren bedeu-
tendſter, was den Friſchfiſchhandel anlangt, Altona a. Elbe fſt.
Hier werden jährlich allein für über 17 Millionen Mark friſcher
Seefiſche umgeſetzt. Jm ganzen beträgt der Bedarf des deutſchen
Volkes an Seefiſchen für 120 Millionen Mark, von denen für
35 Millionen Mark von unſerer eigenen Seefiſcherei geliefert
werden. Bei dem großen Nährwert des Fiſchfleiſches und der
leichten Verdaulichkeit, ſowie vor allem der Billigkeit desſelben
läge es im Jntereſſe unſeres Volkes, wenn der Seefiſchverbrauch
ſich noch bedeutend ſteigern würde.

Der Nährwert der friſchen Seefiſche iſt ein außerordent-
lich hoher. Nach von Profeſſor Lehmann in Göttingen ange-
ſtellten Unterſuchungen iſt er faſt ſo hoch wie beim Fleiſch warm-
blütiger Tiere. Einige Arten, wie der Köhler oder Seelachs und
der Hering übertreffen ſogar dasſelbe noch darin. Ebenſo be-
ſitzen die geräucherten Fiſche einen bei weitem höheren Gehalt
an Eiweißſtoffen und Fett wie z. B. Rindfleiſch. Ein Teil
unſerer Bevölkerung verhält ſich noch ablehnend der Seefiſch-
nahrung gegenüber. Meiſt wird der Grund der ſein, daß die
Hausfrau den Seefiſch nicht ſchmackhaft, abwechſlungsreich und

dabei doch ſättigend genug zu bereiten verſteht. Und doch iſt es ſo
einfach, und es beſtehen auch viele Rezepte hierfür.

Der Deutſche Seefiſchereiverein hat es ſich ſeit Jahren ange
legen ſein laſſen, über unſere Seefiſcherei aufklärend zu wirken
und den Seefiſchabſatz durch Unterweiſung im Seefiſchkochen zu
heben. An die Vorträge am Dienstag werden ſich Koſtproben
von zubereiteten Seefiſchen anſchließen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 19., November.

Totenſonntag-Andacht auf den Friedhöfen. Wie in den
früheren Jahren werden auch am diesjährigen Totenfeſte in den
Kapellen des Nord und Südfriedhofes zum Gedächtnis der Toten
Andachten gehalten. Sie finden nachmittags 3 Uhr ſtatt als Geiſt
licher auf dem Nordfriedhof wird Herr Paſtor Haberland von
St. Paulus, auf dem Südfriedhof Herr Paſtor Kindervater von
St. Johannes tätig ſein.

Zur Einführung in die Adventszeit lädt der Jeruſalems
verein ſeine Mitglieder und Freunde, aber auch jeden, der ein Herz
für die Miſſion im heiligen Lande hat, auf den 1. Advents-
ſonntag, den 27. d. M., abends 8 Uhr, in den großen Saal des
Gemeindehauſes der Paulusgemeinde ein. Pfarrer Dr. Hagemeyer-
Kroſigk, der das heilige Land aus eigener Anſchauung kennt, wirdunter Vorführung von Lichtoildein nach eigenen Aufnahmen das Thema

behandeln „Licht über die Bibel aus dem Lande der
Bibel.“ Domprediger Lic. Baumann wird den Abend einleiten.
Der Eintritt iſt frei,

Uebertretung der Droſchkenordnung. Für den Bahnhofs
Nachtdienſt werden beſtimmte Droſchken befohlen. Jn einem Falle war
die Droſchke nicht angeſahren und der Droſchkenbeſitzer wurde beſtraft.
Das Kammergericht aber ſprach ihn frei, weil nicht der Beſitzer, ſondern
der Kutſcher ſich ſtrafbar gemacht habe. Neuerdings nun nahm man
in einem gleichen Falle den Kutſcher in Strafe und da erkannte das
Kammergericht wieder auf Freiſprechung, weil der Beſitzer hafibar
wäre. Wie aus dieſer Zwickmühle herauszukommen iſt, ſteht dahin,
jedenfalls wird dadurch eine Maßregel, die im Dienſte des Publikums
geſchaffen worden iſt, zu einer ſolchen, die in der Luft hängt.

Verbot von Veranſtaltungen am Bußtage. Das ſozial-
demokratiſche „Volksblatt“ macht der Polizeiverwaltung, die durch eine
oberpräſidiale Verordnung genötigt war, mehrere für den Bußtag ge
plante öffentliche Aufführungen zu unterſagen, den Vorwurf, daß ſie
nicht verhindert habe, daß, wie im Peißnitz-Reſtaurant, amBußtage getanzt
worden ſei. Hierzu wäre nun zu bemerken, daß die Polizeiverwaltung
nicht die Befugnis beſaß jene Verordnung bietet leider keine Hand
habe hierfür das Tanzen in geſchloſſener Geſellſchaft zu ver
bieten.

Vorſicht! Handwerker und kleinere Kaufleute in Halle werden
von uniformierten Leuten aufgeſucht, die ſie zu einem Jnkaſſo- Abonne
ment bei einem Jnkaſſogeſchäft von E. Schubert in Berlin-Wilmersdorf,
das eine Zweigniederlaſſung in Magdeburg hat, zu veranlaſſen ſuchen.
Gegen 10 Mk. jährlich übernimmt vorgeblich jenes Geſchäft die Ein-
ziehung aller Forderungen. Durch die Uniform die Leute trugen
blauen Ueberrock mit Achſelſtücken und adlerbeſetzte Mütze kann der
Anſchein erweckt werden, daß es ſich um eine von amtswegen geförderte
Sache handelt. Die Polizeibehörde hier hat das Tragen dieſer Uniform,
weil unberechtigt, verboten, worauf die Träger einwendeten, daß die
Königlichen Polizeipräſidenten in Berlin und Magdeburg das Tragen
dieſer U iform erlaubt hätten. Darauf iſt von dem Jnkaſſogeſchäft der
Nachweis dieſer Erlaubnis erbeten, aber bis heute, obwohl zwei Wochen
inzwiſchen verfloſſen ſind, nicht geliefert worden. Die Handwerker und
Geſchäftsleute ſeien zur Vorſicht gemahnt.

Militäriſches. Befördert wurden Hauptmann von Mühlen-
fels beim Stabe des Mangsfelder Feldartillerie- Regiments Nr. 75
zum überzähligen Major, Leutnant Wahle im Füſilier- Regiment
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 zum Ober
leutnant, die Fähnriche von Thümen und Werner in demſelben
Regiment zu Leutnants, der Unteroffizier Menſing im Mangsfelder
Feldartillerie- Regiment Nr. 75 zum Fähnrich. Dr. Noack, Stabs-
und Bataillonsarzt des II. Batatllons Füſilier- Regiments Geeral
feldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, wurde unter Be
förderung zum Oberſtabsarzt, vorläufig ohne Patent, zum Regiments
arzt des Jnfanterie- Regiments Markgraf Karl (7. Brandenburgiſches)
Nr. 60 ernannt, Dr. von der Heyden, Stabs- und Bataillons
arzt des III. Bataillons KönigsJnfanterie Regiments (6. Lothrivg.)
Nr. 145, zum II. Bataillon Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 verſetzt.

Perſonalien aus der Jnſtiz. Wie der „Staatsanzeiger“
amtlich beſtätigt, in der Landgerichtsrat Panſe in Naumburg a. S.
zum Landgerichtsdirektor in Halle a. S. und der Gerichtsaſſeſſor
Dr. Gutjahr in Halle a. S. zum Staatsanwalt bei dem Land
gericht J in Berlin ernannt.

Sozialdemokratie und Gewerkſchaft. Daß die ſogenannten
freien Gewerkſchaften der Sozialdemokratie gegenüber ſehr unfrei ſind

und ſich vielmehr in einer Art Hörigkeitsverhältnis zu dieſer befinden,
davon zeugt wieder ein Vorgang, der ſich zwiſchen dem Halleſchen
„Volksblatt“ und der hieſigen Buchdrucker-Organiſation abſpielte.
Der Geſchäftsführer der Volksblattdruckerei hatte ſich in Lohnangelegen-
heiten an die Leiter bürgerlicher Geſchäfte gewendet in einer Form,
die das Mißfallen des Ortsvereins Halle des Verbandes der Deutſchen
Buchdrucker erregte. Jn einem Verſammlungsbericht und in einer
Entſchließung kam die Verurteilung des Berhaltens jenes ſozial
demokratiſchen Geſchäftsführers zum Ausdruck. Das „Volksblatt“ ver-
weigerte aber die Veröffentlichung des Verſammlungsberichtes, weil
es in dieſem Berichte „eine grobe Herabſetzung der Partei und eine
ſchwere Schädigung des Anſehens des Blattes“ erblicke. Das iſt die
„demokratiſche Freiheit“, wie ſie die Sozialdemokratie verſteht und die
vor einigen Jahren dazu führte, daß von der „Leipziger Volks
zeitung“ 27 Verbandsbuchdrucker einfach auf die Straße geworfen
wurden, weil ſie nach Anſicht der Geſchäftsleitung außerhalb ihrer
Arbeitsſtätte nicht genug für die ſozialdemokratiſche Partei gearbeitet
hätten. Unter den brotlos Gemachten befanden ſich viele, die bereits
lange Jahre in der betreffenden Druckerei beſchäftigt geweſen waren.
Und ſolche Geſellſchaft, die einen unbarmherzigen Terrorismus ausübt,
der über Leichen ſchreitet, maßt ſich an, einen Glückſeligkeitszuſtand der
Menſchheit herbeiführen zu wollen. Wir danken!

Die goldene Hochzeit vegingen geſtern Freitag die Stolzeſchen
Eheleute, Unterplan 2, in geiſtiger und körperlicher Friſche. Die kirch-
liche Einſegnung erfolgte in der St. Georgenkirche durch Herrn Paſtor
Unger. Vom Gemeindekirchenrat wurde dem greiſen Paare eine Ehe
jubiläumsbibel überreicht.

Von der Univerſität Halle.
Am Montag, den 21. November, abends 8 Uhr, wird der

Profeſſor an der Columbia- Univerſität New-York, Herr Dr.
Rudolf Tombo, ähnlich wie in anderen Univerſitätsſtädten
und Bildungsmittelpunkten Deutſchlands, im hieſigen Auditorium
maximum einen Vortrag über amerikaniſche Univerſitäten, ihren
Lehrbetrieb und ihre Einrichtungen halten und die Vorträge
durch Lichtbilder veranſchaulichen. Da dieſer Vortrag ſicherlich
allgemeiner Teilnahme begegnen wird, ſo ſei hierdurch auch an
dieſer Stelle noch ausdrücklich auf denſelben aufmerkſam gemacht.
Wir laſſen hier noch einige Angaben aus dem Lebenslauf des
Redners folgen:

Profeſſor Rudolf Tombo jun. wurde im Rheinland geboren
und kam früh mit ſeinen Eltern nach New-York, wo er das College
der Stadt beſuchte. 1897 bezog er die Columbia-Univerſität, um
Germaniſtik zu ſtudieren, und ſetzte ſeine Studien 1899/1900 in
Leipzig fort. 1901 erwarb er ſich mit einer Diſſertation über
Oſſian den Doktortitel an der Columbia Univerſität und wirkt
ſeit 1900 an dieſer Hochſchule als Lehrer (ſeit 1904 als a. o. Pro-
feſſor) in der deutſchen Abteilung. Gleichzeitig bekleidete er bis
1908 das Amt als Regiſtrar und als Sekretär der von der Uni-
verſität herausgegebenen Vierteljahrsſchrift „Columbig Uni-
verſity Quarterly“, deren Chefredakteur er vor fünf Jahren
wurde. 1906 ernannte ihn die Germaniſtiſche Geſellſchaft von
Amerika, welche den geiſtigen Zuſammenhang zwiſchen den beiden
Ländern zu fördern bezweckt, zu ihrem Sekretär. Seit 1908 be
kleidet er auch das Amt eines Sekretärs des „Alumni Council“,
d. h. der nationalen Vereinigung aller ehemaligen Studenten von
Columbia. Seit Jahren unternimmt er alljährlich im Auftrage
der Univerſität eine Reiſe, um an den verſchiedenen höheren
Unterrichtsanſtalten des Landes Vorträge zu halten und ihre
Einrichtungen zu ſtudieren, zugleich um die im Lande beſtehenden
Vereine früherer Columbia- Studenten zu beſuchen und neue ins
Leben zu rufen. Auch als mehrjähriger nationaler Präſident
ſeiner akademiſchen Verbindung hatte er Gelegenheit, zahlreiche
Colleges und Univerſitäten zu beſuchen und ſich mit den Verhält-
niſſen dieſer Anſtalten genau vertraut zu machen. Profeſſor
Tombo iſt Mitglied der Goethe- Geſellſchaft und liefert die eng
liſch- amerikaniſche Bibliographie für das Goethe-Jahrbuch. Jm
Verein mit ſeinem Vater gab er 1905 eine Sammlung deutſcher
Reden für fortgeſchrittene Studenten des Deutſchen heraus; 1901
veröffentlichte er eine engliſche Ueberſetzung von Ruemelins „Das
Verhältnis der Politik zur Moral“. Ferner hat er zahlreiche
Schriften über akademiſche Statiſtik der Vereinigten Staaten ver-
öffentlicht und gilt als Autorität auf dieſem Gebiete. Anfang
September nahm Profeſſor Tombo als Vertreter der Vereinigten
Staaten am „Congrès Jnternational de l'Enſeignement Tech-
nique Supérieur“ in Brüſſel teil, und wird im Herbſt und Winter
an Hochſchulen uſw. Vorträge über das amerikaniſche Uni-
verſitätsweſen und über das deutſche Geiſtesleben in den Ver-
einigten Staaten halten.

Halleſcher Bürgerverein. Die Ortsgruppe des Bundes der
Bodenreformer beabſichtigt, in einer Reihe öffentlicher Vorträge
die „Wohnungsreform“ behandeln zu laſſen. Der erſte dieſer
Vorträge findet am 22. d. Mts. im Hotel zur „Tulpe“ ſtatt. Herr
Aſſ ſſor Dr. Rauſch (vom hieſigen Statiſtiſchen Amt) wird ſprechen
über „Wohnungsnachweiſe Jn dem zweiten Vortrag An-
ſang Dezember ſoll über Ulmer Wiederkauf, Erbbaurecht
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und Rentengut“ verhandelt werden. Vortragender: Herr Reg.
Rat Pokenske. Da die Wohnungsfrage auch in unſerer Vereinsarbeit
ſtets mit im Vordergrunde geſtanden hat, die fraglichen Themen ſogar

ſchon zum Teil in unſeren r und öffentlichen Verſamm-
lungen erörtert worden ſind, ſo dürften die Vorträge auch in den
Kreiſen des „Halleſchen Bürgervereins“ lebhafter Anteilnahme begegnen.
Wir bitten deshalb unſere Mitglieder, ſich recht zahlreich an den Ver
ſammlungen zu beteiligen. Eintrit frei.

Schülerwanderungen Halle-Süd. Die kürzliche Elternver
ſammlung beſchloß die Gründung eines Elternvereins mit mindeſtens
15 Pfg. Monatsbeitrag zur Unterſtützung der guten Sache. Es traten
ſofort eine große Anzahl Väter und Mütter, auch mehrere unter
ſtützende Mitglieder bei. Nach Neujahr können nur die Söhne der
Mitglieder mitwandern. Ein aus drei Vätern beſtehender Elternrat
unterſlützt die Führerſchaft.

„Die Eroberung der Luft“, heißt das Thema eines Vortrages
mit Lichtbildern, den der bekannte Schriſtſteller Ph. Spannow aus
Berlin am 5. Dezember in den „Kaiſerſälen“ halten wird. Näheres
wird noch bekannt gegeben. Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.

Jeſus und das Rätſel der Zukunft. Mit dieſem Thema be
endet Herr Dr. Arnold ſeine freien öffentlichen Verſammlungen im
„Wintergarten“ morgen Sonntag. An einem in dieſer Verſammlung
mitzuteilenden beſonderen Abende wird dann jedem ernſten Beſucher der
Verſammlungen Gelegenheit zur Ausſprache gegeben werden.

Der Jnnungsansſchuß Halle a. S. tagte geſtern Freitag im
„Schultheiß“, Poſtſtraße. Außer den Jnnungevertretern waren er
ſchienen die Herren Magiſtratsaſſeſſor Dr. Hoffmann, Direktor
Dr. Wolf und Aſſ ſſor Dr. Rauſch vom Statiſtiſchen Amt, ſowie
Fortbildungsſchuldirektor Köneke. Der Vorſitzende, Herr Klempner
obermeiſter Grecke, teilte mit, daß die Königliche Regierung zu Merſe
burg wiederum 300 Mk. für Prämien auf gute Geſellenſtücke zur Ver
fügung geſtellt hat. Ueber die Zentraliſation des Stellennachweiſes
ſprach ferner Direktor Dr. Wolf. Nach einem Rückblick über die Ent
wicklung des gewerblichen Lebens behandelte er die Vorteile des
öffentlichen Stellennachweiſes, wie wir ihn im Verein für
Volkswohl haben. Die Klempner- und Jnnallateur-Jnnung habe ihren
eigenen Arbeitsnachweis aufgegeben und ſich dem im vorgedachten
Verein angeſchloſſen, ſie iſt damit ſehr zufrieden. Was dieſer Jnnung
möglich war, ſollte anderen Jnnnngen auch möglich ſein. Herr Aſſeſſor
Dr. Ranſch ließ ſich über die beſtehenden Arbeitsnachweiſe aus und
prüſte ſie auf ihrem Wert. Jn unſerer Stadt haben wir davon nicht
weniger denn 61, darunter 19 der ſreien Gewerkſchaften, 17 der
Jnnungen, 7 der Kaufleute und Privatbeamten, 3 gewerbliche, 4 ge
meinnützige. Dieſe große Zerſplitterung könne zu nichts Gutem führen,
wie ganz anders würde da ein allgemeiner öffentlicher Zentral- Arbeits
nachweis wirken. Die Mehrzahl der Jnnungsvertreter ſchien für einen
zentralen Arbeitsnachweis zu ſein. Die Jnnungen werden ſich in ihren
Quartalsverſammlungen mit dieſer nicht unwichtigen Frage be
ſchäftigen, Der zweite Punkt betraf das Fortbildungsſchul-
weſen Der Vorſitzende bemerkte hierzu, die Erregung in mehreren
Jnnungen werde ſich nun wohl legen. Die nun einmal feſigelegte
Zahlung des Schulgeldes für Fortbildungsſchüler aus dem Handwerk
(s k. jährlich) ſoll erſt am 15. Mai erfolgen, damit den Meiſtern
bezw. den Eltern keine Koſten entſtehen, wenn das Lehrverhältnis vor
dieſer Zeit gelöſt werden ſollte. Auch bei Mittelloſigkeit wird Nachſicht
geübt. Herr Direktor Köneke verbreitete ſich über das Fortbildungs-
ſchulweſen. Dabei kam das Geſuch der Fortbildungsſchullehrer mit
zur Sproche, die bei den praktiſchen Prüfungen mit hinzugezogen zu
werden wünſchen. Den einzelnen Jnnungen ſoll es überlaſſen werden,
wie ſie ſich hierzu ſtellen wollen.

Kaufmänniſcher Verein. Das Konzert des Stadttheater
orcheſters am Montag leitet Herr Kapellmeiſter Sauer, die Klavier
begleitung hat Herr Kapellmeiſter Riedel übernommen.

Volksbildungsverein. Jn dem Brahms- Abend am
Donnerstag behandelte Herr Prof. Dr. Abert Brahms als Künſtler
und als Menſchen und zeichnete ſo ein Bild von der Bedeutung des
großen Tonſetzers. Der Muſikaliſche Zirkel von 1883 brachte
mehrere Lieder für gemiſchten Chor in vollendeter Weiſe zum Vortrag.
Die ſchönſten Wirkungen erzielte der Chor unter der Leitung ſeines
feinſinnigen Dirigenten, Herrn Zäper, mit den beiden für ge
miſchten Chor geſetzten Volksliedern „Wiegenlied“ und „Sand-
männchen“. Ein ausgezeichnetes Geſangequartett, gebildet aus Frau
Bartels und Fiau Prange und den Herren Liſſel und
Prange, erfreute durch den trefflichen Vortrag mehrerer der be
rühmteſten Liebeslieder im Walzertakt. Am Ritterflügel be
gleitete Herr Walter Koch in W Weiſe, Als Soliſtin des
Abends trat die geſchätzte einheimiſche Konzert- und Oratorienſängerin
Frau Pankow-Maybauer auf. Was wir an dieſer Künſtlerin
ganz beſonders hoch ſchätzen, iſt ihre vortreffliche Tonbildung, die
ausgezeichnete Schulung verrät, und ihr ſchönes, von echt künſtleriſchem
Verſtändnis zeugendes Vortragstalent, das beſonders in den Liedern
des zweiten Teils „Feinsliebchen“, „Das Mädchen ſpricht“, „Ver
gebliches Ständchen“ und in den beiden ſtürmiſch verlangten Zugaben
zur Geltung kam.

Bund der Verſicherungsvertreter Deutſchlands, e. V., zu
Berlin, Verband Halle a. S. Der Vundesvorſtand hält am 26. d. Mis.
in Halle a. S. eine Geſamtvorſtandsſitzung ab, an welche ſich eine
Sitzung des Verbandes Halle anſchließßt. Am Sonntag vormittag
findet ſodann eine Beratung über die Errichtung einer Kranken- und
Sterbekaſſe des Bundes der Verſicherungsvertreter Deutſchlands ſtatt.
Für den weiteren Ansbau des Bundes werden wichtige Beſchlüſſe
gefaßt werden.

Sächſiſch-Thüringiſcher Verein für Erdkunde zu Halle a. S.
In der Sitzung am 23. November im Auditoriumw maximum des
Seminargebäudes der Univerſität wird Herr Prof. Dr. G. Merz-
bacher- München von ſeiner neuen Forſchungsreiſe
im DTienſchan mit (Lichtbildern) berichten.

Chriſtlich-nationales Gewerkſchaftskartell. Die im vorigen
Jahre abgehaltenen Vortrags- und Unterweiſungsabende für Mitglieder
und deren erwachſene Angehörige der an das chriſtlich nationale
Gewerkſchaftskartell angeſchloſſenen Ortsvereine und Ortsgruppen werden
nuch in dieſem Winterhalbjahr wieder aufgenommen. Der erſte Vor
tragsabend findet am 21. November, abends 8 Uhr, in Schönes
Reſtaurant, Große Wallſtraße 9, ſtatt. Der Kartellvorſitzende wird
über „Die Wohnung des Arbeiters“ reden.

Apollotheater. Zu den ſchwächeren Stücken Anzengrubers,
ſoweit wenigſtens beſtimmte Vorausſetzungen in Frage kommen,
gehört ſein letztes Werk: „Der Fleck auf der Ehr“, das geſtern
Freitag vom Oberbayriſchen Baucrntheater aufgeführt wurde. Eine
angeſehene Bäuerin hat als junges, in der Stadt dienendes Mädchen
„geſeſſen“, das heißt, es iſt im Gefängnis geweſen, weil es unſchuldig
allerdings in den Verdacht des Diebſtahls geraten war. Als durch
einen Zufall ihr Mann davon erfährt, ohne den Zuſammenhang ganz
zu kennen, und ſie als Diebin behandelt, will ſie in den Tod gehen.
Ein Zufall verhindert dieſe Abſicht und da der Geiſtliche von der
Kanzel der ganzen „Gmoa“ die Unſchuld der Moſerbäuerin verküpden
wird, ſo geht noch alles zum Guten ous,. Der alte Hubmayer auch
ſo eine Art Dorſphiloſoph, der allerdings als unverbeſſerlicher Dieb
ſein Leben in Geſängniſſen verbringt deutet ganz richtig an, daß
nach den bäuerlichen Ehrbegriffen auch der unſchuldig Verhaftete einen
Fleck auf der Ehr' als unſühnbare Schuld mit ſich herumſchleppt.
Anzengruber hat ſomit durch den von ihm gewählten „guten“ Ausgang

der „poetiſchen Gerechtigkeit“ allzuweitgehende Zugeſtändnſſſe emacht,
die innerlich nicht berechtigt waren. Es iſt kein Zweiſel, ber Dichter

hat aus mancherlei Gründen, die in den Zeitumſtänden wurzelten, die
ungekünſtelte Freiheit des Schaffens verloren und ehe er ſie hätte
wiedergewinnen können, raffte ihn der Tod hinweg. Die Aufführung
ließ in keiner Hinſicht etwas zu wünſchen übrig, ſelbſt in Verlegenheits
pauſen weiß man ſich zu helfen. Jm Vordergrunde ſtand der ver
kommene Hubmayer, von Herrn Dengg meiſterhaft dargeſtellt. Die
Moſerbäuerin fand in Frau Dengg die denkbar beſte Vertreterin, wie
denn auch Herr Werner, ein reicher Bauer, und Frau Kirchner-Lang
als ſein gutmütig-neugieriges Weib ihre Aufgaben in beſter Weiſe
löſten. Herr Meih fand ſich mit der Rolle des Moſerbauers, die nicht
beſonders durch ne ſich auszeichnet, aufs beſte ab. Auch die
übrigen Mitwirkenden blieben ihren Rollen nichts ſchuldig. Die ein

eſtreuten Geſangs, Zither- und Guitarrenvorträge fanden bei deneeren die beſte Aufnahme, desgleichen der unvermeidliche Schuh

attler. „r.Gaſtſpiel des Oberbayeriſchen Bauerntheaters im Apollo
theater. Heute Sonnabend findet Nichtrauchabend ſtatt, an dem als
fünfte Vorſtellung im Anzengruberzyklus „Der ledige Hoſ“, Schauſpiel
in fünf Akten aufgeſührt wird. Morgen, am Totenſonntage, findet
nur Abendvorſtellung ſtatt, und zwar gelar das bekannte Volksſtück
„Das vierte Gebot“ zur Aufführung. m Montag erreicht der
S n mit der Aufführung von „Doppelſelſtmord“ ſein

nde.
Walhallatheater. Heute Sonnabend iſt großer Eliteabend

mit dem neuen prächtigen Programm. Am Totenſonntag iſt Theater
aufführung, und zwar wird das Kaſſen und Repertoirſtück vom Wiener
Hofburgtheater: „Der Müller und ſein Kind“, Volkedrama von
Raupach, gegeben. Die Direktion hat beim Heranziehen von Gäſten
keine Opfer geſcheut. Die Hauptrolle (Maria) ſpielt Fräulein Elſe
Kupfer vom Deutſchen Theater in Berlin. Die Preiſe ſind trotzdem
nicht erhöht. Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Zoologiſcher Garten. Wenn der Schnee andauern ſollte,
wird dafür geſorgt ſein, daß die Wege gefegt ſind, damit es möglich
iſt, trockenen Fußes die herrlichen Bilder zu genießen, welche der Park
im Winterkleid bietet. Der Tierbeſtand iſt zwar, ſoweit erforderlich,
in Winterquartiere gebracht, immerhin iſt die Zahl der leeren Gehege
nur gering und andere bieten gerade im Winter, wie z. B. die Berg
ehege, den an Eis und Schnee gewohnten Hochgebirgstieren einen umſo natürlicheren Aufenthalt. Unſer ſiattlicher ſibiriſcher Steinbock mit

dem ſchweren Gehörn und ſeinem dicken Winterpelz lohnt ſchon allein
einen Beſuch des Gartens, zumal morgen, am Totenſonntag, den ganzen

abge Eintrittepreiſe gelten Erwachſene 30 Pfg., Kinder
20 Pfg.

Verein für Volkskunſt. Nach der außerordentlich erfreulichen
Aufnahme der erſten Beranſtaltung hat der Verein für den 21, d. M.
eine zweite Veranſtaltung im Norden der Stadt in Ausſicht genommen,
zu der die Direktion des Zoologiſchen Gartens die Räume der Reils-
burg zur Verſügung geſtellt hat, Der verſtärkte Stadtſingechor wird
wieder unter Leitung von Herrn Chordirektor Klauert Lieder ſingen.
Jm Wechſel damit wird Herr Chordirektor Klauert Klavierſtücke, Herr
Regiſſeur Sieg Gedichte zum Vortrag bringen. Der Beginn iſt diesmal
auf 8 Uhr feſtgeſetzt. Eintrittspreis 30 Pig. für Aktionäre,
Abonnenten des Zoologiſchen Gartens 20 Pfg.

Wilhelm Rauchfuß' Brauereien Halle und Giebichenſtein.
Aktien Geſellſchaft zu Halle (Saale).

Jm Geſchäftsbericht und Rechnungsabſchluß pro 30. Sep-
tember 1910 (25. Geſchäftsjahr) wird u. a. ausgeführt: Am
17. Januar 1816 gründete der damalige Stärkefabrikant und
Bürger von Halle, Chriſtian Gottfried Rauchfuß, als
Erſter von der Familie in der Großen Brauhausgaſſe
eine Brauerei, welche nach ſeinem 1846 erfolgten Tode z einen
jüngſten Sohn überging. Sein älteſter Sohn Wilhelm
Chriſtian Rauchfuß machte ſich ſchon vorher ſelbſtändig
und gründete in dem damaligen Brandbrauhauſe eben-
falls in der Großen Brauhausgaſſe, eine neue Brauerei unter
der Firma Wilhelm Rauchfuß. Gr zeigte in dem da-maligen „Patriotiſchen Wochenblatte“ dies in Pigender Annonce

an: „Einem geehrten Publikum mache ich hierdurch ergebenſt be
kannt, daß ich Dienstag, den 4. Dezember, zum erſten Male im
Brandbrauhauſe Bier verkaufe und damit unausgeſetzt Dienstag
und Sonnabend fortfahren werde. Halle, den 3. Dezember 1882.
Wilhelm Rauchfuß.“ Jm Jahre 1846 wurde die Brauerei nach
dem Kleinen Berlin verlegt in die Gebäude der damaligen neu-
gebauten Zuckerſiederei von Krüger. Als Wilhelm Chriſtian
Rauchfuß im Jahre 1852 ſtarb, führte ſeine Witwe Wilhelmine
geb. Brand das Geſchäft erſt allein, dann mit ihrem zweiten
Manne, Ferdinand Barth, für den noch unmündigen
einzigen Sohn erſter Ehe fort. Dieſer Sohn, Wilhelm Rauch-fe übernahm 1870 das väterliche Geſchäft und entwickelte es

zu hoher Blüte. Bereits 1871 ſchritt er zum Bau der noch jetzt
im Betriebe befindlichen ausgedehnten Kellereien auf dem Grund
ſtücke am Böllberger Weg, wo jetzt der Geſamtbetrieb ver-
einigt iſt. Er erwarb die „Saalſchloßbrauerei“, er-
weiterte ſie durch eine Malzfabrik und legte den Grund zu
den herrlichen Park und Gartenanlagen, welche noch heute das
große Etabliſſement „Saalſchloßbrauerei“ ſchmücken. Auch der
Erwerb des Neuen Theaters“ durch ihn erwähnt. Das
alte Patrizierhaus mit ſeinen ſchönen Portalen und Giebeln,
welches vor dem Theater ſtand, in welchem einſtmals der be-
rühmte Gelehrte Thomaſius wohnte, iſt leider in dieſem
Jahre der Straßenverbreiterung zum Opfer gefallen. Als Herr

ilhelm Rauchfuß im Jahre 1886 ſtarb, wurde die von ihm teſta
mentariſch beſtimmte Umwandlung des Geſchäftes in eine Aktien
geſellſchaft vollzogen. Die Weiterentwicklung des Geſchäftes
machte im Jahre 1890 die Verlegung der Brauerei nach den
Kellereien am Böllberger Weg nötig. An Stelle der alten Brauerei
führt jetzt die Sternſtraße vom Kleinen Berlin nach der Kleinen
Brauhausſtraße. Jn ſtetem Fortſchritt weiterſchreitend, wurde
im Jahre 1802 der große Saal in dem „Saalſchloßbrauerei“
Etabliſſement mit einem Koſtenaufwande von 225 000 gebaut.
Jm Jahre 1901 erwarb die Geſellſchaft das „Weinberg“-Etabliſſement, von dem bekannten Halleſchen Profeſſor

Dr. Karl Friedrich Barth im 18. Jahrhundert angelegt. 1907
wurden das Sudhaus, die Schwank- und Ladehalle umgebaut und
mit den neueſten techniſchen Einrichtungen verſehen, weiterhin iſt
für das laufende Jahr 1910/11 ein völliger Neubau des Keſſel-
hauſes und eine Erneuerung der Dampf- und Eismaſchinen uſw.
beſchloſſen. Der erſte Direktor der r e Herr
Albert Müller, ſtarb 1904, nachdem er 33 Jahre ununter-
brochen bei der Firma tätig war. Sein Nachfolger, Herr Emil
Grabner, gehört ebenfalls ſchon ſeit 25 Jahren der Firma an.
Aber nicht nur die an der Spitze der Geſellſchaft ſtehenden Per
ſönlichkeiten zeichnen ſich durch die lange Dauer ihrer Zugehörig-
keit zur Firma aus, ſondern außerordentlich groß iſt auch die
Zahl der Beamten und Arbeiter, welche länger als ein Menſchen-
alter hindurch ununterbrochen dem Geſchäfte angehörten und noch
angehören. An der Spitze derſelben, als Senior des Perſonals,
Herr Nikolaus Stumptner, welcher ſeit dem 12. Auguſt
1867 bis heute in voller Rüſtigkeit ſein Amt verſieht. Seit faſt
100 Jahren verſorgen die von Mitgliedern der gen e Rauchfuß
gegründeten Brauereien die Bewohner von Halle und Umgegend

mit dem deutſchen Nationalgetränk. Möge es der Geſellſchaftwelche die alte Tradition der Familie übernommen e
weiterhin gelingen, ſich das Wohlwollen ihrer Kundſchaft zu er
halten. Die zum Jmmobilienbeſitz der Geſellſchaft gehörenden
Theater und ReſtaurationsEtabliſſements in Halle ſind:
„Saalſchloßbrauerei“; „Weinberg“; Neues Theater, Große Ulrich
ſtraße 3; „Goldener Hirſch“, Leipzigerſtraße 63; „Weißbier-
ſalon“, Bernburgerſtraße 24; „Eiskeller“, Nikolaiſtraße 11;
„Markgraf“, Brüderſtraße 7; „Sängerhalle“, Henriettenſtraße 3;
„Schützei“, Kleine Ulrichſtraße 87; „Trothaerſchlößchen“, Trotha.
Außerdem die Brauereiniederlage in Könnern: „Schützenhaus“
in Könnern. Der derzeitige Aufſichtsrat beſteht aus den Herren:
Major Hermann Rauchfuß ſeit 1908, Juſtizrat Dr. Keil ſeit 1902,
Hennig Bardenwerper ſeit 1910, Rudolf Zietzſchmann ſeit 1910.

Ueber das am 30. September 1910 beendete Geſchäftsjahr,
das 25. ſeit der im April 1886 erfolgten Umwandlung der alten
L ilhelm Rauchfuß in eine Aktiengeſellſchaft, teilt der

orſtand u. a. folgendes mit: Die Sanunge auf ein
ünſtiges Ergebnis, die wir am Ende unſeres vor-
ährigen Berichtes ausſprachen, ſind in Erfüllung ge-
angen. Für das Gewinnergebnis waren von großem
orteil diejenigen Einkäufe von Rohmaterialien, die

wir im richtigen Moment zu niedrigen Preiſen vornehmen
konnten, auch waren Gerſte und Malz in der verfloſſenen Kam-
pagne billiger als im Vorjahre bei allerdings bedeutend höheren
Hopfenpreiſen. Die Löhne erfuhren, wie bereits in den letzten
drei Jahren, ſeit 1. April 1910 eine abermalige Er-
höhu n Der infolge des milden Winters hervorgerufene Eis-
mangel koſtete uns gegen die früheren Jahre durch die Produk-
tion von Kunſteis auf unſerer alten Eismaſchine größere Opfer.
Das 26. Geſchäftsjahr hat unter guten Anzeichen be-
gonnen. Es ſind verſchiedene Abſatzquellen neu eröffnet und die
allgemeine i zrrg Lage beſſert ſich in fühlbarer Weiſe, ſo
daß wir mit guten Ausſichten in das neue Geſchäftsjahr
eintreten. Die Gewinnverteilung wird wie folgt vorgeſchlagen:
Reingewinn per 1. Oktober 1910 160 146,97 1. Stärkung des
Delkrederefonds 34 005,05 2. beſondere Abſchreibungen und
Reſerven: auf Reſtaurationsinventar 8134,70 auf Brunnen-
anlage 12 003,69 3. auf Bau und Reparaturenreſerve 6500
m 60 733,44 ſo daß zur Verteilung bleiben 99 413,53

ark. Davon: 2 Proz. an den Vorſtand 1988,26 4 Proz. vom
Aktienkapital als Dividende 60 000 6 Proz. Tantieme an den

Aufſichtsrat 2364,78 bleiben 35 060,49 A. Davon 2 Proz.
vom Aktienkapital als Superdividende 30 000 Gewinnreſt
5060,49 Gratifikationen und Tantiemen 5060,49 A. Die
vorſtehende Gewinnverteilung wurde in der heute, Sonnabend,
abgehaltenen Generalverſammlung genehmigt.

Unfälle Am 18. d, Mts. fiel dem Lithogrophenlehrling
Franz Honkel eine mehrere Zentner ſchwere St inplatte auf den
linken Unterſchenkel, wodurch dieſer zerſchmettert wurde. Nach An
legen eines Notverbandes wurde Hankel im ſtädtiſchen Krankenwagen
der Kl. Klinik zugeiührt. Einem Arbeiter fiel beim Hantieren mit
ſchweren S teinplatten auf der Merſeburgerſtraße ebenfalls eine ſolche
auf den Fuß, der ſehr ſchwer g quetſcht wurde, Beim Abſteigen
von einem Stadthahnwogen an der Halteſtelle Pfännerhöhe ſtürzte
ine Frau auf dem ſchlüpfrigen Boden ſo heſtig, daß ſie beſinnungslos

kiegen blieb. Sie wurde nach ihrer Wohnung gebracht.
l

Kirchliche Anzeigen.
St. Ulrich Der Kindergottesdienſt am Totenfeſt vorm. 8 Uhr

in der Mittelſchule Charlottenſtr. 15 fällt n i ch t aus. Miſſions-
verein von St. Ulrich: Die nächſte Vereinsſtunde findet erſt am
Freitag, den 2. Dezember, ſtatt.

Börſen- und Handelsteil,
Spirituspreiſe.

Berlin, 18. Novbr. (Mitgeteilt von der SpiritusZentrale
Beriin, G. m. b. H.). Die heutigen Verkaufspreiſe für Primaſprit frei
Halle a. S, ſind wie folgt feſtgeſetzt

Zur prompten Lieferung auf. 50,30
Zur Lieferung per November 1910 auf. 50,20
Zur Lieferung per Dezember 1910 bis ein

ſchließlich September 1911I 52,50
Verbrauchsabgabe mit 125 zu Laſten des Käufers.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 19. Novbr. Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: Schnee,. Weizen: inländ. alter bis

neuer 188 195 argent. Kanada 214
bis 224 Canſes 223 234 bz. u. Br. Tendenz: beh. Roggen:
inländiſcher 148 154 preußiſcher 190--153 Poſener
153--156, ruſſiſcher 160 163 bz. u. Br. Tendenz: beh.
Gerſte: Braugerſte hieſ. 170--185, Saale-Gerſte 180 196 Mahl
nnd Futterware 120--155 bz. u. Br. Hafer: inländ. 167 bis
174 neuer 159-- 166 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais:
mixed. beſch. runder beſch. AC, do. geſunder
139--145 Cinquantin 170--180 bz, u. Br. Raps: bis

Br., feuchter unter Notiz. Rapskuchen: per 100 kg
12,00 bis 13,00 bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 57,00 nom., gefrorenes bz., Tendenz: ruhig.

Mehlpreiſe in Leipzig am 19. Novbr. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
28,00 Roggenmehl 01 22,00 C. per 100 kg netto exkl. Sack.

Zuckerberichte.

g T a dure (Eige r Drahtbericht.)ornzucker 88 ohne Sack 8,70--8,77x.Nachprodukte 750, ohne Sack 6,95--7,20. Tendenz: ruhig.
Brotraffinade l. ohne Faß 19,00-19,12
Kryſtallzucker I. mit SackGem, Raffin a de mit Sack 18,75-18,87

Gem, Melis mit Sack 18,25--18,37.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

November 9,05G, 9,10B. Mai 9,456G, 9,47 B.
Dezember 9,106G, 9,15B. Auguſt 9,65G, 9,67 B.
Jan. März 9,30G, 9,32 B. Okt.-Dez. 9,62 G, 9,67 B.

Tendenz ruhig-

Hamburg, 19. November. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Novbr. 9,106G. Mai 9,52 G.
Dezbr. 9.174 G. Auguſt 9,72 G.
Jan. -März 9,35G. Oktbr.Dez. 9,656G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 19. November. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
Dezember 653 Mai 52März 52 September e Tendenz behauptet.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: feſt.
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Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Schneidermeiſter Franz Elſchner in Triptis bei Auma.

Kaufmann Walter Meißner, Jnhaber der Firma C. H. Fiſcher
Nachf. in Mittweida. Getreidehändler Wilhelm Raabe in Vadldorf
bei Reuhaldensleben. Kaufmann Walter Uhlendorf in Sonders
hauſen.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 19. Novbr. Preis pro 100 Kilo o,50 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 19, Novbr. Sofort: Hamburg 8,90

Magdeburg 9,10 K. Februar März 1911: Hambgrg
9,10 Magdeburg 9,80 Februar März 1912:Hamburg 9,40 Magdeburg 9,60 Tendenz ruhig.

Tages-Markktberichte.
I Weltmarkt, Berlin, 18., Novbr. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 765 gr., Dezbr.
203,00, Mai 204,00. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 149,65, Dez. 151,20.
Chicago Northern I Spring, Dez. 140,55, Mai 149,65. Liverpool
Red Winter Nr. 2. Dez. 168,80. Paris Lieferungsware Nov. 226,99,
Budapeſt Lieferungsware April 186,85. Odeſſa Ulka 902 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 135,80. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 146,85. Roggen: Berlin 712 gr. Dez. 149,75,
Mai 156,75. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 92,30. Hafer:
Berlin 450 gr. Dez. 147,00, Mai 155,25. Mais: Berlin
Liefſerungs.vare Dez. Newyork mixed Dez. 90,55,. Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordſrei 82,80.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 19. November. (Eigener Drahtbericht.)

Der Verkehr am Getreidemarkte bewegte 9 in engen
Grenzen. Weizen erfuhr auf die Mattigkeit Amerikas und größere
Wochenverſchiffungen der Getreide Länder eine
Abſchwächung, die aber zum Teil wieder überwunden wurde, da
zu den niedrigeren Kurſen Deckungen vorgenommen wurden und
die erſte Liverpooler Depeſche Anregung bot. Roggen wurde
wenig beachtet. Hafer gab auf ermäßigte Offerten nach. Mais
war träge, Rüböl ſtill, aber behauptet.

Wetzen, willig. Dezbr. 202,50 Mai 203,00 JuliA. Roggen, willig, Dezbr. 149,25 Mai 168,25
Jnli A. Hafer, willig. Dezember 147,00 Mai15 „25 Mais, willig. Dezember 131,00 Mai 131,00
Küböl, geſchäſtslos. Aug. AC, Okt. Dez. r

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 19. November. (Eigener Drahtbericht.)

Die in NewYork zum Durchbruch gekommene Beſſerung
ſowie die günſtiger disponierten Weſtbörſen und vere nzelte
leichte Preisbeſſerungen an der geſtrigen Düſſeldorfer Montan
börſe gaben dem Markte heute ein etwas feſteres Ausſehen. Das
Geſchäft hielt ſich aber auch heute in engen Grenzen, und ſo
waren denn auch die Beſſerungen mit wenig Ausnahmen nicht

S

von Belang. Die Tagesſpekulation, tn deren Händen
etzt in Hauptſache das Geſchäft ruht, nahm in den Werten,
ie ſie geſtern W hatte, Rückkäufe und Deckungen vor.

Daher konnten Canada mit 1 Proz. ſowie die führenden Werte
des Elektrizitätsaktienmarktes mit leichten Beſſerungen einſetzen.
Jn Bahnen und in anderen Verkehrswerten waren die Umſätze
minimal und dementſprechend die Kursveränderungen belanglos.
Für Lombarden zeigte ſich einiges Jntereſſe auf Wiener Anregung. Ruſſiſche Werte konnten den geſtrigen Kursſtand gut
feſaußten, wogegen dreiprogz. Reichsanleihe leicht abbröckelte.

Vorübergehend wurden von Slektrizitätswerten Deutſch-Ueberſee
etwas lebhafter gehandelt, ohne daß indeſſen eine weſentliche
Beſſerung zu verzeichnen geweſen wäre. Das Geſchäft behielt
auch weiterhin ſein ruhiges und ſchleppendes Ausſehen. Die
Kurſe veränderten ihren Stand nur wenig. Tägl. Geld 38 Proz.
Privatdiskont 456 Proz.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Letzte Draht- und Fernſprech-
Yachrichten.

Marinerekruten-Vereidigung.
Kiel, 19. November. Jn Gegenwart des Kaiſers,

des Prinzen Adalbert und des Staatsſekretärs
von Tirpitz wurde heute mittag die Marine
rekruten-Vergidigung der Garniſon im Exer-
zierhauſe der erſten Matroſendiviſion vorgenommen. Nach
der Vereidigung hielt der Kaiſer eine Anſprache.
An die Feier ſchloß ſich ein Frühſtück in der Offiziers
ſpeiſeanſtalt.

Zur Dispoſition geſtellt.
Berlin, 19. November. Durch Kabinettsordre vom

heutigen Tage werden zur Dispoſition geſtellt Kontre
admiral Freiherr von Schimmelmann, Ober
werftdirektor in Danzig, und Merten, Feſtungs-
kommandant von Wilhelmshaven, beide unter Verleihung
des Charakters als Vizeadmiral.

Prinz Heinrich als Flugzeugführer.
Darmſtadt, 19. November. Heute vormittag hat

Prinz Heinrich von Preußen die von der Jnter-
nationalen Luftſchiffahrtsvereinigung geforderten Be
dingungen für den Erwerb des Flugzeugführer-
patents vor den offiziellen Zeitnehmern des Deutſchen
Luftſchifferverbandes auf einer Eulerflugmaſchine erfüllt.

Preufßziſche Klaſſenlotterie.

Berlin, 19. November. (Vormittagsziehung.) Es
fielen 3000 Mk. auf Nrn. 3620 8021 27 800 43 951 82 442 34 919
97 761 98 714 98 790 98 882 102 731 104 653 109 093 117 007
120 176 129 870 139 577 155 607 156 052 162 850 167 709 168 488
179 170 1709 806 208 395 211 342 219 921 223 949 227 673 229 417
240 511 250 748 263 524 278 138 2094 797 301 779.

Von der Eiſenbahn
Dresden, 19. November.
Der Güterzug von Zwönitz konnte geſtern
714 Uhr bei der Einfahrt in den Bahnhof Aue infolge Ver
ſagens der Bremſe nicht rechtzeitig zum Halten gebracht
werden und fuhr einem Rangierzug in dieFlanke. Die Maſchine und mehrere Güterwagen ent
gleiſten. Ein Wagenwärter wurde leicht ver
letzt. Der Materialſchaden iſt erheblich.

Einbrecher im Palais des türkiſchen Sultans.
Konſtantinopel, 19. November. Während des geſtrigen

Selamliks wurden vier Einbrecher verhaftet,
darunter ein Franzoſe, bei dem Verſuche, im Palais die
Geldſchränke der Zivilliſte zu erbrechen.

Schwerer Sturm auf dem Schwarzen Meere.
Konſtantinopel, 19. November. Jnfolge des

Sturmes auf dem Schwarzen Meere ſind zahlreiche
Segelſchiffe auf der Höhe von Heraklea geſunken.
Auch Menſchen ſind umgekommen. Ein
griechiſcher Dampfer iſt geſtrandet.

Drei Mädchen bei einem Brande ums Leben gekommen.
Birmingham, 19. November. Bei einem Brande in

einer hieſigen Fabrik kamen drei Mädchen ums Leben.
Die Unruhen in Mexiko.

Mexiko, 19. November. Nach Berichten aus Puebla
begannen die geſtrigen Unruhen, als die Polizei eine
Proteſtver ſammlung gegen die Wiederwahl von
Porfirio Diaz aufzulöſen verſuchte. Aus einem
Fenſter wurde eine Bombe geſchleudert, die
viele Poliziſten tötete. Der Polizeichef
wurde von einer Frau durch einen Revolverſchuß ge
tötet. Nach Eintreffen von Truppen gelang es, das
Haus, in dem ſich die Aufrührer verſchanzt hatten, zu
nehmen. Eine große Anzahl Aufrührer wurde
getötet, darunter auch die Frau, die den Polizeichef er-
ſchoſſen hatte. 100 Gewehre mit vieler Munition wurden
beſchlagnahmt. Nach den letzten Nachrichten ſoll die Ord
nung wiederhergeſtellt ſein.
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Kursnotierungen der Rerliner Börse vom I9. Vovember, 2 UVhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint in der Früh Ausgabe.

Wechsel-Kurse z e e ren h ne T eſtogiegen an. 3.e un 16328 7 an amort, 177 3
Früssel äo. III e 80,62 0. IIIltalien do. 80,65 4 do. 1888 90.26Kopenhagen än. 112,10 4,, kaczer 1850 e 92.40Cüects zuf London 20,49 8 h 1894Mew-Vork vista IIIIIIIIIIIIIII 420,75 do. 1962 IIIIIIIIIIII 92,60

80]97 2 1898 160,25Scawelt kun 60. 85 3 W. in 230Wien kurt T 84.,90 amort. St.-Anl.Rio de Janeiro auf lLondon 16i, 4 HWrhen An A. 86,70be do. anſt 9250eldsorten 99 eTIrkenlese 490 Fr, 7Senreteign s rn ho frants-Siücke 4 mit 94,10u v 420,60 do, 94,10i 2 III 7 II ar. Rronen e 1,50inische o. 35 do. Stagitzrente 97 81,20kngiieche do. 20 48 3 g. äicer. Ih. An i akreprdsische e. 81 05 192 80l i z h v6.25t die 8 S Fisenvahn- Aktienuszische 216,45i e n 4 Halberstadt-Blankenbur III 97,50Schwere e 84.80 jfaſſe-ſſefigſect 6976
BDeutsche Anleihen n 184,504 antun ann h 137,70t eui 4zrenangen 1315 Algem. Devſecht Kleinbabe 119,00

s 9220 e ä7 Stradenbahn 53 do. do. 83 50 e 577554 Preufische S Gr. Berliner Stratenbahn 167,10etJ e z 20 eher MsnendanIIIIIIIIIIIIan e veeeeeeeeine 91 10 IMors änd Vnie25 Hanben, e et Canadr-Paclfie 197,80a e e er alte häe. Staar-inl. 1880 e4 r. en. Siaats An an den Helaribehs 147603 0. 1896 1905 80 10 West-Sizilianizche III 80,50Scheische Sſaats-ente d2 Ealle-Hettrtedter Obl. e
35 Rheinprovinz 3 4 conr 91 10 Eieenbahn- Obligationen

33 n e ä: e LS kriun 1893 1901 Eiesenbanhn-Prioritäten.
do. 1893, 3 e t 4 Proz. Böh Nordb, Gold II e 98,00

u halberztadt 1597 930 Oesferr. Gold Pr. 97,76zu m T m 55 an. 1vo o J e 5356 m i engenr. isiö 10060 4 wang. Dombrovo Fr. 7
n n 190 1902 94.10 4 Voskeu Kjöran Pr. 90,9039 m urg l unt. 10 e wen vunn 3 Transkaokasische 5 Pr. III 76,60
2 Naumburg 1897/1900 w. L 7 90,20

Pfandbriere, s ler I. Pr. 9932 Kur- u. Neumörter eaſfe 55. 2,40 weinen kegnd j t o
o. Comm.-Ohl, e 9076 3 Co. jttelmoer es

n m r m eh, m 1866 75 900. e 96 orth.-Pac. Pr. en T. 7Lo. do. 61,a0 4 L. leuit S. Fr. Raf. 19651 81 50hreche alte 160.6025 l. T a 6610 Schirahrts- Aktien4 es. III 681,80 am. -Amerit. Pakett. IIIIIIIIIIII 144,00
Bögt 100.,90 Norddeutsche Lloyd- Akt.

An lindiseche Staatspapiere. e 5 J n ß n u 17980
Argentinfr wer non Alcien.z 3 nen Ferg. N. erfeſd4 Cinann 1696 100 h 1 J z. IIIIIIIIIII 1573

erl. Nyp. l. n. K. e1898 r e z z e e 117514 III emmert- I. S. B. e15 c m III II W u J u LIIIIIIIIIII rb IIIIIIIII essauer des IIIILIIIL II136 J T e 48.25 Deutsche Bank h h 375
4 Japaner r. ibog h e n D do. III z5* hellener ſerte nete r v9 Wexlkane e o 7 Dresdner Lank e III1 r h III 100,90 kssener Kredit h 166,005 bertemig, a Gothser Gruväkredlibk. e e e ifeje5, A. ren III 83 70 Leipriger Kreditansztalit III lis s0

e en Bantrereinher 96 60 Rhifel derte Areahdant 120 80

Mitteldeufsche Privathank 128,60 Haszpe tis, g. 178 60
Hatjonalbaok für Deotschland [129 25 feinrichthall 133.00
Oesterr. Krodhonstalt alt. üemmoor Cementt. 114,00
Petersburger Diskontobank 206,00 Hüldebrand Mühlen 153 25
Preuß. Bodentredſt- Bank 464,25 Mi Mefen 156 50do. Zentral-Bodenkredit 188,50 Höehster Farb. 635,00
Reichsden 143. 25 Hösch Stahlw. 298 25Buss. Br. f. auw. Handel 166,9 Hohenlobe- Werke 216.50166. 26 460 490A. Schasffhaus, Bankverein [I142,40 Iegoid à Co. a7 50Schlesischer Bankverein 155,25 Kabſa Porzellan 294, 00
Wiener Boakveraig e Aeterneben I168 50

Branerel-Ation. ev m s 241 90ne multteeeeeeeeeeeee 113.00m. Breuhzut e König Wilhelm abg, s e 265.25Deutsche Blerdrauerei I17,60 c. ſäss aPatrenhefer 2486,75 Körbisdorfer Zucker 172.00

on mee zoi ochultheft IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 252,30 Kyfthöuserhütte II IIIIIIIIII 193.90
Herkules Kassel Iös, o hmeyer c tKlosterbrauerei Röderhbof 2298229 108,56 lapp lefbdohr e r 173 00
lelpriger Brauerei Riebeck e e 17060Verein A. 102,09 h e xIndustrie-Papie eopeſächallr p do. St.-Pr, IILIIIIIII 117.,09
Akkomuſaforen-fabrit (215. 60 loewe 4 Co. 279,25
Aknien-Ges, f. Anilinf. 381.40 Däbecer Uarchinen 195,26
Adler Portl. Cement [1I19,90 Närk,-Westt.-Bergw. 128,50Alvem, Berliner Omnibaz III 16 ,90 Magde Gos e III 107.60
Allgem. Elektriz.-Gerellschaft 26425 Naschinenfabrik Buchag 151,26
Ammendorfer Papierfabrik 32,89 enden à Schwerte Pr,- Akt. 31.90
Anglo-Kontinentai 109, 350 Mlowicer kiten 108.00Anbalt. Koblenw. [137 80 Nälheimer Bergw. 190,00

do. Vorrugsaktien. 115,75 Ken Beg Get. 149.75Baer Stein I IIIIIIIIIIII 394,25 n ederl. Kohlen 27909 III 199,00
Bergmann Cl. 252, 10 Kordd. Wollkömmerei l59 00
Berl. -Anb, Masch. 2 berchl. Bed, l 2. 40Berliner Elektriz.- Werke 172.50 do. Eitenind. 300 20

io. Maschinen-Ban e 222 226,60 do. Kokswerke III 167,00
Eerwburger Moschinen 78.20 do. Porfland-Zement. 171,75
Bertellus Bergwert 99 80 Orengiein Roppeſ 214.50

e e 147,25Eielgielder Maſchinen (12,80 Phönix Bergw. Uit. A. 243,0
Dlamarkhütie 190,20 Posener Sorit Art. -Ges. 332.76
Dochomer Qufztahl 2230 Rnein. Meta 93.00ödler 4 Co. GIIIIIIIIIIIII 212,00 do. de. V.-A IIIIIIIIIII 93,30
Braunzchw. Kodle e 222 h 21 Rhein-Nassau Bergwerk 324,00

do KRäonls Str. 222, 00 hein. Stamweri 186., 90do. Jute III 206.,00 Riebeck Montanw. III 20,00Buderus IIIIIIIIIIIII 112,75 Romdacher Höütten III 166,50
Euirke 4 Co. Motall 107.25 Resitrer Braunkohle 182.00
Caroline Braunkohle 462. 10 o. och 138,00Chem. fobr. Bucian 203 40 Sächs.-Thür. Braunkohle 137,00
Cölner et n do. do. r. 139, 0Concordio orgwerk IIIIIIIIIIIII 338 0 Sächs. Wehbrtauhl-Fab, I h 247,60

da. Miene 265, 10 San San 117.25Cenzoſſdatſon Schalke (989, 25 Sangerh, 75. eCetthaser Masch. 82.0 Saucen 129.,26Crölwitzer Papierfabrit (220,25 FScheriog Chem. fabrik 236,10
ezzager üst (174,19 es ind 416,52Deuiſsch. Ahant. Telegr. [127,90 5chles, Poril, Tement 14260
do 7 remb. V.-A. h 201 56 Schneiäer Hugo IIIIIIIIIIID 192,00e. Elektr.-ſies. IIIIIIIIIIIIII 183.10 Schuckert, Eklektr. IIIII III 156,30
o. Gasglühlicht III 620,75 Schulx-RKnaudt M IIIIIIIIII 123,10
do. Kabelwerte IIIIIIIIIII 144,90 Fiemens Glatind. ILIIIIIIIII 257.,50
le Waffen I. Men, e 375,00 Siemens Ralske M IIIIIIIIIIIII 244,30

Dongertma-di-Hüite conv. 316,00 Ftadt. Chem fabrik 140,75
Vertmend Union Ut C. 101,25 Ftettin-Bredower Portl. Zem t [110,50

do. Llt D. III 116,25 Stettin Chametis e e III 268.00
amit-Trust III 1768,75 Ftett. Volkan e e a 297,00kllendurger Kaftten IIIIIIIIIIIIII 100,25 Stähr, Kamm rn III nkiniracht, e. Uellderg. Un h. IIIIIIIIIIIä 147.00Elektra Dresden 107,25 J Fitrelsander Spielkarten 136,50

ler Fergw. I IIIIIIIIIIIIIII 187,50 Ihaler kicenh. e IIIIIIII 203,00
do. Eiern e. 77 äo. do. J.-A. 203,60Fraustädt. net 209.76 Thüringer Salnen MIIIIIIIIIIIII 74,40

Keuw. Elsenw. III 179.60 Trittel à Krüger 145.60e IIILIIIIII 212.20 Union chem 316,00Lerellzch. k. elektr. Untern. 166 25 Unter den Unden, Bauges. III 172,75

u Zgüter. 78 10 Tanne Papier 296,90er Werte 188,30 Jerwokl. Por. 221.76Maschiner h 420,0 Wegelin 4 ber 222.90Hann. Bauges. St. -Pr. 66 59 Alkali 231,60Hann. Mazd, St.-Pr. A. e. B. 307,75 Vestt. Oraht-ind. ſtö0. I10
ardarz Wien Gummi III 187,75 o. Stabhw. 22 III 565,

III 167.25 Guhstgbl e 22 194.,75I AMazt, IIIIIIIIII 156.,50 WVrede Mölterel e 72,60Hansr I. a. 8. e e 40,00 Teitrer Nach e I 237.,00

Schluss-Kurso., 4/, Japaner 1905 u e4 Russ. Anleihe 1902 92terr. Kreät 208 4 Spanische Anleihe (Jubere)
erliner Handelsgesellschaft 1685 Törken, nene unif. S

Commerz- und Diskontobank I Turtische lege 179Darmeädter ha 130 Ungarische Kronen
Deutsch Bant e 256 Bechumer Gußstahl 2243Diskonto-Kommandit e 190 l Meatzch-Lunemb. V. 202
Dresdner Bank 292982229 h 1627 Dertmunder u jon C. h III De 77
Heflenabent 1298 Hohenlohe- Werke 2182
Schaaffhausenscher Bankverein 142 1718.Fuss. Bank f ausw. Handel 166 Ohberschles. Eisenindustrie.

Wiener Bankverein Phönin A. 243lübech-Büchner RKhein. Stahl 16634Oesterr. Stagtsbahn 160 Kombacher Hütta 186do. Südhaho 225 Gelsen ichen 2128Angto!. Eisenbahn (30 117 Hechenet 18734Baftimorg aud Ohlo 109 Große Berliner Straßenbahn 187
Cebeda Packet 1098 Pakettahrt 144Orienthahnen Befriebs-Ges. Hansa Dampfschitftahrt 1797
Ifa! NMeridjonalbahn Aeordd od. 107Ital. Mittelmeerbahn e Irust Dynamit e 179,Penozrivana EditonLuxemburg. Printe Henry 147 Deutsch-Uebersee-Elekt. 183
Warzchau-Wiener Fisenb, 21552 Siemens Hals 2442
30 Deutsche Reichsanleihe 83 hie 1443 2/0 Chinesen 1868 Tendenz riemlich fest.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 19, November, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausell Co,, Halle a. S.

Prox. Dividende verige letrte Dividende vorige letrte
3 Fächsische Rente 832,800 Gras Leſpriger Straßenbahn 9 10 200,00B
392 do. Staatsanleihe 97,600 Hallesche Straßenbahn 45 6 101,256
32 leipriger Stadtanleihe 92,406 lLeſpriger Elektr, Straßenbahn 5 5ö v 119,756

2 Co. v. 1904 91.350 Cröllwitrer Papierfabrit 19 12
Cröllw. Papfert.-Obl. e 99,000Pörstewitz-Rattmannsdorferſt, 155 0 23,908

do. do. Vorz. 6 098,000 Hleichertsche Braunkobl. A.-6, 10 10 140,00b
96,700 Haoriger Zuckerfabrik 11 14 180,250
96 90B ffaſlesche Tächer-Raffiveris 10 146.506
96 700Körbisdorfer Zaderfabrik 10 12 172,256

102,400 Leipziger Baumwollspinnerei 1I6 16

Hall. Strabendahn-Obl.
Mansf. Gewerk.-Obl J.
do. da. 1893

1897

do. do. 1908

Ahr e

a

48 Haumhbory. Braunk,-Obl. u do. öbierbrauerei Rigbech 892 II188.00B
4 97,760 do. Kammgarnspinnereij 13 186.5064 Tejitrer Paraffin-Obl, 98.00B o. Maſrfabr, Schteuditt 5 28387,006

de 102,0060 Mansfelder Kure 0 0 7690„„„Haumbaurger Braunkoblen .1312
99 700 Portland-Zemenffabrik Halle 5 0 83,00B

Siöhr à Co., Kammgamspinn. 12 16 207,50B
2 a

r r 2
J

c S c c
e e

Sachsan Anl.-Scheins 95.600 Tpüringer 025 16 16 279,000
do. I100,900ſittel 4 i 5. Wollgant.. 710 149,000

Akten. Wernshans. KRammgarnspina. 9 10 1157 606
Teitrer Paraffin 10 10 1153,006Aubig-Teplitrer Eb.-Akt. II 9 101,2650 Füchs. Emalſierw. vorm. ünüchtel 10 10 156,006

Vuschtiehrader Eb.-Axt. Lit. M. 1712 229,500 Pinkan 4 Co. 16 18 243,756045 ſo. o 254000 a tie 77, 98.506n Deutscde Kredit-Anstalt- A7240 Hermann Maschinen 1110 156,50B
Atien 22 1756,752 pittier Werkreug-Heschinen (20 20 357,006Kredit- und Sparbank Leipzig 6 s 105.756 imwermannäto, HaſſoSt.-Aif. 792 107,006

el pothetenbant- Akt. s 8 16509,5069) (0. Vorzug -Abfien
Söchsische Bank- Akt. 9 8 156.600 edo. Bod.-Kred-Angt. 7 7 1145,600 Tendent: ruhig

Preisnotierungen für Kuxe vom 19. November 1910.
Mitgeteilt von der Mitteldentsehen Privatbank, Halle a. S.

Nachtr. Angeb. Hachfr. AngehAdler-Vorz.- Aktien 11390 11490 Pattorf-Vorz.- Aktien 14592 146
Adler-Stamm- Aktien h Pefſi enrode e 8300 84 50Adolfsglück-Aktien feldburg-Artien 9052 91Alexandershall 12000 12100 feſärungen l. 2975 3160
Boienrode. 6860 6060 Rermann l 36003725Bismarckshall-Vorz.- Aktien Humboldt-Koblen
inkl. 40 Zurahlung F 13590 13690 Immenrode 6709 68600
Erockdorf- Nietleben ohannashall 5100 5150Huthach 17050 17200 Rrügershall- 13090 131Cartztund 7250 T7400 lagenDesdemona e 8450 8660 Moltreshbal illDeutsche Kali 15590 15690 Nordhäuser Kaliw. 1269 1289
Deutschland. 6150 65225 Regiser Eraunkohblen
kigigkeit 8200 3350 Reſſenborg. 3425 3475kriedrichshall- Aktien 114 11590 FSachsen- Weimar 7675 7725
Glückauf-Sondershausen. 20 20300 FSalemünde 6700 5600rez5herzog von Sachen 9200 9600 Fſegfried 61006200
Cünerzhall. 6500 6560 Tenenis 11490 11690Jallesche Haliw. Aktien 925 9390 ſüringen. es ae6oannev. Kali- Aktien 7690 7890 Heimboldshausen S S
ausa Silberberg 6160 6200 Tendenz ghill.Vanlhans Pam Schausoſ Co. alſo S5 Miterteid, delſmet, Menburg,

Bs stärkt. I Fs närt. s sür t.für Blutarme und Rekonvaleszenten iſt der ſchweren dunklen Kulmbacher Exportdieres aus derVon grosser Wichtigbeit
Es nährt.

e tägliche Genuß des hochfeinen
ulmbach i. V. Ein Labſal für Geſunde S.,beſt n Gebinden, glaſhen un er Er Lehmer, n n

Es stärkt. I es währt.

An- und Verkauf von Wertpapferen Finmlösung von Coupons, Ver-zingung von Geldeinlagenm, Fonto- Corrent- m. Wechsel- Verkehr ete.

Exportbrauerei Ohridiian Pertsech in

(Amtliche Meldung.)
abend
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Auf ExtraStänden zuſammengeſtellt:Ein Poſten eleganter Jacken- Koſtüme

Im Total-Ausverkan wegen Ge
kommen Sonnabend, Sonntag, Montag, l

das Neueſte diesjähriger Damen- und Kinder- Kon ektion

zu J fauabelhaft billigen Ausverkaufspreiſen zum Verkauf.
beſtehend aus prima TuchKoſtümen, Cheviot-Koſtümen, engl.
Koſtümen mit langer Jacke, Seiden-Revers und Seidenfutter,

alle Größen, zum Ausſuchen, ſolange Vorrat

Schöne Paletots, Abendmäntel, Kinderkleider, Kinderjacken weit unter Preis.

Am Leipziger Turm. Hänicilse,
Verkaufszeit: vormittag von 9--41 Uhr,

nachmittag von 27 Uhr.

äftsAufls ung

Am Leipziger Turm.

Glänzende Existenz
v für Halle.Sicherſtes Geſchäft. Höchſter Nutzen.

Kleinſte Speſen.
Vorzüglich zur Etablierung paſſend für intelligenten Kaufmann,

Beamten oder Militär a. D.
Jüngere Herren, welche über ein disponibles Kapital von

3--4000 Mark verfügen, wollen gefl. Angebote unter C. A. 529
durch Haasenstein Vogler, Berlin W. 8 einſenden. ([9934

e

S c S e

e e
e

getr Il tun ihr bJ n nt idscher Bafanern-
indernäöherwiebatkn

e W 4
a Zananen Kindernährzviebach

Paket 10 und 20 Pfg.
Aoerztlich empfohlen. t Gesetzlich geschützt,

a MalIoren kuchen F.
Versand von Weihnachtsstollen.

Karl Wernicke, Bäckermeister,

e

W Geiststrasse 9. Pernruf 2186. [5121

Jch habe mich in Mücheln als
wrhet Heute nacht 3 Ubr rief Gott der Herr weinen innigst-

I soliebten Mann, unseren teuren Vater, Schwieger- ung S

niedergelaſſen. Mein Bureau
befindet ſich i. Rathauſe daſelbſt.
F. Lenz, kechtsanwalt.

Grossvater, don FabrikKhbesitzer

7

nach langer, schwerer Krankheit durch einen sanften,schönen Tod im 78. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit
Sennewitz bei Halle-Trotha, den 19. November 1910.,

Marie Benemann geb. Hellwig
Pastor Joh. Benemann u. Vrau,

Vatterode bei Mansfeld

Benndorf bei Körbisdorf
W. F. Duncker u. Frau Marie geb. Benemann,

Hamburg-Eilheck, Hirschgraben 15

Unna i. Westfalen
Fabrikdirektor Wilh. Benemann,

Schönsee, Kreis Briesen in Westpreussen
Obergüärtner Reinhold Benemann u. Frau

Auffalloud billig Sammet-

u. Seidonstollo Varat.

4 Mitr. Blusenreste,
reine Seide, 00 Mk.

Schwarzes Garantie-Seilde,
Mtr. 2.80 Mk.

Schwarzer Taffet,
Mtr. 1.30 Mk.

Schwarzer u. welsser Jdapon,
Mtr. 1.00 Mk.

Toile Sensation,
neueste Ballseide,6 Atr. doppelt breit, 21 do M.

Velvet-Samme
für Biusen und Kleidohen,

Mtr. 1I.20 M.

Als ein apartes überraschendesWeihnachts- Geschenk

eignet sich ein

farhiges Gilasfengter
für Salons, Herren-, Damen- u. Speisezimmer,
Erker u, Loggien, Bad, Treppenhäuser, Vestibül etc.

Spezlalofferten, stilgerechte Skizzen D
und Beratungen sowie Besuch auch
nach auswärts, ohne irgend welche
Verbindlichkeiten stehen aufwvunschzu jeder Zeit gern zu Diensten. t
Um der Ausführung die genügende Seidenhaus
Sorgfalt zu widmen, empflehlt es
sich, werte Bestellungen schon

jetzt Zu machen.
(eorg ehwarzzonborgor

Halle a. S., Gr. Steinstrasse 88.
Mitglied d. Rab.-Spar- Vereins,Bringe ausserdem meine Spezlal-

Abtellung für moderneGlas Firmenschilder
I in empfehlende Erinnerung.

Kunstgewerbliche Anstalt

Richard Soheibe,
Tel. II32. 4 Lindenstr. 4. à Gegr. 1898.

Prima Referenzen.
Aeltestes und renommiertestes Gesehätt am Plafze. T

Aerztl. gepr. Kranken- u. Tr

pflegerin, 31 J., gebild., tüchtig inMaſſage, emp ehlt ſich für Privat
pflegen. Delitzſcherſtr. 24, pt. r.

Reirat!
Fräul., 26 J., ſehr wirtſchaftlich,90000 Mk. erm., möchte ſich glück
lich verheiraten. Bewerber, wenn
ſelbſt auch ohne Vermögen, wollen
reell gemeinte, nicht anvnyme
Anträge ſenden an Poſtlager-
karte 66, Berlin W. 7.

Landw. Beamter, 30 Jahre
alt, ſucht die Bekanntſchaft einer
gebildeten, liebenswürdigen Dame

Sirſg Heirat. Vermögen er-wünſcht Jungen Witwe nicht aus

eſchloſſen ele bitte an r Exped. d. Ztg.
unter D. s. 343 zu ch

——-—Z25 7J ,Z T 7„7e oeooeccoooeoooo
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Cſertigt [9463
a PiGPerhoff,

x r
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W Letzte Neuheit!
Heringen a. Helme

Gottesacker im Dorf Sennewitz statt.

Erich Neine
Goldschmied

bestens empfohlen.

Pastor K. Duval u. Frau Käthe geb. Benemann,

Pastor I. Cremer u. Frau Elisaheth geb. Benemann, 3

Buchbändler Gerhard Benemann u. VFrau, e
Gross-Borstel bei Hamburg, Warnekes Weg

Amerihan. üwfertalſen, und 30 Enkelkinder.

A. Ohersky, KorſettGeſchäft. Die Beerdigung findet Dienstag nachm. 24 Uhr auf dem

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 81.

Heute abend entschlief sanft unsero gute Schwester,
gr. Ulrichstr. 85. Ehe d alt. Fremente Tante und Schwägerin
hält sein reichhaltiges Lagermoderner Cid und Süiderwaren Frau Marie Poft geb. hoch

Fernruf 2830. R.-Sp.-Marken, im Alter von beinahe 70 Jabren.

(C rJrmgard von Witzleb

mit Hrn. andwirt
Weſtermarſch

Geboren: Ein Sohn

Eine Tochter:

(Calberwiſch).

Robert
Hr. Lehrer a. D. Guſtav

Vermittler verbeten. Dislreton

ſelbſtverſtändlich. [5140Poststrasse I9.
Naund orf (Naundorß).

z1; Im Namen der HinterbliebenenFamiliennachrichten. Amma Noch
Verlobt: Frl. Elli Bekuhrs Emmy Driesemann geb. Roch.,

mit Herrn Stadtautspächter Die Trauerkeier findet am Montag, den 21. Nov. d. Js.
Carl Oertel (Rohrsheim-- nachm. 4 Uhr im Trauerhause bier, Gr. Steinstr. 88, statt
Laucha a. U.). Fräul. Emma
Winkler mit Hrn. Dampf-
ziegeleibeſitzer Emil Han z f

r

mit Hrn. Oberleutnant Ra mm
(Witzleben--Charlottenburg, Kr.Wirſitz). Frl. Jrieda ginn gh

V WiardMartens (Landſchaftspolder

Hrn.
Profeſſor Dr. ar Diels
(Marburg a. L.) Herrn Guſtav
Heuer (Otterndorf, u

errnHauptmann S chönwald
W Herrn ProfeſſorGeyer (Dresden).Serm Henning von Jagow

Geſtorben: Herr Ritterguts
beſitzer Theodor Sack r
Hr. Lehrer em. Heinrich Gra hl
(Delitzſch). r Tiſchlermeiſter

oe der (Halberſtadt).
Klär Für dio vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heim-

Ferdinand Krauße (Naum-
burg). Herr Otto Geyler
(Aſchersleben). Hr. Privatier
Carl Bachmann (Rehms-
dorf). Hr. Landwirt Friedrich

Halle a. S., den 18. November 1910.

en
Statt besonderer Meldung.

Am Donnerstag abend gegen 7 Uhr entschlief sanft nach
kurzem Krankenlager unsere inniggeliebte Tante

kran veruluete Ines Benzler

geborene EWald.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Marie buedecke.
Halle a. S., den 18. November 1910.Dio Tranorfeier findet am Sonntag nachmittag um

erfolgt Montag 2 Ubr in Gotha.
4 Uhr im Hause Georgstrasse 6 statt. Die Pinäsehorung S

Familie Rüprich-
Waurp, don 19. November 1910.

Galberſtadt), Hr. Privatmann gange unseres teuren Entsehlafenen sagen wir bioerwit
unseren herzlichston Dank.
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Sonntag

Konſervative Verſammlung
in Naumburg a. Saale.

Der konſervative Kreisverein zu Naumburg a. S. hielt am
Donnerstag nachmittag im Schützenhausſaale zu Naumburg eine
überaus zahlreich, auch von vielen Damen beſuchte Monatsver-
ammlung ab, die von dem Konſiſtorialpräſidenten a. D. D. theol.
Glaſewald mit einer ſehr ſtimmungs- und wirkungsvollen
Anſprache, die in ein Kaiſerhoch ausklang, eröffnet wurde. So-
dann ſprach Schriftſteller Wolfgang EiſenharkNaum-
burg über:
Der nationale Gedanke und ſeine Einwirkung
t auf die Zuſtände Europas.“Der Vortragende Srs davon aus, daß der vorige Sommer
wei hundertjährige Erinnerungstage den ſchickſalsverwandten
Völkern Deutſchlands und Jtaliens gebracht habe. Der 19. Juli
ſei der hundertjährige Todestag der edlen Königin Luiſe,
der 10. Auguſt der hundertſte Geburtstag des Begründers der
italieniſchen Einheit, Camillo Cavours, geweſen. Beide
hätten derſelben erhabenen Idee gedient, der Freiheit und Größe
ihres Vaterlandes. Beider Schickſal lehre aber auch, daß der
Weg zur Größe und Macht der Nation durch ein Meer des
Leidens, Duldens und Ertragens führe. Ein Rückblick auf das
19. Jahrhundert lehre, daß das Zeitalter Cavours und Bis-
marcks von zwei Ideen beherrſcht wurde: dem Liberalis-
mus, d. h. dem Beſtreben, dem Volke nicht nur die Beteiligung
an der Geſetzgebung zu erringen, ſondern auch dem einzelnen
Staatsbürger die uneingeſchränkte Entfaltung ſeiner Perſoönlich-
keit zu gewährleiſten, und dem ſogenannten Nationalitäts-
prinzip, d. h. dem Beſtreben nach nationaler Staatenbildung,
nach Aufbau der Staaten auf der Grundlage einer beſtimmten
Nationalität. Dieſes Nationalitätsprinzip war dem 18. Jahr-
hundert, dem Zeitalter Friedrichs des Großen, ebenſo
fremd, wie dem Mittelalter. Die Möglichkeit, daß Staaten im
Mittelalter zuſammenerobert, zuſammengekauft, egetauſcht,
geerbt, geheiratet wurden, erſcheine nicht wunderbar, wenn man
erwäge, daß die Staaten damals durch die Stände Adel,
Bürgertum und Geiſtlichkeit ſich ſelbſt regierten. Die im
17. und 18. Jahrhundert aufkommende Fürſtenmacht beſeitigte
zwar, geſtützt auf ſtehende Heere, die Rechte der Stände, brachte
aber im Sinne des Nationalitätsprinzips keine Wandlung. Erſt
das 19. Jahrhundert brachte als natürliche Reaktion gegen das
Napoleoniſche Weltreich den Drang nach nationaler Staaten-
bildung. Der Verſuch, allen Völkern Europas franzöſiſches
Weſen, franzöſiſche Geſittung, franzöſiſche Bildung, franzöſiſches
Recht und franzöſiſche Verwaltung aufzudrängen, erweckte das
nationale Bewußtſein. Die Völker begannen ſich auf ihre natio-
nale Eigenart zu beſinnen, das Nationalitätsprinzip wurde die
entſcheidende politiſche Loſung des 19. Jahrhunderts. Die erſte
Hälfte des 19. Jahrhunderts wurde für Deutſchland wie für
Ftalien eine Zeit des Sehnens und Hoffens, aber auch des
Leidens und Duldens. Und manch' begeiſterter Jüngling, manch“
edler Mann ward ein Märtyrer der nationalen Sache. Auch die
Bewegung der Jahre 1848/49, die viele in Jtalien und Deutſch
land für den Flügelſchlag einer neuen Zeit anſaghen, erfüllten
nicht die Hoffnung auf nationale Einheit. Auch hier zeigte ſich,
daß ſelbſt eine von Grund aus volkstümliche Bewegung der Lei-
tung des Genius eines wahrhaft großen Staatsmannes nicht ent-
behren könne. Erſt mit dem Auftreten Otto von Bismarcks
und Camillo Cavours ſollten die Einigungsgedanken hier
und dort zur Tat werden. Uebrigens, welch' eigentümlicher
Parallelismus: beide Männer waren Ariſtokraten, „Junker“
würden unſere Liberalen ſagen beide hatten ſich als praktiſche
Landwirte betätigt, beide lenkten als Parlamentarier die Auf-
merkſamkeit ihrer Herrſcher auf ſich. Verſchieden aber waren,
begründet in der Verſchiedenheit der Machtmittel, die den beiden
Führern der Bewegung zur Verfügung ſtanden, die Formen, in
denen ſich die Einigung vollzog: in Deutſchland durch die
planmäßige, von oben geleitete Aktion Preußens, in Jtalien
durch gewaltſamen Umſturz und Entfeſſelung revolutionärer Be-
wegung. Trefflich ſchilderte der Vortragende, wie im einzelnen
beide Staatsmänner die Schaffung des nationalen Staates vor-
bereiteten und durchführten. Eine Wirkung des nationalen
Prinzips ſei die völlige politiſche Umwandlung unſeres Erdteiles.
Das Uebergewicht Frankreichs habe aufgehört, die Mitte Europas
ſei erſtarkt, Oeſterreich ſei von der einflußreichen Stelle, die es in
den fünfziger Jahren in Mitteleuropa einnahm, verdrängt, und
eine chaotiſche Gärung habe die ſlaviſchen Völkergruppen Oſt-
europas erfaßt, beſchleunige den Zertrümmerungsprozeß in der
Türkei und bedrohe Oeſterreich. Die Tatſache aber, daß weder
Preußen auf ſeine polniſchen Provbinzen, noch Oeſterreich auf
Trieſt verzichten könne, zeige, daß auch das Nationalitätsprinzip
ſeine natürliche Begrenzung habe, die in den geographiſchen

2. Beilage zu Nr. 543 der Halleſchen Zeitung 20. November 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Lebensbedingungen der Staaten liege. Außerdem bedinge das
moderne Wirtſchaftsleben den Großſtaat, ſo daß das Recht auf
nationale Staatenbildung kleinen Nationen, wie Serben,
Kroaten, Slaven, Tſchechen, nicht zugebilligt werden könne. Vor
tragender ſchildert ſodann, wie das Nationalitätsprinzip die
Grenzen Europas überſchritten und auch die Völker anderer Erd-
teile ergriffen habe. Aber auch wir werden vor neue Problkeme
geſtellt. Es gilt die Frage, welche Nation wird beſtehen, welche
wird untergehen? Welches Volk wird ſeine Eigenart ſiegreich
behaupten Siegreich kann in dieſem Kampfe nur eine kraftvolle
Nation beſtehen, die einig und in ſich v loſſen iſt. Kritiſche,
ſchwankende Zeiten, wie heute, dürften und würden den Empor-
gang unſeres nationalen Lebens nicht hindern. Das deutſche
Volk werde immer wieder geſunden, wie vor hundert Jahren, an
der Tiefe des religiöſen Glaubens, an dem Jdealismus der natio-
nalen Kunſt, der Größe der Wiſſenſchaft und den begeiſterten
Vorbildern unſerer großen Staatslenker. Wir werden ſtark ſein,
wenn wir ſtark ſein wollen, denn auch von ganzen Völkern gilt
das Wort:
Jn unſerer Bruſt ſind unſeres Schickſals Sterne.

Nach dem durch lebhaften Beifall bezeugten Dank der Ver-
ſammlung ſchloß Major von Ebart mit einem dreifachen
Hurra auf die konſervative Partei die wohlgelungene Veran-

ſtaltung. Khp.Vermiſchtes.
nge. Zum Gedächtnis der Kaiſerin Friedrich. Am 21. November

1840, vor ſiebenzig Jahren, wurde die verewigte Kaiſerin
Friedrich als älteſtes Kind der Königin Viktoria und des Prinz-
Gemahls Albert geboren. Sie überlebte den Kaiſer, dem ſie in ſeinen
Leidenstagen eine treue Pflegerin geweſen war, um wenig mehr als
drei Jahre, die ſie in ſtiller Zurückgezogenheit in der von ihr erbauten
Villa Friedrichshof im Taunus zugebracht hatte. Jhr, wie ihrem
Gemahl war es nicht vergönnt, alles zu vollenden, was ſie geplant
hatten. Der Tod nahm ihnen vorzeitig das Szepter aus der Hand.
Das deutſche Volk wird am 21. November ſtill der verewigten Kaiſerin
gedenken, die das Martyrium ihrer letzten Leidensjahre wie Kaiſer
Friedrich, ohne zu klagen, erduldete.

Die Wiege Fritz Reuters. Aus Demmin wird geſchrieben,
daß der dort in der Krautgaſſe wohnhafte Maurer Wilhelm Pott
im Beſitze der Wiege Fritz Reuters ſei. Nach dem Tode von
Reuters Vater ſoll die Wiege von einem verſtorbenen Bäcker
meiſter Schuppenhauer in Stavenhagen erſtanden worden ſein,
der verkaufte ſie an den Maurer Chriſtoph Drews, ebenfalls in
Stavenhagen und von dieſem wurde ſie für 9 Mk. an den jetzigen
Beſitzer weiter verkauft, als er in Borgfeld bei Stavenhagen be
ſchäftigt war. Die Wiege ſtellt eine ſogenannte Hängewiege, wie
ſie zur damaligen Zeit gebräuchlich waren, dar. Unter ihr ſind
zwei Schubladen angebracht und das ganze Geſtell ruht auf
Füßen. Sie iſt aus dunkelbraunem, fourniertem Nußbaumholz
hergeſtellt und mit Strichverzierungen und mit hellfournierten
ſpiralenförmigen Figuren geſchmückt. Pott hat die Wiege ſeinem
Schwiegerſohn, dem Sergeanten Freier von der 3. Eskadron des
9. Ulanen- Regiments geſchenkt, wo ſie gegenwärtig trotz ihres
nunmehr 100 jährigen Alters noch im Gebrauch iſt. Ob dieſe An
nahme auf Richtigkeit beruht, dürfte bald aufgeklärt werden.

i. Verfügung über Reiſeverkehr in Schlafwagen. Die
Eiſenbahnverwaltung gibt in einer Verfügung bekannt,
daß ſich mit Recht Klagen darüber erhoben haben, daß in den
Schlafwagen die Nachtruhe ſowohl auf den Halteſtationen wie
während der Fahrt dadurch geſtört wird, daß die Reiſenden
geräuſchvoll durch die Schlafwagen gehen, um Plätze
in den davor- oder dahinter befindlichen D-Zugwagen einzu-
nehmen. Das Zugperſonal wird darauf angewieſen, darauf zu
halten, daß während der Nachtzeit von 10 Uhr abends bis
8 Uhr früh in den Schlafwagen Ruhe herrſcht. Beſonders
iſt darauf zu achten, daß, wenn der Durchgang durch die Schlaf-
wagen nicht zu umgehen iſt, jedes laute Sprechen und das An-
ſtoßen der Gepäckſtücke vermieden wird. Ferner ſoll darauf hin-
gewirkt werden, daß die r beſonders während der
Abend- und Nachtſtunden gleich in die Wagen
einſteigen, in denen ſich ihre Plätze befinden.

Von Tolſtois Krankenlager wird aus Aſtapowo, 19. Nov., ge
meldet: Geſtern vormittag wurde die älteſte Tochter Tolſtois zu
dem Kranken gelaſſen. Am Nachmittag betrug die Temperatur
37. Der Abt des Optinkloſters iſt hier eingetroffen, um Tolſtoi zu
beſuchen. Nach einem abends um 10 Uhr ausgegebenen Krank-
heitsbericht war das Allgemeinbefinden Tolſtois beſſer.
Temperatur 36,8. Auch die Nacht hat der Kranke ruhig
verbracht.

Eiſenbahnunfall. Aus Ottersberg, 19. November, wird
berichtet: Geſtern gegen 526 Uhr nachmittags ſtieß auf Bahnhof
Ottersberg ein einfahrender Güterzug mit einer Rangier-

abteilung zuſammen. Vom Zugperſonal wurden zwei Per
ſonen unerheblich verletzt. Der Materialſchaden iſt gering.
Der durchgehende Zugverkehr iſt nicht geſtört

Eine Weltausſtellung für 1920 in Paris geplant. Die Senats-
gruppe für Handel und Jnduſtrie hat unter dem Vorſitz des ehe
maligen Miniſters Pehtral eine Verſammlung abgehalten, in der
nach längerer Erörterung einſtimmig ein Beſchluß zu Gunſten
einer im Jahre 1920 in Paris zu veranſtaltenden Weltausſtellung
gefaßt wurde. Der Ausſchuß der Gruppe wurde beauftragt, die
Reſolution der Regierung bekannt zu geben.

Blutige Raufereien in Cherbourg. Aus Cherbourg wird ge
meldet, daß zwiſchen weißen und ſchwarzen Matroſen des dort
eingetroffenen amerikaniſchen Geſchwaders blutige Raufereien
vorgekommen ſeien. Ein Neger des Panzerſchiffes „Louiſiana“
wurde mit aufgeſchlitztem Bauch auf der Straße aufge-
funden und ſterbend ins Spital gebracht. Zwei andere Matroſen
wurden gleichfalls durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt. Unter
der Bevölkerung herrſcht wegen dieſer Vorfälle lebhafte Beunruhi
gung. Der Botſchafter traf im Einvernehmen mit der Polizei um-
faſſende Vorſichtsmaßregeln.

Die Peſt in der Mandſchurei. Aus Petersburg kommt heute
folgende berichtigende Depeſche: Die Mandſchurei iſt für peſt
gefährlich erklärt worden, nicht für choleragefährlich, wie
geſtern irrtümlich gemeldet wurde.

Mordtat eines tſchechiſchen Arbeiters in Deutſch-Südwefſt-
afrika. Aus Windhuk wird gemeldet: Der Kaufmann Lentin
aus Windhuk iſt auf dem Bahnhof Karibib von dem tſſchechiſchen
Arbeiter Maribek, den er hatte pfänden laſſen, aus Rache
erſchoſſen worden. Die Tat geſchah unmittelbar nach der
Abfahrt des Gouverneurs Seitz.

Der Schmuck Maria Pias. Einer Nachricht aus Rom zufolge
entſandte die Königin-Mutter Maria Pia einen Vertrauensmann
nach Liſſabon, um durch denſelben ihren Schmuck und ihr ſonſtiges
perſönliches Eigentum zurückzuerhalten.

Weiteres von der New-Yorker Zollhinterziehungsaffäre. Zwei
Mitglieder der Firma J. M Philips, die wollene Kleidungsſtücke
importieren, ſind unter der Beſchuldigung der Zollhinterziehung
verhaftet worden. Wegen der Steuerhinterziehung der Firma
Joſeph Brooke and Co. in Boſton haben die Bundesbehörden eine
dieſer Firma gehörige Fabrik mit Beſchlag belegt.

Römiſche Funde bei Um. Grabungen in Finningen bei
Neu-Ulm haben neben einer großen Zahl von Scherben aus
römiſcher und merovingiſcher Zeit ſtarke, zweifellos römiſche
Mauerreſte zutage gefördert, die einem Kaſtell angehört haben
dürften. Die Vermutung, daß Finningen als die Römer-
ſtation Pinianis anzuſprechen ſein dürfte, wird durch dieſen
Fund im Zuſammenhalt mit den Ergebniſſen früherer Grabungen
bedeutend geſtützt.

Unermüdlich ſtrebſam. Der in Berlin lebende Hauptmann a. D.
Ramſahy, zurzeit auch Lehrer am Orientaliſchen Seminar, der ſchon
1886 nach Oſtafrika ging, dort ſowohl der Wißmann- wie der Kaiſer
lichen Schutztruppe angehörte, auch in Weſtafrika tätig war, hat, wie
die „Neue politiſche Korreſpondenz“ mitteilt, nach ſeiner Verabſchiedung
ſich den Rechtswiſſenſchaften gewidmet und vor einigen Tagen ſeine
Referendarprüfung beſtanden.

Die Hamburg-Amerika-Linie hat gegenwärtig außer einem
großen Neubau für die transatlantiſche Fahrt von 60 000 Tonnen
Deplacement vierzehn Dampfer mit einer Tragfähigkeit von
zuſammen 110 000 Tonnen im Bau. Einſchließlich dieſer Neubauten
ſtellt ſich die Flotte der Hamburg-Amerika-Linie auf insgeſamt 1 022 452
Bruttoregiſtertonnen, was eine bisher nie dageweſene Vereinigung von
über einer Million Regiſtertonnen unter einer Reedereiflagge bedeutet.

KarlSchurzſchule. Ein neues ſtädtiſches Schulgebäude in Chicago
wurde 77 18. November als Karl Schurz Hochſchule feierlich ein
geweiht.

Verſchüttet. Bei Glorlowka im ruſſiſchen Bezirk von Bachmut
ſtürzte in einem Bergwerksſchachte eine Erdſchicht dreihundert Meter tief
hinab und verſchüttete drei Arbeiter.

Selbſtmord im Café. Jn einer Konditorei in der Gitſchiner
Straße zu Berlin nahm ſich ein 20 jähriger Techniker das Leben,
indem er Arſenik in ſeine Schokolade tat.

Die beste Tasse Tee
wird zubereitet von Dr. Wegeners Tee und vor dem
Schlafengehen getrunken. Dadurch erhält man gute Verdauung und
guten Stuhlgang, das Blut wird gereinigt und der Schlaf wird ein

geſunder ſein. (100)Preis 1,50 Mk. das Paket, in allen Apotheken zu haben. Wo
nicht, wende man ſich an die Ferromanganingeſellſchaft Frankfurt a. M.,

Kronprinzenſtraße 55. [9944

Parterre: Seidenwaren,

Durch unsere Angebote bieten wir eine vorteilhafte Gelegenheit zu

günstigen Weihnachts-Finkäufen
wollene Kleiderstoffe, Waschkleiderstoffe, Sammete, nalvfertige Roben,

Ballkleiderstoffe, Ball-Umhänge, Boas, Korsetts, Oberhemden, Schirme, Gürtel, Strümpfe,
Trikot-Unterwäsche, Weisswaren, Bänder, Herren-Krawatten, Handschuhe.

I. Stock: Damen-Jacketts, Herbst-Mäntel, Abend-Mäntel, Blusen, Kleider, Kostüme, Kleiderröcke,
Unterröcke, Morgenröcke, Matinees, Schürzen, Pelzmuffe, Pelzstolas, Pelzjacken, Pelzmäntel,
Damen-Leibwäsche, Herrenwäsche, Taschentücher, Damen- und Kinderhüte,

II. Stock: Gardinen, Vorhänge, Stores, Portieren, Dekorationen, Vitragen, Lambrequins, Teppiche,
Vorleger, Felle, Läuferstoffe, Möbelstoffe, Moquettes, Bett- und Steppdecken, Tisch- und
Diwandecken, Reise- und Schlafdecken, Linoleum, Wachstuche, Kissen, Gobelins, Tisch-
und Bettwäsche, Handtücher.

III. Stock:

Nur Netto Barverkauf.
Kein Umtausch.

Keine Auswahlsendungen.

Garten- u. Balkon-Möbel, Dielen-Möbel, Bettstellen, Vollständige Schlafzimmer- Einrichtungen.

H. Huth 8 P.
e Gr. Steinstr. 86-87 Halle a. S, Marklplatz 21.

Beachtenswerte Schaufenster

wegen
auffallend billiger Preise.
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Halle a. S., Gr. Steinstrasse 9-

Atelier für moderne Photographie.
Aufnahmen bis abends 7 Uhr bei elektr. Bogenlicht.
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Weihnachts- Bestellungen erhitte rechtzeitig.
Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

he. Hochſchulnachrichten. Aus Heidelberg wird uns ge
ſchrieben: Der Bezirksarzt, Medizinalrat Dr. med. Ernſt Kür z, dem
im Juni d. J. ein Lehranſtrag für gerichtliche Medizin und Ver
waltungshygiene in der Heidelberger mediziniſchen Fakultät
erteilt worden war, wurde nunmehr als Privatdozent für gerichtliche
Medizin daſelbſt zugelaſſen zugleich wurde er von dieſem Winter-
ſemeſter ab zum Direktor des gerichtsärztlichen Jnſtituts anſtelle von
Prof. Knauff ernannt. Dr. Kurz iſt 1859 zu Villingen im badiſchen
Schwarzwald geboren. Der Profeſſor der Architektur an der Tech-
niſchen Hochſchule zu Karlsruhe, Geh. Oberbanrat Dr. Otto
Warth, der bekannte Erbauer des Kollegienhauſet der Univerſität
Straßburg, vollendet am 21. November das 65. Lebensjahr. Sein
Geburtsort iſt Limbach in der bayeriſchen Pfalz. Der Oberleheer
Dr. Richard Neuendorff wurde als Privatdozent für Mathematik
an der Univerſität Kiel zugelaſſen. Der bisherige Privatdozent
für Geburtshilfe und Gynäkologie an der Univerſität Göttingen,
Profeſſor Dr. med. Richard Birnbaum hat ſich entſchloſſen, nach
Hamburg überzuſiedeln und ſcheidet damit aus der Göttinger
mediziniſchen Fakultät aus. Prof. Birnbaum iſt 1874 zu Stettin
geboren. Jn Würzburg iſt der o. Profeſſor für Chemie an der
Univerſität Bern Dr. Stanislaus von Koſtanecki im Alter von
50 Jahren geſtorben. Er ſtammte aus Myszakow in Rußland.

Von den Leipziger Theatern. Die Leipziger Stadtverordneten
traten in ihrer geſtrigen Sitzung der Ratsvorlage wegen Anſtellung
eines Jntendanten für die ſtädtiſchen Theater und Erpachtung
einer dritten Bühne bei.

Halleſches Kunſtleben.
Brahms Requiem. Auf die am morgenden Totenfeſt-Sonntag

abends 8 Uhr in den „Haiſerſälen“ ſtattfindende Aufführung vonBrahms: Ein deutſches Requiem durch die Robertrgran-
Singakademie unter Leitung des Herrn Profeſſors O. Reubke und
unter ſoliſtiſcher Mitwirkung von Frl. Tilia Hill und Herrn
Franz Frank ſei hierdurch nochmals hingewieſen. Billetts in
der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.

Zweites philharmoniſches Konzert. Liszts „Fauſtſymphonie“,
die man ehedem nur in großen Muſikſtädten bei beſonders feſtlichen
Gelegenheiten zu hören bekam, iſt jetzt in Halle ſo heimiſch geworden,
daß ihre Aufführung kein Aufſehen weiter erregt. Alle unſere Konzert
unternehmer haben ſie nun ihren Abonnenten dargeboten, Für die
Entwicklung und Wandlung des muſikaliſchen Geſchmacks iſt dieſe
Tatſache ein bedeutſames Zeichen. Daß die Symphonie die ihr ge-
ſchenkte Beachtung in reichſtem Maße verdient, iſt ſchon mehrfach an
dieſer Stelle auseinandergeſetzt worden. Jedes neue Anhören befeſtigt
die Meinung, daß in der Fauſtſymphonie nicht bloß die Grundſätze
der Programmuſik ihre glänzendſte Verwirklichung gefunden haben,
ſondern daß ſie überhaupt eins der genialſten Werke der nach-
beethovenſchen Jnſtrumentalmuſik iſt. Es ſei deshalb Herrn Profeſſor
Winderſtein herzlich gedankt, daß er dieſe Symphonie in ſein
Programm aufgenommen hat und ihr eine Wiedergabe bereitete, die
in allem Weſentlichen der lebhafteſten Anerkennung wert war. Herrn
Prof. Winderſtein ſchwebte offenbar als Ziel vor, das Werk von allem
unbegründeten Orcheſterlärm zu befreien und dafür jeden Takt mit
ſinngemäßem Ausdruck und mit Poeſie und Schönheit zu füllen. Das
iſt meiſt glücklich erreicht worden dank der Hingabe und Vortrefflichkeit
des Orcheſters, wenn auch Herrn Winderſteins Bemühungen, die Klang-
maſſen im Zaume zu halten, ſchließlich etwas ſtörend wurden. Bläſer
und Streicher waren ſich einig in ſchöner muſikaliſcher Beredtſamkeit.
Nur der Flötiſt hatte mit ſeiner Jntonation an allen Phraſenſchlüſſen
wenig Glück. Der mitwirkende „Neue Leipziger Männergeſang-
Verein“ hatte unter ungünſtiger Aufſtellung zu leiden, klang aber
befriedigend. Das Tenorſolo führte Herr Emil Pinks, der bereits
zwei Lieder von Liszt „Biſt du“ und „O komm im Traum“ in
wundervoll beſeeltem Vortrag beigeſteuert hatte anſprechend durch.
Das am Anfang des Abends ſtehende Vorſpiel zum bibliſchen Gedicht
„Die Sintflut“ von Saint-Sasns hätte in Anbetracht der Länge des
Konzerts fehlen dürfen. Es verſchaffte aber den Streichern des Orcheſters
und Herrn Konzertmeiſter Szänto umfaſſende Gelegenheit, unter der
trefflichen Leitung Herrn Winderſteins Nobleſſe und Fülle des Tones
und abgeklärten Ausdruck zu zeigen.

Das Konzert Demoll für Violincello von Karl Bleyle, einem
jüngeren Komponiſten, der ſich bereits durch ein Violinkonzert und
ſeinen „Flagellantenzug“ großes Anſehen erworben hat, war für Halle
Novität. Es zeichnet ſich durch eine lange Reihe guter Eigenſchaften
aus. Die Solopartie, die trotz aller Schwierigkeiten ſehr dankbar
erſcheint, iſt organiſch mit dem Ganzen verwachſen und aus dem Cha
rakter des Jnſtruments entwickelt. Der erſte Satz wie der letzte bieten
in ihrem Aufbau, in ihrem Gedankengehalt und in ihrer Jnſtrumen-
tation, die originell iſt und die nirgends aufdringlich wird, viel eigen
artige Schönheit. Am wertvollſten iſt das lang ausgeſponnene Largo,
in dem der Born edler Melodik, der bei dieſem Komponiſten ſo reichlich
quillt, wahrhaft erquickend wirkt. Herr Heinrich Kiefer, aus
früheren Jahren her längſt geſchätzt, ſpielte das Konzert mit blendender
Virtuoſität und reifer vornehmer Auffaſſung, wenn auch mit ziemlicher
Zurückhaltung im Ton. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Auf die Erſtaufführung der ſeit vielen Jahren nicht gegebenen
großen Oper von Verdi, „Othello“, am Sonntag abend,
Beginn 7 Uhr ſei nochmals beſonders hingewieſen. Montag
abend: „Tantris der Narr“ (zum letzten Male). Der Autor
Ernſt Hardt hat ſoeben beſtimmt zugeſagt, nach ſeinem Vor-
trage in der Literariſchen Geſellſchaft der Aufführung ſeines
Schauſpiels „Tantris der Narr“ beizuwohnen. Dienstag:
„Die Jungfrau von Orleans“; Schülerkarten an der Abendkaſſe.
Mittwoch zum zweiten Male: „Othello“/. Donnerstag:
Künſtlerfeſt: „Kirmes beim fidelen Bauer. Freitag: „Bub'
oder Mädel“.

Künſtlerfeſt im Stadttheater: „Kirmes beim fidelen
Bauer.“ Jn der Sitzung des Arbeitsausſchuſſes wurde nun
definitiv das Programm für das Künſtlerfeſt am 24. er. feſtgekegt.
Das Feſt beginnt um 248 Uhr, und zwar wird zunächſt die neue
Operette „Brüderlein fein“ von Leo Fall, ein entzückendes
Alt- Wiener Singſpiel, von Geheimrat Richards inſzeniert, von
Eduard Mörike muſikaliſch geleitet, in Szene gehen. Die Haupt
partien haben Frl. Hausmann, Frl. Kühn und Herr Tallard.
Der Schlager in dem neuen Werke Falls, das hier bald die gleiche
Popularität wie anderwärts errungen haben dürfte, iſt ein
Walzerduett mit dem Refrain: „Nicht zu ſchnell, nur nicht zu
langſam“. Nach einer Erfriſchungspauſe geht ein äußerſt heiteres,
eingktiges Luſtſpiel, „Die Heuſchrecke“, in Szene, nachdem
vorher noch einige der beliebteſten Opern- Mitglieder durch Lieder
vorträge zur Unterhaltung beigetragen haben. Auch nach dieſem
Teile findet eine längere Pauſe ſtatt, und dann beginnt im
bunten Teile die eigentliche Fidelitas. Wir wollen von
dieſem dritten Teile nur einiges erwähnen, z. B. das „Heinerle-
Duett“, vorgetragen von unſeren beiden Komikern, den Herren
Thies (Heinerle) und Stahlberg (die Mutter); ferner die Arke
der Königin der Nacht, geſungen nicht von Frau Gruſelli, ſondern
von ihm; den ſchönen melodiöſen Walzer aus „Lohengrin“, Muſik

von Johann Strauß und anderen, Text von einem modernen
Dichter, geſungen von ſämtlichen Soliſten der Oper; ein Apachen
tanz, den Frl. Hausmann mit Herrn Stahlberg aufführt, und
ſchließlich ein oberbayeriſcher echter Schuhplattler. Nach Schluß
dieſes Teiles iſt die Bühne und ſämtliche Räume des Theater
gebäudes durch direkte Verbindung über das Orcheſter hinweg zu
gänglich. Für Verpflegung wird überall reichlichſt geſorgt;
die Bauernkapelle ſorgt für Unterhaltung, und nach den
Klängen einer ländlichen Ballmuſik werden ſich die Paare bis
zum frühen Morgen auf der Bühne in luſtigem Reigen drehen.
Der Vorverkauf ohne Vormerksgebühr hat an der Kaſſe des
Stadttheaters bereits ſehr ſtark eingeſetzt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Heute Sonnabend zum letzten Male Der Himmel auf Erden“.
Sonntag erfolgt die hieſige Erſtaufführung von Jerome K. Jeromes
„Der Fremde“, eine Legende von heute in einem Prolog, einem
Spiel und einem Epilog. Die hochintereſſante Novität wird am Mon-
tag wiederholt. Der nächſte Familien-Abend, Mittwoch, den
23. d. Mts. bringt Ad. L'Arronges beliebtes Original Volksſtück
„Haſemanns Töchter“, wofür die Billetts bereits jetzt an der
Kaſſe des Neuen Theaters zu haben ſind.

Konzert. Fräulein Liſa Dransfeld, eine r lte
mit herrlicher, wundervoller Altſtimme, und Fräulein Käthe
Schmidt, eine Pianiſtin, die ihr reifes Können ſchon in zwei
früheren hieſigen Konzerten erwieſen hat, geben am 25. No-
r im Mozartſaal ein Konzert. Karten bei Heinrich

othan.
Liſa und Sven Scholandez, das herrliche Künſtlerpaar,

veranſtaltet am 4. Dezember im Mozartſaal einen Liederabend
zur Laute Bei dem erfahrungsmäßig ſtarken Beſuch, deſſen ſich
dieſe Konzerte ſeit Jahren in Halle erfreuen, iſt baldige Billett-
beſtellung in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich
Hothan zu empfehlen.

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch und Groſſe. Außer
der Aufſehen erregenden großen Sonderausſtellung des holländiſchen
Malers Hobbe Smith ſind neu zur Ausſtellung gelangt vier Ge
mälde von Oskar Popp, von denen beſonders „Heilige Nacht“ in
ſeiner einfachen Schlichtheit einen überaus ergreifenden Eindruck macht,
des Künſtlers „Urteil des Paris“ wirkt wie ein Gobelin. Vorzüglich
iſt die „Fliederſtudie“ und das „Chryſanthemum“ von Emil Mügge.
Die fünf Bilder von W. J. Hertling zeugen von beſtem künſtleriſchem
Können. Wie duſtig wirkt z. B. „Das Jnnere einer Dorſchmiede“.
Robert Büchtger zeigt ſich in ſeinen beiden Landſchaften „Bei
Partenkirchen“ und „Oberbayeriſche Landſchaft“ als Meiſter in der
Luftbehandlung. Hans Klatt ſandte eine reizvolle Partie vom
„Königſee“, und die drei Gemälde „An der Amper“, „November-
ſtimmung“ und „Herbſt-Abend“ von Peter Altdorfer ſind
Stimmungsbilder im beſten Sinne des Wortes, die bei ihren wohlfeilen
Preiſen bald Käufer finden dürften. Ein entzückendes Genrebild im
Stile Defreggers iſt „Die erſte Pfeife“ von M. Wachsmuth.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Gymnaſialdirektor a. D., Profeſſor

Dr. Guſtav Dannehl zu Sangerhauſen der Königliche Kronenorden
dritter Klaſſe, dem Bürgermeiſter Eduard Wernicke zu Steglitz,
bisher in Eckartsberga, der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem
Kriminalſchutzmann Max Dreyer zu Magdeburg und dem Steingut
dreher Hermann Gieſeler zu Neuhaldensleben das Allgemeine
Ehrenzeichen.

Zum Gerichtsaſſeſſor ernannt iſt Referendar Dr. Lehmann im
Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 18. November. Der R.P.-D. „Lucie Woermann“ iſt

mit dem Transport des von „Panther“ abgelöſten Beſatzungsteils auf
der Heimreiſe am 17. November in Monrovia (Liberia) eingetroffen
und hat an demſelben Tage die Reiſe nach Conakry (Franzöſiſch
Guinea) fortgeſetzt. Der R.P.D. „Kleiſt“ iſt mit dem Fähnrichs-
transport für das Kreuzergeſchwader am 18. November in Hongkong
eingetroffen und ſetzt am 19. November die Reiſe nach Schanghai fort.
Flußkbt. „Vaterland“ iſt am 16. November in Hankau (Yangtſe) ein
getroffen und am 18. November von dort nach Schanghai abgegangen.
„Freya“ iſt am 18. November von Kingſton (Jamaica) nach Puerto
Cabello (Venezuela) in See gegangen. „Brandenburg“ iſt am
17. November von Wilhelmshaven nach Helgoland gegangen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
18. November. Angekommen: „Mecklenburg“ 16. Nov. in Philadelphia.
„Dortmund“ 16. Nov. in NewOrleans. „Albano“ 17. Nov. in Buſſhire.
„Cincinnati“ 17. Nov. in Genua. „Sparta“ 18. Nov. in Suez.
„Syria“ 18. Nov. in Havre. Abgegangen: „Patricia“ 16. Nov. nach
Baltimore. „Siegmund“ 16. Nov. von Rio de Janeiro. „Silvia“
16. Nov. nach Hongkong. „Aleſia“ 17. Nov. nach Malta. „Suevia“
17. Nov. nach Shanghai. „Segovia“ 17. Nov. nach Hamburg.
„Volivia“ 17. Nov. von Ponta Delgada. „Parthia“ 17. Nov. von
Pernambuco. „Atlantic“ 17. Nov. von Norfolk. „Frankenwald“
17. Nov. von Cuxhaven. „Bavaria“ 17. Nov. von Bilbao. „Nicaria“
17. Nov. von Punta Arenas. „Abeſſinia“ 17. Nov. nach Valparaiſo.
„Edea“ 17. Nov. von Rotterdam. „Swakopmund“ 17. Nov. von
Madeira. „Hispania“ 17. Nov. von Ponta Delgada. „König Wil
helm II.“ 18. Nov. von Cuxhaven. Kronprinzeſſin Cecilie“ 18. Nov.
von Southampton. „Spezia“ 18. Nov. von Hamburg.

Norddeutſcher Llous, (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
18. November. „Bremen“ Donnerstag in Sydnev an. „Roland“
Donnerstag von Antwerpen ab. „Aachen“ Donnerstag von Liſſabon
ab. „Hannover“ Freitag von Bremerhaven ab. „Goeben“ Donnerstag
von Gennag ab. „Prinzeß Jrene“ Donnerstag von Neapel ab.
„Brandenburg“ Donnerstag von Philadelphia ab. „Kleiſt“ Freitag in
Hongkong an. „Bülow“ Donnerstag von Rotterdam ab. Dampfer
expeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom 20.--26. November
„Gneiſenau“ 23. November nach Auſtralien. „Main“ 26. November
nach NewYork und Baltimore. „Gießen“ 26. Nov. nach Argentinien.

Woermann Linie. Hamburg 18. November. „Eden“
Donnerstag in Rotterdam an. „Lucie Woermann“ Donnerstag von
Monrovia ab. „Swakopmund“ Donnerstag von Madeira ab.

Sport und Jagd.
4 Jagdergebniſſe. Hecklingen (Jagdherr Kammerherr

G. A. von Trotha) in drei Jagden (teilweiſe ſchon gemeldet),
Oekonomiejagd, Gänſefurter Jagd und Schloßjagd zuſammen 3472
Haſen. Gehofen (Jagdherr Oberamtmann Lüttich): 153
Haſen, Ermsleben (Jagdherr Amtsrat Rabe): 1033 Haſen,
9 Kaninchen, 1 Stallkaninchen, 3 Faſanen und 10 Rebhühner.
Cölleda (Jagdherren Ziska und Tümmler): 392 Haſen und
10 Hühner. Gothaer Flur (Jagdherren Rittergutsbeſitzer
Bake-Thallwitz): 692 Haſen, 10 Rebhühner und zwei Krähen.
Pehritzſch (Jagdherr Brauereibeſitzer Rebentiſch Merkwitz):

318 Haſen, 2 Rehe, 2 Faſanen, 12 Rebhühner. Böſenrode
(Jagdherr Knopffabrikant Robert MeyerBerga): 63 Haſen
3 Hühner und 1 Kaninchen Wormsleben (Jagdherr Ritter
gutsbeſitzer Wendenburg): 754 Haſen. Jagdkönig: Ritterguts.
beſitzer v. Barby mit 62 Haſen. Olbersleben: 204 Haſen

Hemleben: 305 Haſen, 14 Rebhühner. Freyburg g. U.
(Jagdherr Kommerzienrat Förſter): 47 Haſen, 44 Kaninchen
1 Schnepfe und 4 Diverſes. Oſtrau (Kr. Bitterfeld): 264 Faſanen,
80 Karnickel, 2 Wildgänſe, 4 Enten, 1 Haſe, zuſammen 351 Stück.
Jagdkönig: Graf M. Lehndorff mit 117 Stück.
Groitſch b. Teicha: 130 Haſen und einige Hühner. Leimbach
(Waldjagd): 1 Rehbock, 3 Rehe, 37 Haſen, 18 Faſanen. Salzg
(Treibjagd): 3 Rehe, 2 Füchſe, 119 Haſen, 2 Wildkaninchen, 1 Reb
huhn. Halberſtadt (1. ſtädtiſcher Jagdbezirk): 528 Haſen und
1 Fuchs. Emersleben (Jagdherr Oekonomierat und Reichs
tagsabgeordneter Rimpau; Emersleber und GroßQuenſtedter Feld
mark): 396 Haſen. Wernigerode (Haſſeröder Saupark, Jagd
herr Amtsrat Kühne-Schackental);) 36 Sauen, 3 Stück Rotwild
2 Haſen, 2 Kaninchen (fürſtliche Feldjagd im Waſſerlebener Holze):
54 Haſen, 2 Faſanen, 140 Kaninchen, 1 Fuchs, 1 Wieſel, 3 Schnepfen;
(fürſiliche Jagd im Wernigeröder Saupark): 2 Damhirſche, 1 Dam-
ſpießer, 5 Stück Damwild, 23 Sauen, 1 Fuchs.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Vörſenhandel ſind zuge-
laſſen: 1. nom. 4200 000 Mk. Aktien 4200 Stück zu je 1000 Mk.
Nr. 1—-4200 und nom. 1500 000 Mk. 4proz. hypothekariſch ein-
getragene, zu 103 Proz. rückzahlbare Teilſchuldverſchreibungen
Nr. 1-—-1500 zu je 1000 Mk. letztere kündbar zum 1. Juli 1911,
planmäßige Verloſung vom 1. Juli 1917 ab der Papier-
fabrik Reisholz Aktiengeſellſchaft in Habel i. W.
2. nom. 8000 000 Mk. zu 414 Proz. zu 102 Proz. rückzahlbare
HypothekenObligationen, im gleichen Range mit eventuell auszu
gebenden weiteren 5 000 000 Mk. Hypotheken- Obligationen der
Saar- und Moſel-Bergwerks- Geſellſchaft zu
Karlingen, je zur Hälfte garantiert von der DeutſchLuxem-
burgiſchen Bergwerks- und Hütten Aktiengeſellſchaft und von der
Gewerkſchaft Deutſcher Kaiſer. Tilgung und Geſamtkündigung
früheſtens zum 1. Juli 1920 zuläſſig.

—y. Preußiſche BodenKreditAktienBank. Für 1910 er-
wartet man dieſelbe Dividende wie im Vorjahre (8 Proz.

Zuckerraffinerie Genthin, A.-G., Genthin. Die General-
verſammlung beſchloß, für das Geſchäftsjahr 1909/10 eine Divi-
dende von 7 Prozent und außerdem eine Vergütung von
34 500 Mk. an Aktionäre der Geſellſchaft zur Verteilung zu
bringen. Zu Abſchreibungen finden 145 195,08 Mk Verwendung,
während der Reſervefonds 20331,31 Mk., der Rücklagefonds
40 000 Mk. überwieſen erhält. Auf neue Rechnung werden
12 194,18 Mk. vorgetragen.

—y. Badiſche Geſellſchaft für Zuckerfabrikation in Mannheim.
Der Abſchluß für 1909/10 weiſt einen Bruttogewinn von
1834311 Mk. (i. V. 1385 533 Mk.) auf, wovon 115000 Mt.
(980 000 Mk.) zu Abſchreibungen und 250 000 Mk. (100 000 Mk.
zu Extraabſchreibungen verwendet werden ſollen. DDie Divi
dende wird mit 110 Mark (90 Mk.) pro Aktie in Vorſchlag
gebracht.

Aufſichtsrat und Vorſtand der Aktiengeſellſchaft Bürger-
liches Brauhaus zu Nordhauſen haben beſchloſſen, der General
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 6 Pro-
zent (wie im Vorjahre) vorzuſchlagen.

Kaliwerke Aſchersleben. Wie verlautet, beabſichtigt jetzt
auch die Verwaltung der Kaliwerke Aſchersleben nach Analbogie
einzelner Kaliunternehmungen aus ihrem Felderbeſitz beſon-
dere Geſellſchaften oder Gewerkſchaften abzu-
trennen. Zunächſt würde es ſich um die Abtrennung des
Schachtes 5 handeln. h

y. Die Gewerkſchaft Bonifacius hat bei 813 m das Kalilager

angetroffen. ey. Die Gründung einer Knochenverwertungsgenoſſenſchaft
mit einem Kapital von 1 Million Mark iſt, der „Allg. Fleiſcherztg.“
zufolge, in einer am Donnerstag abgehaltenen, von 700 Berliner
Fleiſchermeiſtern und Gaſtwirten beſuchten Verſammlung be-
ſchloſſen worden. Es ſoll dadurch eine beſſere Verwertung der in
den Fleiſcherei- und Gaſtwirtsbetrieben entfallenden Knochen er
zielt werden. Die Geſellſchaft iſt als G. m. b. H. gedacht, für die
Anteilſcheine in Höhe von 500 Mark ausgegeben werden ſollen.

y. Vogtländiſche Maſchinenfabrik. Die Generalverſamm-
lung ſetzte die Dividende auf 20 Proz. feſt. Für dieſes und
das nächſte Jahr ſei ein gleich günſtiges Reſultat wieder
zu erwarten.

Deutſche Werkzeugmaſchinenfabrik vorm. Sondermann
Stier, A.G. in Chemnitz. Die Generalverſammlung genehmigte

den Abſchluß, wonach eine Dividende nicht zur Verteilung
gelangt. Ueber die Ausſichten vermochte ſich die Verwaltung
befriedigend zu äußern.

Eduard Lingel Schuhfabrik A.-G., Erfurt. Jn der
Generalverſammlung wurde die Dividende auf 19 Proz. ſeſ
geſetzt und vom Vorſtande mitgeteilt, daß die Ausſichten für
das laufende Geſchäftsjahr als durchaus befriedigend be-
zeichnet werden können.

W. Kohlen und Eiſenmarkt in Düſſeldorf am 18. November.
Der Kohlenmarkt iſt andauernd ruhig, der Abſatz in Hausbrand
Kohlen iſt der Jahreszeit entſprechend beſſer. Am Eiſenmartki
iſt die Verkaufstätigkeit ſtill, jedoch iſt der Verſand ſowie der Ab-
ruf gut. Stabeiſen gewöhnliches aus Flußeiſen 130 13
(gegen 130), Bandeiſen aus Flußeiſen 140--145 (gegen

140,50-—145). e—y. Dividendenſchätzung für 1910. Deutſche Effet ten-
und Wechſelbank in Frankfurt a. M. 5 Proz. (i. V.
5 Proz.). Frankfurter Bank in Frankfurt a. M. wieder
9 Proz. Deutſche Vereinsbank in Frankfurt a. M.
wieder 6 Proz. Pfälziſche Bank wieder 536 Proz.
Frankfurter Hypothekenbank wieder 96 Proz.
Frankfurter Hypotheken-Kreditverein wieder
8. Proz. Eintracht Braunkohlenwerke wieder 27 Proz.
Hannöverſche Jmmobilien- Geſellſchaft über vor-
jährige 5 Proz. Elektriſche Straßenbahn Breslau
616 Proz. (i. V. 6 Proz.).
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L.Nehmen Sietäglich ein Likörgläschen Dr. Hommel's Haematogen
unmittelbar vor der Hauptmabizeit! Ibr Appetit wird
reger, Ihr Nervensystem erstarkt, die Mattigkeit ver-
schwindet und Kkörperliches Wohlbetnden steilt sich
raschest ein. WARNDUNG! Man verlange ausdrücklich

den Nawen Dr. Hommel. ſo943

Elegante Heuheiten feinster bederwaren, FeA
Winfersteins Rohrhotter ldealkotfer Konkurrenzbofer sänf Reiseartlhel.

„Winterstein, eHainstr. 2

Koſſer- und LederwarenſabrikK. 9938
Versand nach auswärts

Illustrierte Prelskataloge kostenfrei.
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W J der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
o vom 19. November 1910.2

e 3 ins Dividende KursS lauf orl. letzte
J

J Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
496 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 4 verſchied. I101,800

TT777 32 90 do. e 3 do. 7 n 92,306rode 3 de 5 do. 53608Haſen L Preuß. konſ. Anleihe unkündbar 1518 4 dn. 102,006
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Dam Pfandbriefe.Land waftliche Zentrate Pfandbriefe z u. 090,000

o. o do. 7Sagſiſche land(chafttiche Pfandbriefe 4 do. 100600
do. o. do. neue 4 do. 1I[100,00Bdo. do. do. do. v0009do. do. do. 3 do. rSächſiſche Rentenbriefe 3 i verſchied. 02020bzuge- Sächſiſche Provinzial- Anleihe 3/2 do. 22,5000 Mk. UnſtrutReg. Anleihe (Bretk.Nebra) 83 i u. 233,000

h ein- Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.ungen. dalleHetiſtedter Eiſenbahn 31 u. o 8,500191 o. do. J e 4 u. n en 100,200ter Halleſche Straßenbahn 4 do. 099.756r

i. W. BergwerksAnleihen.hlbare Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. /10 97250are do. do. unt. 1914 i u. i Iol,bogIuszr Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do 97750t Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter
4 u. Sohn, A.-G., Hyp. Anl. a do (I101.25bBGrube Auguſte bei Bitterfeld a do. (102,250uxem Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1893 4 do, 26,500on d do. do. von 1908 4], do. (102,006dig do. do. von 1908 4 do. 60be Nan Furger n abg. Hyp.Anl. 4 do. edo o. Hyp. Anl., rückz. 1020 4 u. 1101,50O er- Sächſ.Thür. BraunkohlenVerw. b i u. i 097.006

Proz r do l. rüch z W enern o. rückz. 102 4 u, .25ner tl Waldauer Braunkohlen, rückz. 102 e do. 10 (101,756

i vi do. do. 4 do. 97.0096g von WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 18590 4 u. 0976000do. do. v. 1898 4 u. i 97,000ig h do. do. v. 1902 4 u. i 97,006ndung do. do. rückz. 10290 a u. o 101.506efo Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 u. 97.090ver do. do. do. rückz. 102 Alf do, 101,600Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

nheim Ammendorfer Papierfabrik 4 u. 97,250weſ do. do. rückz. 103 4 do. S 102,000on Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 50 do. 96,90B)0 Mk. Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do. 99,000M Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anlk.
h rügzahlbar mit 102 a u. o 101.266br- Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. Anl. 5rſchlag rückzahlbar mit 102 90 4ij, do. 101.256Eiſenwerk Schafſtedt Obl. 5 do. (101,256Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

ürger- Akt.Geſ. rückz. 103 90 4 do 099,00Bnerag! Kyffhäuſerhütte Hyp. Anl., unkündb. b. 1915 4 do. 96.500Pro- Gottfried Lindner Hyp. -Anl., rückz. 102 90 a do. 101,250
Bank-Aktien.
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Riebeckſche Montanwerke, A.G. 4 12 12 201,00Blilager Sächſ.Thür. BraunkohlenSt Aktien 4 v 5 7 137,75Bdo. do. St.Pr.Akt. Em. 4 21 5 7nſchaft do, do. do. do. l. Em. 4 67 1125,006jaft Waldauer Braunkohlen A.G. 4 12 12 208,006erztg.“ WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen A.-G. 4 14 111094,25b

rmner Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 24 o 10153.00Bg. be do, do. do. do. junge Aktien 4 nder in JnduſtrieAktien.en er Ammendorfer Papierfabrik. 4 12 22 321,750t Bernburger Maſchinenfabrik 4 72.50Bfür die Cröllwitzer Papierfabrik 4 I 12 12 218.006llen. Cönnerner Malzfabrik 4 m 10 10 160,0v8ſamm Eilenburger KattunManufaktur 4 3 6100,00Bſamm- Kiſenwerk Brünner 2 10 s Ies und Glauziger Zuckerfabrik 111 14 178,000wieder dalleſche Aktienbierbraueret 4 10 o 70900do. n 4 26 30 416,906do. Portland-Jement. 4 5 o 83.00Brmann Hildebrandſche Mühlenwerke 4 *7 12 4 152,000hmigte Körbisdorfer Zuckerfabrik 4 10 12 172,.000eilung Fyffhanſerhütte 4 6 8 192,000h Landsberger Malzfabrik s 8 9 147,00Baltung Loturied Lindner 4 10 7 138,596Niemberger Malzfabrik 4 o 9 9 137,506n der Nienburger Schloßmälzerei 4 sWegelin u. Hübner 4 1212 221.000z, fo Zimmermann u. Co. 4 10 792 107,006n fi o. BDBDorz Akt. 4 115,00Bd be geiger Maſchinenfabrik T 11d be ßuckerraffinerie Halle 1 4 2 s I146,006
ember. Eiſenbahn u. KleinbahnAktien.
brand LzaeHeitnedter Eifer hahn Aben r z 3 3 70,00B
martt Halleſche StraßenbahnAktien. u. e 101006
er Ab 9133 Kuxe. AbsSrudkdorfNietlebener BergbauVerein ohne Zin e(gegen Conſ. Halleſche Pfännerſchaft 8 v en 63 104
t n Weiterer Börſen und Handelsteil in der 1. Beilage.
t. D.

wieder
a. M.

o.

oz.
wieder
Co.

r vor

Die Stadtrat Billing'ſchen Erben haben uns beauftragt, das
hochherrſchaftliche Wohnhans Wettiuerſtraße 37

9 mit großem Garten (Geſamtgrundfläche 974 qw) zu verkaufen.
e Bankhaus Paul Schausell a Co-, Halle a. S.,

Poſtſtraße 18. [5068

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Durch Beſchluß beider ſtädtiſcher Körperſchaften iſt mit Zu
ſtimmung der hieſigen Polizeiverwaltung für die Grundſtücke
Liebenauer Straße Nr. 171 bis 177 in Abänderung der bisherigen
Feſtſtellungen ein neuer Fluchtlinienplan feſtgeſetzt worden.

Gemäß S 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875 bringen wir dies
zur öffentlichen Kenntnis mit dem Bemerken, daß Einwendungen
gegen den Plan, der im ſtädtiſchen Bureau I, Zimmer 32, zur
Einſicht ausliegt, innerhalb einer Ausſchlußfriſt von vier Wochen
bei uns anzubringen ſind.

Halle a. S., den 17. Nov. 1910. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Unter Hinweis auf unſere Bekanntmachung vom 8. Oktober
1910 bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der für
die neue Verbindungsſtraße zwiſchen der Witte- und Röyziger
ſtraße feſtgeſetzte Straßenfluchtlinien- und Höhenlageplan ſowie
der in Abänderung der bisherigen Feſtſtellungen für die Witte
und Röpzigerſtraße, zwiſchen Ludwig und Geſeniusſtraße, ander
weit feſtgeſetzte Fluchtlinienplan förmlich feſtgeſtellt worden ſind,
da Einwendungen gegen den ausgelegten Plan nicht erhoben
worden ſind. Der dieſen Feſtſtellungen zugrunde liegende Plan
kann im Rathauſe, Wagegebäude, Zimmer 23, eingeſehen werden.

Halle a. S., den 17. Nov. 1910. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die StadtverordnetenVerſammlung hat Herrn Dr. med.
Eggert von dem Amte des ſtellvertretenden Vorſtehers des
14. Armenbezirkes und Herrn Rentier Günter von dem Amte
eines Armenpflegers im 23. Armenbezirke entbunden.

Als Erſatz bezw. neugewählt worden ſind die Herren:
a) Armenpfleger Mehlhändler Weber, Merſeburger Straße 26a,
zum ſtellvertretenden Vorſteher des 14. Armenbezirkes; b) Ober-
lehrer a. D. Profeſſor Dr. Ebeling, Weidenplan 10; c) Dr. med.
E. Weber, Friedrichſtraße 9; d) Kaufmann Joh. Schaal, Ludwig
Wuchererſtraße 4; zu Armenpflegern für den 18. bezw. 23. Bezirk.

Halle a. S., den 14. Nov. 1910. Die Armen-Direktion.

Jnvaliden-Verſicherung.
Reviſion der Quittungskarten.

Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der Landes-Verſiche
rungsanſtalt SachſenAnhalt erlaſſenen Kontrollvorſchriften vom
22. April 1904 wird bekannt gemacht, daß der Unterzeichnete die
Entrichtung der Beiträge in der Stadt Halle a. S., und zwar
am Dienstag, den 22. November 1910 Annen, Hoch, Wolfſſtraße,
Pfännerhöhe am Mittwoch, den 23. November 1910 Beeſenerſtraße
und Beeſenerweg: am Donnerstag, den 24. November 1910 Liebenauer
ſtraße am Freitag, den 25. November 1910 Wörmlitzerſtraße
am Montag, den 28. November 1910 Rudolf Haym- und Süd-
ſtraße am Dienstag, den 29. November 1910 Dryanderſtraße
kontrollieren wird.

Zu dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten, Aufrechnungs-
beſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher, Lohnliſten ſowie
Krankenkaſſenausweiſe, die ergeben, zu welcher Klaſſe jeder der
Verſicherten ſteuert, in den Geſchäftsräumen, ſonſt in der Woh-
nung, bereit zu halten.

Sowohl Arbeitgeber wie auch beſchäftigungsloſe Verſicherte
haben bei der Reviſion anweſend zu ſein. Können ſie ſich nicht
durch eine erwachſene, mit den Arbeits- und Lohnverhältniſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen, ſo haben ſie
die Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis 289 Uhr
vormittags in meinem Bureau Liebenauerſtraße 41 niederzulegen.

Halle a. S., den 17. November 1910.
Der Kontrollbeamte der Landes-Verſicherungsanſtalt

Sachſen-Anhalt.
Fohn.

In früheren Zeiten galt noch der Genuß
von Cacao und Chocolade als Luxus, den

m lichkeiten und
W Kütern reich
d zu leiſten

BDo de wa-

ſich nur Fürſt

Geſegnete
im ſtan-

2 AngerlichenKreiſen zu nur ganzaußerordent Wo lichen Gele-
genheiten, alſo Bann höchſtens eini
gemal im Jahre aufgetiſcht. Dieſe Periode,
in der die Cacaobohne noch in dem Mörſer
des Apothekers verarbeitet wurde, iſt glück-
licherweiſe entſchwunden, denn heute iſt der
fabrikmäßig bearbeitete Cacgo eines der
idealſten Volksnahrungs- und Genußmittel
und jedermann zugänglich geworden. Eine
unſerer größten Cacao und Chocoladen-
fabriken iſt die der Firma Hartwig KVogel Aktiengeſellſchaft Dresden, berühmt
durch die in Deutſchland bekannteſte Marke

Cacao
Chocolad
Wer ſich für beiden Erzeugniſſe ent
chließt, leiſtet ſich weniger Luxus, alseinem Körper einen unſ ühbaren Vienſt.

[9932

Vertreter: Friedrich Kohl, Halle, Albrechtſtraße 41.

Tätigkeit mit der Fabrikanten-kundſchaft, dieſes Bezirks genau Gärtner Hofverwalter,
vertraut ſind, wollen ausführliche auch in Außenwirtſchaft und Buch

b fü ert, 28 Jahre alt,Erzgebirgiſche Treibriemenfabrik a h Detnng vg9 VerOfferten einreichen an

Echte Perser Teppiche,

hervorragend ſchöne, kleine und große Stücke, auch in Seide, will
wegen ſchneller Beſchaffung von Barmitteln billig verkaufen.
D Günſtiger Gelegenheitskauf für Neueinrichtung von Villen

und Wohnungen. T [9964Offerten unter A. D. 144 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Schöne Backform gratis
n 72 erhalten alle Kunden bei Zurückgabe von 100

i o Prämienbons. Jedem Paket Germania-Back-
pulver à 10 Pf., 3 Pakete 25 Pf., iſt der wert

e volle Von jetzt aufgedruckt. Dieſes prachtvolle
Präſent wird von jeder Hausfrau und Herrſchaft freudig begrüßt.Unzähl. Anerk. Ho! lieferant Franc, weitbekannte Preßhefe, Back

pulver, Eſſenzen Fabrik, Halle a. S., Verkaufslokal Märkerſtraße
z und die Plakat führenden Geſchäfte allerorts. W

Geſchmackvolle Suche zum 1. Januar tüchtige
Krawatten, Jungfer oder Stütze, im

Rüte, Schneidern ſehr geübt, firm im
Hosenträger, ſprüche uſw. ſind einzuſenden.

Woesten, Freifrau von Manstein,
Glanzplätten. Zeugniſſe, An

Herren- Wäsche Berlin 8W., Königgrätzerſtr. 80.
kaufen Sie bei

alhengteln J VerſonenAugebole.

Alter Nordhäuser, Das Direktorium [9225
s0 schön wie Kognak,Liter 1.30 M Landwirtſchafts-Beamten,

z Berlin SW., Deſſauerſtraße 14.Max Künzel, X. E. Enrhardt. K. Vischer.Magdeburgerstrasse 59.

ob. Leipzigerſtr. 36, Gut empfohlene Landwirtſchafts
ob. Steinſtr. 36. beamte jeder Kategorie weiſt den

Herren Prinzipalen unentgeltl. nach

des Berliner Vereins Deutſcher

Herlaugte Perſonen. Kaufmanm,

Für mein beſtein-
geführtes weißes

Streumehl
o rm a

ſuche einen tüchtigen

Mitte 20er, bis jetzt Geſchäftsführer

eines Verſandgeſchäftes, ſucht ſofort
Stellung gleich welcher Art bis
1. Jan daneues Engagement erſt
1. Jan. beginnt. Bisher beſte Erfolge
auf Reiſe, im Kontor durchaus firm.
Geringe Anſprüche für die 6 Wochen.

Offerten unter Z. qu. 341 an die
Expedition d. Ztg. erbeten. [0003

Vertreter.
Albert Schneider,

Nürnberg. [9926

Verwalter
Für den Bezirk Halle ſuche ich quf einem ca. 1000 1500 Mrg.

tüchtigen Vertreter Krinzivats. Geyalteanſprüche mäsig

Suche für meinen Verwalter,
Schwede, ziemlich gut deutſch
ſprechend, 24 Jahr alt, mit allen

Zweigen der Landwirtſchaft vertraut
zum 1. 1911 eine Stellung als

gegen hohe Proviſion ſofort einen großen Gute unter Leitung des

I inkunft. Familienanauf erſtklaſſiges Fabrikat Leder Ding Twnnſgi f V [5399
treibriemen, Lederſchunren und alle Arth. Ehlicker, Gutsbeſitzer,
techniſchen Lederartikel. Herren, Klein-Liſſa (Poſt Klitzſchmar).

welche auf Grund erfolgreicher

a beiratung geſtattet iſt. Off. erbittet
e A. Krüger, Hoherlehme

bei Wildau Kreis Teltow).

jährl. hewinn. Chauffeur, re
beſtanden, ſucht per ſof. od. ſpäter
Stellg. Gefl. Off. u. 425 an Haasen-
stein Vogler, A.-G., Merſeburg.

Mamsell.
Alleinvertrieb.

Wir beabſichtigen, den
I General Vertrieb eines

Zum 1. 1. 1911 ſucht 19jähriges,
junges Mädchen Stellung als Mamſell.
Off. unt. Z. p. 340 an d. Exp. d. Ztg.

ſpielend leicht verkäuflichen
J Artikels allererſten Ranges

auch ſür den Reg.-Bez.
Merſeburg zu vergeben. S
N Der Artikel iſt verblüffend
S und wird in kurzer Zeit
S den Weltmarkt beherrſchen.
M Enormer Umſatz von allem

J Anfang an. Streng reelles
Angebot für Herren, welche
J über 750 Mark verfügen.

Landwirtsehafterinnen!

Große, große er a ait
Aeltere und jüngere Landwirt-
ſchafterinnen ſowie herrſch. Dienſt-
perſonal jeder Branche bei Frau
Marie Wantzlöben, gewerbs-
mäßige Stellenvermittlerin, Große
Steinſtr. 80. Suche lern. Mamſells.

I Fachkenntn. nicht erforderl.
Off. an Metallwarenfabrik
l Küster B0., Dresden A.

O

ung r Kaufmann Lorenz. Fernruf 53 u. 55.

Möbeltransporte jeder Art
und Größe unter Garantie.
Möbelaufbewahrung in ſtaub-
freien Einzelkammern. Zülimann

für ein Verſicherungsbureau ge- ]0]]-4- I )-8mm„T-T
ſucht. Auch kann ſofort oder Vermietungen.

ch c
Oſtern ein Lehrling eintreten.
Bewerber aus nur guten und eydlitſtr 19 (Sonnenſeite,
anſtändigen Familien werden be 9
rückſichtigt. Offerten unt. Z. m. 337 O herrſchafil. Wohnung, 4 Zim.

Dienerſchule S benutz., modern eingerichtet, an
d. Weſt. Berlin, Eiſenacherſtr. 10, x einzeln Ehepaar zu verm.

ohne vis-à-vis)

an die Exped. d. Ztg. 15341 Balkon, reichl. Zubeh. u. Garten

einzeln Herrn od. Dame eventl.

w. z. Dezemberkurſus noch j. Leute
jed. Berufs im Alter von 15--30 J.
aufgenomm. u erhalt. z. 1. Januar
koſtenlos Stellg. als herrſch. Diener
nachgewieſ. Geh. 30 70 Mk. An To
meld. tägl. Größt. Jnſtitut Deutſch Näh. Jmmob. Erw. u. Verw.
lands. Freiproſp. D. W. Schulz, Direkt.

X Albrechtſtr. 35,amFriedrichs-
platz, hochpart., 5 Zim., Küche,
Bad, Zubeh., 900 Mk., wegen
Todesfall ſofort od. ſpäter.

Geſ. m. b. H., Gr. Märker-
ſtraße 20, Tel. 1834. [9984c ältere, im Apparatebau CCCCCCCOSchloſſer, erfahrene, finden

dauernde Stellung. Mietgeſuche.
F. Weiland, Liebenwerda. vZu ſofort od. 1. Dezember ſucht Geſucht zum 1. April od. ſpäter

Geſpannhofuieiſter e
tüchtigen [5380 eine herrſch. Wohnung von 8 gr.

Rittergut Zöthen b. Camburg a. S. an die Expedition dieſ. Zeitung erb.
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Jhesferp-
Direktor u. Besitzer: Paul BIlüthgen.

Heute Elite- Abend.
S Das Kolossal Programm. W

Totensonntag Theater -Aufführung:

Der Müſler und sein Kind
Volksdrama in 5 Akten von Raupaech.

Marie Frl. Kupſer vom Deutschen Theater, Berlin als Gask.
Gowöhnliche Preise.Kassenöffnung 6 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Robert franz-Singakademie m
(Musikal. Leitung: Professor O. Reubke).

Kaisersäle: Totenſestsonntag abends s Vhr
Zum Gedächtnis der Verstorbenen:

Vohannes Rrahms:
Ein deutsches Requiem.

Solisten: Tilia Hill un Franz Frank.
Eintrittskarten zu 3,10 2,10 1,55 und 1,05 Mk. in der

HorſmusiKalienhandlung Reinhold Koch.
Billetts und Texte auch an der Abendkasse,

Als Instrumente von Weltruff empfehle

C. Bechstein-Flügel und Pianinos.
Nur Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch.

i mozartsaal Weidenplan 20.
Freitag den 25. November, abends s Uhr

Konzert ron

Lisa Dransfeld en
und 972

Käthe Schmicdikt gon,
Programm Bruch, Arie der Penolopa aus „Odysseus“,
Lieder von Schubert, Brahms, H. Wolf, R. Strauss, Klavierstückoe:
Händel, Variationen E-dur, Mozart, Fantasie D-moll, Beethoven,
Sonate op. 31, Brahms, Intermezzi op. 117, Liszt, Legende.

Konzortflügel Blüthner aus dem Magazin B. Döll.

a) Capriccio-E-dur

c) Ballade G-moll,d4) Polonnise dur,

Karten zu 3.10, 2,10, 1.05 bei Heinrich Hothan.

Kaisersäle: Bonnerstag, 24. Nov., abends s Uhr
J. populäres Sinfonie- Konzert

der verstärkten Kapelle (zirka 60 Musiker) des Füs.-
Resgts. Generalſelämarschall Graf Blnmenthal

(Magdeb.) Nr. 36.
Leitung: Kgl. Ohermusikmeister R. Fister

unter Mitwirkung von
Präulein Margarete Nécòöm (Hannover), Klaviervirtuosin,

Klavierstücke.

Programm h Beethoven,
b) Pastorale E-moll Searlatti-Taussig,
c) Aus meinem Tagebuch Nr. 5 u, 9 von II. Reger.

Ballettmusik aus der Pantomime Les petits riens, Mozart.
Zum ersten Male in Halle a. S.

Klavierstücke.
a) Galatea aus den Poews Virgilens v. Theodore Dubois,
b) Etude op. 10 Nr. 8,

Ouverture „Im Frühbling“, Goldmark.
Blüthner- Flügel aus dem Piano- Magazin von B. Döll.

Eintrittspreise: I. Platz Mk. 1,05, II. Platz M. 0,80,
Balkon Mk. 0,55, Stehplatz Mk. 0,85.

Billettverkaur in den Hofmusikalienhandltungen
Heinrich Hothan und Reinhold Koch.

Saal der Loge zu den 3 Begenm, Paradeplatz.
Mittwoch, den 23. November, abends 7 Vhr

II. Kammermusik- Abend
der Herren Konzertweister Paml Wille, Alfred WillIe,
Bernhard VnKensteln und Prof. Georg Wille
unter Mitwirkung von Heinrich Bading (Klarinette).
Streichquartette von Haydn, D-dur op. 76 Nr. 5 u. von Brahms,

A-moll op. 51 Nr. 2. Klarinettenquintett von Mozart.
Karten zu Mk. 8,10, 2,10, 1,55 bei Heinrich Hothan.

Eintritt frei. Wo

Porträts a WKinderporträts Weihnaohtsrorzugsprebse,

P Bitte mein Sebaufenster zu beachten. T
Mit Preisen stehe unverbindlieh gern zu Diensten.

r rosser Saal „Winfergarfen“.
Freie öTentliche Versammlung.

Sonntag, den 20. November, abends 8 Uhr
Jesus und das Rätsel der Zukunft.

Kein Garderohbezwang.

Redner: Dr. Arnold.

Akelier für Malerel,

9 Geiststr. 28.

Moritz Borg Restaurant und
Garten -Lokal,

Am Leipziger Turm Kurze Gasseo Nähe Babnhok.
en. Angenehmes Verkehrslokal. Asphalt. Kegelbahn.

Solide Preise.

T Rönisch- Pianos r
Albert Roman m. eeckplatz.

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Großen

Oherhayrischen
Bauerntheaters.
Dir. Mich. Dengg aus Tegernsee.

Anzengruhber-Zyklus.
Heute Sonnabend, d. 19. Nov.
Nichtrauch Abend.

„Der Iedige Hor“,
Schauſpiel in 4 Akten.

Totenſonntag,
abends 8 Uhr:

„Das 4. Gebot“,Volksſtück in 4 Akten.

feine ſussfeſunn
in ſämtlichen Etagen meines

Geſchäftshauſes [9994

Fleischerstr. 31.
ver ohne Ver-bindlichkeit erbeten.
Auf meine Schaufenſter mache
ich ganz beſonders aufmerkſam,
dieſelben bieten reichl. Auswahl.
Ausſtattungenim Preiſe von

k. 200 bis Mk. 5000
ſtets am Lager, äußerſt billige
Preiſe, prompte Bedienung.
Möbelfabrik u. Magazin

H. Bergmann,
Tiſchlermeiſter. Tel. 2382.
Transport d. h Geſchirr.

e

25. 11. G S. B. Brm.
W.

26. 11. 6 L. A. U. M. Ber.

Das

n nPjanola-Pjano
maeht allo die zu Pianisten,

bisher mangels musikalischer
Vorkenntnisse nur zu-

hören durften.
Mittels

Pianola-Piano
ist jeder

imstande, ernste,
heitere, Klassische oder leichte

Musik künstlerisch und nach eigener
Man verlangeAuffassung zu zpielen. 27 27

Prospekte.

B. Dölll,
M plano-Magazin,

Fernruf 635.Gr. Ulrichstrasse 33/34.

Kaisersäle: Freitag, 16. Dezember, 8 Uhr

kAbSKI
Karten zu 4, 3, 2, 1.59 u. 1 M. bei Heinrioh Hothan.

Bad Wittekind.
Für Hichthesucher der Künstier Konzerte

ist die obere Kolonnade gut geheizt.
Louis Kunze.

c ichen h z1.

m onntagden ganzen an über

Drwässigto Dintrittspreiso.

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Verein für Volkskunst,
Montag, den 21. November,

abends S Uhr
im Saale des Zoolog. Gartens
Konzert des Stadtsingeehors.

Am Klavier Chordirektor Klagert.
Rezitation: Regiſſeur Walther Sieg

vom Stadttheater Halle a. S.
Eintrittspreis pro Perſon 30 Pfg.,
für Aktionäre u. Abonnenten des

Zoolog. Gartens 20 Pfg.

Angenehme Ausflug

nach Gutenberg
zur Fruchtweinschenke.

Vorzügliche Fruchtweine, Biere,
Kaffee, kräftigen Jmbißſ.

Ergebenſt W. Trebstein.
Privat-Tanpanterrieht gures

jed. Zeit Id. Fräbe, Brandenburgerſtr. 1 I.

JorephsHusſk-Instltut,
Anmeldungen täglich. Gr. Ulrichſtr. 30.

Klavierunterricht wird gründ-
lich erteilt Landwehrſtr. 11, pt.

Untertaillen erſt
Große Auswahl.

E. Sohnes Nſaont., Gr. Steinſtr. 84.

a. frische, schwere
ne Holländer Austern,
Diners und Soupers in

geschmackvoller Zusammenstellung

Reichhaltige Ahendkarte.

Kunstfausstellung
Hallischer Künstler

hält die pormanente Ausstellung Bildwerke in
den oberen Räumen der Firma A. Huth. Co. am

Markt zur Kostenfreien Besichtigung ewpfoblen.

Kaisacrsäle Montag, 5. Dezember, 8 Uhr
Einmaliger grosser
Experimental- Die Eroberung

Vortrag nene r u.
Karten zu 3.10, 2.10, 1.05 bei Heinrich Hothan.

mit biehthildern:

cr. r Zum Wärzhburgerss s3 Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüber, Fernſpr. 87.

m wen Würzhurger Bürgerbräu
Siphon- Versamd.

Operngläser, a
Optiker Sehaeler, rane e

Ia. Strümpfe, Socken.
Kugt. Liobermann, rade 9o

u O. t
Sonntag: Novität! n rig Male:

ren LegendeDer Premde. SeeMontag Der e 4

Stadttheater in Halle g.

Sonntag, den 20. Nov. 1910
70. Vorn. im Abonn. 2. Viertel.

Othello.
Oper in 4 Akten. Text von Arrigo
Boito, für die deutſche Bühne über
tragen von Max Kalbeck. Muſik

von Giuſeppe Verdi.
Spielleitung: Oberreg. Th. Raven.
Muſttal a Leitung Ed. Mörike.

Ohne Ouverture.
Perſonen:

Otbello, Mohr, e-fehlshaderder vene

tianiſchen Flotte Lähnemann.
Le Fähndrich V. van Horſt.aſſto, Hauptmann Ed. Göbel.
Rodrigo, ein edler

Venetianer Fr. GruſelliLodovigo, Geſandter
der Republik
Venedig K. Kruthoffer.Montano, der Vor
gänger Othellos in
der Statthalterei
von Cypern Theo Raven.

Ein Herold H. Bergholz.Desdemonag, Othellos

Gemahlin Bruger-Drevs
Emilia, Jagos Gattin Ruth Aſhley.
Soldaten u. Seeleute der Republik
Venedig, Edeldamen u. venetianiſche
Nobili, Cyprioten beiderlei Ge
ſchlechts, griechiſche, dalmatiniſche
u. aldaneſiſche Krieger, ein Schänk
wirt mit vier Gehilfen, Volk u. ſ. w.

Ort der eine Hafen-
ſtadt der Jnſel Cypern. Zeit:

Ende des 15. Jahrhunderts.
Kaſſenöffnung 61 Uhr. Anf.7 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [9889
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski:

Chaudfroid von Krammetsvögeln,
franz. Wachteln nach Richelieu,

fr.Waldſchnepfen m. Lebercroutons,
Helgol.Hummern m. Trüffelbutter,

Pfirſiche nach Sultan,
feiner Mokka. [9948

Theatergläſer. Größte Auswahſ,
Barl Schneider, Gr. Ulrichſtr. 20.

Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Thearp. Sonntag Lohen
grin. Wontag Demetrius.
Hierauf: Das Lied von der
Glocke.

Altes Theater: Sonntag Nachm.
Alt Heidelberg. Abends: Fuhr-
mann Henſchel. Montag:
Der Graf von Luxemburg.

Schauſpielhaus Sonntag:
e und Delila. Mon-Simſon und Delila.gckee Operetten-Theater: Sonn

tag Reiche Mädchen. Mon-
tag Lord Piccolo.

Magdeburg
Stadt-Theater: Sonntag: Fauſt.

Montag Heimat.Halberſtadt
StadtTheater: Sonntag: Manfred.

S Monte Ka renluft.
Stadt Theater: Wenn Die

Jüdin. Montag Die Welt,
in der man ſich langweilt.

eimar. Tiefland
Hof-Theater: Montag Tieflan

Altenburg
Hof Theater: Sonntag Ge-

ſchloſſen. Montag Mignon,
oburg

Hof-Theater: Sonntag Götter
dämmerung.

Total-
Ausverkauf

wegen Hausahbruen.

Lampengesechä t
6. R. Kegel jun.
Grosse Ulrichstrasse T.

Japan Waren
in grosser Auswahl. (9999Curt khrenberg,

Gr. Steinstr. 11. Fernruf 459.
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Provinz Sachſen und Amgebung.
Der KrüppelFürſorgeverein der Provinz Sachſen.

Am 15. d. Mts. fand in Magdeburg die Herbſtvorſtandsſitzung
des „KrüppelFürſorge Vereins in der Provinz Sachſen“ unter
dem Vorſitz Sr. Exzelleng des Herrn Oberpräſidenten von Hegel
zatt. Der am 14. Degember 1909 gegründete Verein, welcher bebers durch vorbeugende Heilbehandlung die Verkrüppelung der
neten Kinder in der Provinz verhüten will, zählt bereits
970 Mitglieder (mit 4497 Mk. gezeichneten Jahresbeiträgen). Es
wurde in der Sitzung über die Einleitung der Fürſorge bei den
61 Kindern berichtet, die bisher von den verſchiedenſten grgn
angemeldet waren. Eine Anzahl der Kinder erfuhr nur eratung,
aber bei 37 wurde eine chirurgiſch-orthopädiſche Behandlung ein-
eleitet, welche in 21 Fällen kliniſche Behandlung und 17 mal

Hperation in Narkoſe nötig machte. Ferner wurden 19 ortho-
ädiſche Apparate beſchafft. Von den 37 Kindern ſind 10 augenNückuich in Behandlung (6 in Krankenhäuſern und Kliniken) und

hei 27 iſt die Behandlung zurzeit abgeſchloſſen. 8 Kinder können
als geheilt gelten und 19 als gebeſſert. Es handelt ſich hauptſä
lich um ſchwere, bei ungünſtigem Verlauf die Erwerbsfähigkeit
ſtark ſchädigende Erkrankungen, wie Gelenktuberkuloſe (4), Rücken-
hirbelentzündung (7), erhebliche Beinverkrümmungen durch
Rachitis. Von letzteren wurden intereſſante Photographien vor-
gelegt. Die für dieſe Behandlung ausgegebenen Koſten betragen
nur 1800 Mk. da alle Aerzte ihre Tätigkeit unentgeltlich leiſteten.

In der Sitzung wurde die Wahl von Vorſtandsmitgliedern
und Vertrauensmännern vorgenommen und über die weiterhin
für die Propaganda zu ergreifenden Maßregeln geſprochen. Gr-
wünſcht iſt die Namhaftmachung von Kindern, an welchen der
Verein ſeine Tätigkeit zur Verhinderung der Verkrüppelung ent-
falten kann. Anmeldungen werden erbeten an den Schriftführer
Dr. E. Kirſch, Magdeburg, Breiteweg 1609.

Witterungsbericht vom Brocken.
Vom Brocken wird uns unter dem 18. November geſchrieben:

In Deutſchland iſt das Wetter bei friſchen Winden aus veränder
lichen Richtungen im allgemeinen kälter, beſonders im Oſten, wo
Froſtwetter mit heiterem Himmel eingetreten iſt, während ſonſt
trübes Wetter vorherrſcht. Während am Bußtag in Schierke
und Wernigerode herrliches, klares und mildes Wetter
herrſchte, hatten wir auf dem Brocken wie gewöhnlich Nebel und
Froſt, friſchen Südweſt und Weſtwind und häufig trat Schnee-
treiben ein. Die Temperatur ſchwankte zwiſchen 1,0 und

8,0 Grad Celſius. Die Schneefälle vom 15. bis heute waren
nur ſehr mäßig und lieferten ungefähr 12 Millimeter Schmelz-
waſſer. Auf dem Brockengipfel iſt die Schneedecke infolge der
furchtbaren Stürme ſehr ungleichmäßig und gering, da-
gegen auf der Brockenchauſſee lagert eine Schneedecke von 15 bis
20 Zentimeter Höhe und im Gckernloch von 20—30 Zentimeter
Höhe. Augenblicklich iſt die Rauhreif- und Winter-
landſchaft im Oberharz pracht voll entwickelt, die an
exponierten Stellen eine bedeutende Stärke erreicht hat und, ver
bunden mit einer mittleren Schneedecke, dem Auge eine
märchenhafte Winterlandſchaft bietet. Am Donners
tag herrſchte leichter Nebel und mäßiger Schneefall, dabei be-
hauptete die Temperatur fortgeſetzt 6,0 Grad Kälte. Gegen
10 Uhr abends verſchwand der Nebel und bei herrlichem Mond-
ſchein waren die Lichter der umliegenden Ortſchaften deutlich
ſichtbar. Jn der letzten Nacht iſt das Barometer bis auf 648 mm
gefallen, das Thermometer zeigt früh 6,1 Grad Celſius. Die
Kuppe iſt nebelfrei, um die Kuppe lagert ein Wolkenmeer in
900 Meter Höhe, und der Wind weht aus öſtlicher Richtung mit
nur 8 Meter Geſchwindigkeit in der Sekunde. Die Wege im
Oberharz ſind für Fußgänger außerordentlich günſtige; für
Schneeſchuhläufer wäre ein ſtarker Schneefall ſehr er
wünſcht. Am Bußtage waren ungefähr 100 Touriſten hier oben
anweſend, davon ein Drittel Schneeſchuhläufer und zwei Drittel
Fußgänger. Solange wir Oſtwind behalten, dürfte das klare,
ſtrenge Froſtwetter ohne Schneefälle weiter anhalten.

7

z Sennewitz (Saalkreis), 19. Nov. (Fabrikbeſitzzer
Bennemann Heute morgen durcheilte unſeren Ort die
Trauerkunde, daß in der letzten Nacht Herr Fabrikbeſitzer Wil
helm Bennemann, der ſchon längere Zeit an ſchwerer
Krankheit darniederlag, verſchieden ſei. Weit über die Grenzen
ſeiner Heimat hinaus bekannt, erfreute ſich der Heimgegangene,
der ein Alter von 78 Jahren erreicht hat, großer Wertſchätzung und
Verehrung. Er war ein ſtreng chriſtlich geſinnter und durch und
durch konſervativ gerichteter Mann; ſeine Werke chriſtlicher Liebe
ſetzen ihm ein unvergängliches Denkmal. Auch die „Halleſche
Zeitung“ verliert in dem Dahingeſchiedenen einen treuen, auf
richtigen Freund. Wir kommen in den nächſten Tagen noch ein
gehender auf das Leben und Wirken des Verſtorbenen zurück.

g. Dieskau (Saalkreis), 18. November. (Nordiſche Gäſte.)
Jn der Mitte der hieſigen Feldmark wurden in dieſen Tagen zirka 26
Stück Seidenſchwänze beobachtet, welche in der Nähe von Klee
reutern nach Nahrung ſuchten. Dieſe nordiſchen Vögel pflegen ſich bei
uns nur dann einzuſtellen, wenn harte Winter in ihrer ſonſtigen
Heimat eintreten. Sogenannte Wetterkundige prophezeien durch das
Erſcheinen der Tiere bei uns den baldigen Eintritt ſtrengerer Kälte.
g. Lochau (Saalkreis), 18. Nov. (Gemeindevertreter-

ſitzung.) Jn der am Dienstag ſtattgefundenen Sitzung der Ge-
meindevertreter wurde mitgeteilt, daß am Planſtück 98 der Weg
in der Dorflage kataſteramtlich vermeſſen worden ſei und der
dort von einem Feldnachbar gehobene Graben Gemeindeeigentumſei. Die Verſammlung beſchloß ſodann, daß die defekten Stufen

am Gemeindebrunnen repariert, die Bäume an der Straße nach
Weſenitz angeſtrichen und die Grabenränder nach dem Fahrdamme
zu planiert werden ſollen. Aus der Verſammlung heraus wurde
betreffs des Reparaturbaues am Kirchturm, der rund 400 Mk.
koſtet, der Wunſch geäußert, daß bei ähnlichen Bauten die Kirchen
vertretung ſich mit der Gemeindevertretung ins Einvernehmen
ſetzen möchte.

h hmWm m —wWJ mm -rmm22 —w2

g. Bruckdorf (Saalkreis), 18. Nov. (Das Jugendturnen)
haben hier und in Canena unter der Oberaufſicht der Lehrer be
währte Mitglieder der Turnvereine in die Hände genommen. Die
Beteiligung iſt eine rege, hier ſind es ca. 40 Kinder und das
r ein lebhaftes.g. Veſenitz (Saalkreis), 18. November. (Ein unerwarteter
To d) infolge einer Jnfluenzaerkrankung endete hier das ſchaffensreiche
Leben des Landwirts und Gaſtwirts K. Schumann im 62. Lebens
jahre. Zirka 17 Jahre war der Verſtorbene früher Gemeindevorſteher
und erfreute ſich weit und breit allgemeiner Achtung und Beliebtheit,

g. Wegwitz b. Zöſchen, 18. November. (Fiſchfang.) Kürzlich
wurden die nach Zöſchen zu gelegenen tiefen Teiche ausgefiſcht. Zuvor
war das meiſte Waſſer durch Lokomobilen herausgepumpt worden.
Der Fang beſtand in einigen Zentnern Fiſchen der verſchiedenen Arten,
fiel demnach nicht ſo ergiebig aus, wie man gehofft hatte.

Aus dem Kreiſe Delitzſch, 10. November. (Die Frage
von Bahn-Ueber- bezw. Unterführungen) im Kreiſe
Delitzſch iſt bekanntlich wegen vielfacher verkehrsſtörender Niveauübergänge
über den Bahnkörper wiederholt Gegenſtand lebhafter Erörterungen
geweſen. Wie wir hören, will die Eiſenbahnverwaltung der Frage der
Herſtellung von Ueber bezw. Unterführungen in unſerem Kreiſe nur
dann nähertreten, wenn von ſeiten der Wegebaupflichtigen
die Uebernahme eines angemeſſenen Koſtenanteils
in Ausſicht geſtellt werde. Diesbezügliche Verhandlungen ſeien indes
bisher ſtets ergebnislos verlaufen.

w. Aus dem Mansfelder Seekreis, 18. November. (Zur
Warnung,) Die Ueberlandzentrale Am sdorf gibt folgendes be
kannt Jn letzter Zeit iſt es wiederholt vorgekommen, daß Kinder an
den eiſernen Maſten der Hochſpannleitung emporkletterten. So
wurde z. B. ein Junge in Wansleben, welcher noch einen Meter
von der Hochſpannleitung entfernt war, von unſerem Streckenwärter
heruntergeholt. Die Verwaltung bittet, daß Kinder derartige Sachen
unterlaſſen mögen denn das Berühren der Leitung iſt mit Leben s-
gefahr verbunden. Dazu wird noch ſolgender traurige Fall
angeführt. Jn Bralitz bei Freienwalbe hatten drei Knaben gewettet,
wer von ihnen in kürzeſter Zeit einen elektriſchen Gittermaſt erklettern
könnte. Hierbei geriet der 13 jährige Sohn des Arbeiters Bagard in
die mit 1000 Volt geladenen Leitungsdrähte, wodurch Kurzſchluß ent
ſtand. Der Knabe war ſofort in Flammen gehüllt und
erlitt töd liche Brandwunden. Nachdem der Ueberlandzentrale
Hegemühle Mitteilung gemacht wurde und dieſe den Strom ansgeſchaltet,
konnte die Leiche aus den Drähten entfernt werden. Auch in Zſcherben
bei Halle iſt kürzlich am Transformatorenhäuschen mit einem Kinde
ein Unfall vorgekommen, der glücklicherweiſe noch nicht ſo ſchlimm ver
laufen iſt. Darum Vorſicht!

Blönsdorf (Kr. Wittenberg), 19. November. (Schnellere
Beförderung von leichtverderblichem Obſt nach
Berlin.) Jn der Umgegend von Blönsdorf angeſeſſene Obſtplantagen
beſitzer wandten ſich nach Mitteilung der „Landwirtſchaftl. Wochenſchr.“.
an die Landwirtſchaftskammer in Halle a. S. mit einer Eingabe, in
der dieſe gebeten wurde, ihren Einfluß dahin geltend zu machen, daß
von ſeiten der Eiſenbahnverwaltung die Beförderung von leichtverderb
lichem Obſt, vor allem von Süßkirſchen und Pflaumen, in Quanten
bis zu fünf oder ſechs Zentnern von der Station Blönsdorf unmittelbar
nach der Gepäckkammer des Anhalter Bahnhofs in Berlin vermittelſt
Perſonenzuges zugelaſſen werde, da es jetzt ſchlechterdings un
möglich ſei, das Obſt rechtzeitig nach der Berliner Markthalle zu
liefern. Die Königl. Eiſenbahndirektion Berlin hat ſich bereit erklärt,
die ihr vorgetragenen Wünſche im nächſten Jahre nach Möglichkeit zu
berückſichtigen und dahingehende Vorbereitungen rechtzeitig zu treffen.
Dieſer Beſchluß wird von den fraglichen Intereſſenten mit Freude begrüßt,

4 Teuchern, 19. Nov. (Einen höchſt intereſſanten
Vortrag über Obſtbau) und Bekämpfung der Schädlinge hielt
im landwirtſchaftlichen Vereine von Teuchern und Umgegend Herr
Dr. Störmer aus Halle. Er ging dabei von den Bedingungen
aus, die zu beachten ſind, wenn Obſtbau mit Erfolg betrieben werden
kann, kennzeichnete verſchiedene Schädlinge und gab Vorſchläge zu deren
Bekämpfung. Er zeigte dabei, daß man ſich wohl im großen und
ganzen über die Bedingungen eines erfolgreichen Obſtbaues klar ſei,
aber noch weit davon entfernt, die feinſten Lebenserſcheinungen und
Bedingungen zu verſtehen. Die Wiſſenſchaft laſſe uns da über vieles
noch vollſtändig im Stiche. Es ſei daher Pflicht der Landwirte, eine
größere Summe zuſammenzubringen, damit die Wiſſenſchaft zu weiter
gehenden Forſchungen inſtand geſetzt werde. Die Witterungsverhältniſſe
ſeien von größtem Einfluß auf das Auftreten der Schädlinge. Jns-
beſondere zeige ſich ein ſolches Auftreten bei den Feuchtigkeitsperioden,
wie wir jetzt eine ſolche hätten, die 1913 ihren Höhepunkt erreichen
werde. Die überall aufgetretenen Krankheiten der Kartoffeln, Mehltau
am Obſt und Wein uſw. hängen aufs engſte damit zuſammen. Der
beſte Schutz gegen einen großen Teil der Schädlinge ſei der Vogelſchutz.
Der Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen.

(3 Querfurt, 18. November. Verſchiedene s.) Am Dienstag
gab die Ehefrau des Maurers Berthold hier drei kleinen kräftigen
Mädchen das Leben. Die Handwerkskammer zu Halle a. S.
eröffnet nächſten Dienstag hier im neuen Schulgebäude einen theoretiſchen
Meiſterkurſus. Jn Mücheln hat ſich Herr F. Lenz als
Rechtsanwalt niedergelaſſen.

g. Aus dem Elſtertale, 18. Nov. (zZum Winterſaaten-
ſt an de.) Der Winterſaatenſtand, der noch vor kurzem hier zu
wünſchen übrig ließ, kann jetzt als ein befriedigender bezeichnet
werden. Frühzeitig beſtellter Roggen und Weizen haben ſogar
ein üppiges Ausſehen. Bei ſpäterer Ausſaat kam jedoch verſchie-
dener Samen in eine ſo trockene Humusſchicht, daß verſchiedene
Körner nicht keimten; erſt durch den ſpäter eintretenden Regen
gingen auch dieſe auf, ſo daß die Saat jetzt vollſtändiger ſteht.

uch Raps und Klee haben einen befriedigenden Stand, doch hat
letzterer ſehr durch Mäuſefraß zu leiden.

Gorenzen, 18. November. (Einen ſchweren Schädel-
bruch und Gehirnerſchütterung) erlitt Landwirt Franke
von hier. Jhm gingen die Pferde durch und er geriet dabei unter
die Räder ſeines Wagens. Zunächſt nach dem Hettſtedter Knappſchaſts
krankenhauſe übergeführt, wurde er dort operiert, jetzt liegt er im
Hettſtedter ſtädtiſchen Krankenhauſe.

O Rordhauſen, 18. November. (Ueb erfahren. Bazar-
ergebnis.) Als geſtern abend gegen 10 Uhr der 55 jährige Weichen
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neller Benedikt Müller das Bahngeleis auf dem hieſigen Staats
bahnhoſe überſchritt, wurde er von einem Rangierzuge erfaßt und
überfahren, wobei ihm der linke Fuß abgefahren und er ſchwer am
Kopfe verletzt wurde. Der am letzten Sonntage hier zum Beſten
eines in Nordhauſen zu erbauenden Frauenheims veranſtaltete Bazar
hat einen Reinertrag von 1500 Mk. ergeben.

W. Naumburg a. S., 18. Nov. (Todesfall.) Dieſe Nacht
ſtarb der Direktor des hieſigen Poſtamtes Otto Ebel im Alter von
64 Jahren.

NMagdeburg, 19. November. (Jum Tode des Zahn-
technikers Kra r e.) Die Oeffnung und Unterſuchung der Leiche
des am 14. d. M. in ſeiner Wohnung am Breitenweg tot aufgefundenen
Zahntechnikers Krauſe iſt geſtern erfolgt. Es kann hiernach Sebſtmordals zweifellos gehen werden.

R. Deſſau, 19. Nov. (Eine erregte Gemeinderats-
ſitzung.) Jn der Gemeinderatsſitzung am 17. er. kam es zu
erregten Auftritten zwiſchen dem Stadtv. Prof. Dr.
Leonhardt und dem Oberbürgermeiſter Dr. Ebeling an-
läßlich einer Anfrage von elf Stadtverordneten, ob bei dem
jetzigen Rathauserneuerungsbau ein anderes,
minderwertigeres Steinmaterial verwendet werde als
das, was bei der Errichtung des Rathauſes in Anwendung ge
kommen ſei. Dieſe Anfrage war bereits in der letzten Gemeinde
ratsſitzung geſtellt worden. Der Oberbürgermeiſter hatte auf
Grund einer ſofortigen Anfrage bei der bauleitenden Architekten-
firma Reinhardt u. Süſſenguth in Charlottenburg ſchon damals
geantwortet, daß jetzt dasſelbe Material wie früher zur An-
wendung komme. Der Magiſtrat hatte ſich aber eine ausführ-
liche Antworterteilung vorbehalten. Unterm 29. September hatte
er dann dem Wortführer der Jnterpellanten, Prof. Leon-
hardt, in einem langen Schreiben erſchöpfende Auskunft ge-
geben unter Beifügung von Gutachten. Prof. Leonhardt hatte
ſich in der Zwiſchenzeit mit reichem Material verſehen, das er am
17. d. Mts. bekannt gab. Er führte ebenfalls Gutachter an, die
jedoch den zur Verwendung gelangenden Mentzinger Sandſtein
recht ſchlecht beurteilen. Auf Grund dieſer Gutachten von Kon-
kurrenzfirmen führte Prof. Leonhardt aus, die Stadt ſei wieder
einmal gründlich „hineingefallen“. Er beſchuldigte dann den
Oberbürgermeiſter der objektiven Unwahrheit, weil dieſer am
29. September geſagt habe, die Steine liefernde Firma habe ihren
Vertrag erfüllt. Jn Wirklichkeit hätte ſie damals noch nicht einen
Stein geliefert gehabt. Dann behauptete er von einem Gut-
achten, dasſelbe habe der Beſitzer des Steinbruches ausgeſtellt, der
die Steine für den Rathauserneuerungsbau liefere. Der Ober
bürgermeiſter bedauerte, daß der Redner, anſtatt ſein Material
dem Magiſtrat vorher zu unterbreiten, um dieſem Gelegenheit
zu geben, ſich darüber zu äußern, jetzt plötzlich ſchwere Anſchuldi-
gungen gegen die Stadtverwaltung erhebe. Prof. Leonhardt
habe ſich bedauerlicherweiſe zum Sprachrohr der Firma gemacht,
die bei der Konkurrenz unterlegen ſei. Der Magiſtrat habe ſeine
Pflicht in vollem Umfange erfüllt. Zu den vom Vorredner vor
gebrachten Gutachten könne er ſich jetzt nicht äußern. Hätte der
Magiſtrat gewußt, daß ſein Gutachter zugleich Mitinhaber der
Firma ſei, die die Steine zum Rathausbau liefere, dann hätte er
natürlich auf das Gutachten dieſes Herrn verzichtet. Er behaupte
auch heute noch, daß die Firma ihren Vertrag vollkommen erfüllt
habe. Jn der Diskuſſion traten faſt ſämtliche Redner auf die
Seite des Vorſitzenden, nur zwei Herren pflichteten bedingt dem
Stadtv. Leonhardt zu. Schließlich wurde eine Kommiſſion ge
wählt, die die Beſchuldigungen prüfen ſoll. Der Bau des Rat-
hauſes jedoch wird nicht unterbrochen. Aus dem Be-
ratungsſtoff iſt noch von Bedeutung die Mitteilung des Magi-
ſtrats von einem reichen Vermächtnis, welches der Stadt
zugefallen iſt. Der verſtorbene Rentier Friedrich Hüb ner hat
die Stadt zur Miterbin ſeines etwa 310 000 Mark betragenden
Vermögens unter der Bedingung eingeſetzt, daß die Stadt aus
den Zinſen der auf ſie entfallenden Summe von 200 000 Mark
Häuſer für arme, alte Leute aus Deſſau baue.

Deſſau, 18. November. (Abgelehntes Eiſenbahn
projekt.) Auf den Antrag der Handelskammer für das Herzogtum
Anhalt an den preußiſchen Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten
auf Erbauung einer Verbindungsbahn Suderode--Neinſtedt
iſt ein ablehnender Beſcheid erteilt.

Neundorf, 18. November. (Gemeinderatswahlen.)
Geſtern und heute fanden hier die Wahlen zum Gemeinderat ſtatt. Jn
der erſten Klaſſe wurde Pfarrer Adolf Richter wiedergewählt. Jn
der zweiten Klaſſe wurden Inſpektor Albert Snowdon und Rektor
Auguſt Koppehl wiedergewählt, in der dritten Klaſſe Bergmann
Wilhelm Ballſchuh (national).

Aue, 18. November. (Eiſenbahnzugzuſammen-
ſt o ß.) Heute abend zwiſchen 7 und 8 Uhr fuhr der von 3 wöni tz
kommende Güterzug bei der Einfahrt in den hieſigen Bahnhof
auf einen Rangierzug. Der Materialſchaden iſt be
deutend; ob Menſchenleben zu Schaden gekommen ſind,
konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

W. Rudolſtadt, 19. Nov. (Landtag.) Jn der Sitzung am
17. er, wurde die Regierungsvorlage betr. die Einwirkung von
Armenunterſtützung auf öffentliche Rechte, Geſetzentwurf gegen die
Verunſtaltung von Stadt und Land, Abänderung des Geſetzes
über die Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche Vermögen vom
11. Dezember 1899 hinſichtlich der Eintragung von Hypotheken an
genommen. Der Finanzausſchuß hält die Fortſetzung einer Bahn
linie von Rottenbach--Katzhütte über Scheibe Limbach nach Süden
hin mit Einmündung in die Linie Eisfeld--Sonneberg für ſehr erwünſcht.

W. Meiningen, 18. November. (Die Hinrichtung des
Mörders Polz.) Heute vormittag fand in dem Hofe des Zucht-
hauſes zu Untermaßfeld die Hinrichtung des Mörders Paul Polz aus
Eiſenach ſtatt. Die Hinrichtung vollzog Scharfrichter Hirſch aus Gotha.
Der Delinquent war gefaßt und legte große Reue an den Tag.

Greiz, 17. November. (Reſultat der Gemeinde
ratswahl.) Heute hat in unſerer Stadt die Wahl zum Ge-
meinderat ſtattgefunden. Es übten von 1245 ſtimmberechtigten
Bürgern ihr Wahlrecht aus 1065. Die von ſozialdemo-
kratiſcher Seite auf geſtellten Kandidaten
unterlagen, ſo daß auch in der neuen Wahlperiode ein
Sozialdemokrat dem Gemeinderat nicht angehören wird.
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Hrnold Troitzsch, Spezial-Teppichhaus, Halle a. S,

Grosse Ulrich-
strasse 1.

Sonntag, den 20. November 1910:-
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Hierdurch die ergebenste Anzeige, dass vor einigen Tagen ein grosser Transport erstklassiger

englischer und irischer
Reit- und «Jagdpferde, Cohs

sowie Wagenpfercie
eingetroffen ist und ein weiterer grosser Transport Anfang nächster Woche eintrit, sodass von Mittwoenh,
den 23. d. Mts. an eine Auswahl von 80 Stück Pſerden, nur auserlesenes Material, in meipen Stallungen

zu gefülliger Musterung bereit steht. [9966Leipzig-Connewitz, Meusdorfer Str. 2. Ernst Sack
Telephon 6232. orlieerantSr. Majestät des Königs von Sachsen,

Leipzig, Kramerstr. 5. Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Johann Georg,

Telephon 3056.p

Herzogs zu Sachsen,
Sr. Hoheit des Herzogs von Sachsen Altenburg,

Sr. Hoheit des Herzogs von Anhalt.

Hallesche Röhremwerke It.-Ges,

Halle a. S.

zentralheizungen aller Systeme.
Besonders empfehlenswert:

Etagenheizungen
vom Küchenberd aus,

Fernsprecher 903.

HR.Heinicke
Fabrik -Schornsteinban

Dampfkesseleinmauerung

Chem mit zWilhelmplatz 79257S vrackenaileem sseldor ronprinzenstrassL üftungs- u, rege wo Wien, udapest, oskau, New Vork.
Erbauer der 140m hoh. Esse b. Freiberg i. Sa.

Eigene Rohrhütte.Tantolampe
e S2 S eS eMetal,fadenſampe.
Füp alle Stromarfenn

V

Trägerlose

e D. R. P. e
Feuersicher. Isolierend

Schallsicher.
Nicht abtropfend.

5124e enFreitragende Wände
Eisenbetonausführungen aller Art.

Weinrich Westphal Co., m. H. H.
hancdwebrstr. 9. ALLE a. S. bandwehrstr. 9.

e

Hohe Fomersparnſs,
Vherol! enhälllich!

a en

Technisches Bureau für Hochbau
von Karl Rößbler, Halle a. S., Fürstental Nr. 10.
Anfertigung von Entwürfen, Kostenanschlägen, Baupolizei-
zeichnungen usw. und alle in das Baufach schlagenden

technischen Arbeiten. [8298
Moderne Transmissionen.

Stablwellen, Oelsparlager, Kugellager. [9231
Riemenscheihben aus Holz, Guss- u. Schmiedeeisen.

Günstigste Bezugsquelle kör Wiederverkäufer.
Lagervorrat in Halle u. Dresden ca. 1 Million Kilogramm.

Bauer Halle a. S.
e Gegrundet 1870

5 Biberschwänze, Jalmiegel, ſaeeeee

Portland- Zement, Kalk,
Drainrohre, Mauersteine

liefert billigst 5135

i Paul Bertram, T
7 Fornsprecher 1188. S

IWelers Tourenwagen.

Neuestes Modell 4 Zyl. 6/16 PS. le u golph
a 1 Räckwärts- n n s J eBergsteiger. gang. drausen St 16

alle a 5 Alwin lietr
Raffineriestr. 43b. Fernsprecher 565.

General Vertreter für Halle und Umgebung:

Halle a. S.Na Blücherstr. 10.
Tol. 936.

Lagerweissmetall, re
Druck und Tourenrahl. (9106Armaturen, selbstgefertigt, stets gross. Lager.

Alle Reparaturen schnell, sauber, billigst.

P Gebrüder Baensch
Begründet 1872. Telephon Amt Halle 1137.

Post- und Bahnstation. Verfrachtungen für Wasser.
Bigener Bahn-Ansechluss. Eigene Schiffs-Verladeplätze.

Chamotte-Pabrik er erntete
Chamotte-Hörtel-, Peuerzement, ebnen.

Eigene Gruben hochfeuerfesten Tones und Caolin. [9226
e Stampf-Caolin für Eisenhütten und Fabriken.

n gnnn- l. Anſhygeiſ,

52 Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.S Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft
Fernſpr. 673. alle a. S., Merſeburgerſtr. 112.

Kutotypien holzſchnitte
Kſiſchees Finkätzungen Galvanos

jeder Art fertigthalle a. S. Adolf Müller, önigſtr. 85.
Eigene Fabrikate Fernſprecher 2945* Elektr. Betrieb.

m uDölau,
9 Bez. Halle a. S.

[5122Patentamwalt Eyci,Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tei, 3457.

Vieh u. JuventarAuktion
in Cursdorf hei Shkendit

(Eiſenbahnſtation: Schkeuditz).
Am Freitag, d. 25. d. Mts. von vorm. 10 Uhr an n

ſollen auf dem Gute des Herrn Franz Mönicke in
Cursdorf bei Schkeuditz wegen Wirtſchaftsaufgabe das t
geſamte vorhandene lebende und tote Jnventar und Vorräte c

öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen verkauft werden, und zwar

6 ſtarke rer 11 Kühe (teils friſchmilchend,
teils hochtragend), 1 großer Sprungbulle, 5 5 Färſen, a
15 Schweine, ca. 25 Hühner, 5 Ackerwagen, 2 kl.
einſp. Wagen, 2 Breakwagen, 1 Mähnmgaſchine, e
1 Grasmäher, je 1 Drill-, Häckſel- u. Reinigungs

pin. gultivagtoz Drei-ſchare, 2 Paar Eggen, 1 Satz Saateggen, 1 Schleppe,
2 Stück dreit. u. I Ringelwalze, 1 Jgel, 1 Hackpflug,
1 Pferde-Nachharke, 2 Dezimalwagen, 1 ob und
1Bockkarre, 1Jauchefaſt, IJauchepumpe, 2 Schleif-
ſteine, 1 Hobelbank, 1 Kartoffeldämpfer, J Kartoffel
Quetſche, 1 gr. Poſten Wieſen u. Kleehen, Stall-
dünger, ſowie Stroh, Fäſſer, Eimer, Leitern,
Handwerkzeug, Kutſchzeug, Ketten, Ladezeug,
Planen und verſchiedenes andere mehr.

Max Mendershausen,
Vankgeſchäft, 90 X 3

Inwentar- Juſſion
Dienstag, den 22. Nov. von vorm. 10 Vhr ab

soll in dem früher
Petzel'schen Gute zu Lohnsdorf bei Golima
sämtliches lebende und tote Inventar unter den in
Termin bekannt zu gebenden Bedingungen verkauft werden.

Zum Verkauf Kommen3 Pferde, 10 Kühe, 3 Stück mit Kalb, z giin
Jungrieh, 10 Stück Schweine, Jagdwn Lel,
1 Breschwagen, 1 vlerzölliger Leberwage

2 dreizöllige Ackerwagen, 1 Ringe wahn

1 glatte Walze, 1 Häckselmaschine, 1 Dril-
masehine, 1 Sohleppharke, 1 Ackerpflug

amtliche zur Wirtschaſt gehörigen Gegenstänge,
Der Besiütrzev,

Pa. Thüringer Stückl al zum Bauen und Dinge
Pa. gemahſ. Stnekhalk e enen

Pa. Zementkal c
(Kalkſteinmehl), loſe verladenKohlens. Kalk (maſchin- ſtreubar,

Staublaalkk
offerieren zu billigſten Tagespreiſen 5034

Schraplauer Kallcwerke A.-G., Halle a. S.
Telephon 3429.

Abſchlüſſe in
Zucker u. Futterrübenſamen

ſowie allen anderen Sämereien, ſpeziell Erbſen zu erponirn
Preiſen, vermittle koſtenlos für nur kulant abnehmende, zahlung
fähige Samengroßhandlungen unter ſehr guten Bedingungen.

Auf Wunſch ſtehe zur mündlichen Verhandlung ſehr gern bereit

Hochachtungsvoll (5266
Otto Puist, früher Albert IJust,

Samenagenturen, Aſchersleben, Neueſtraße 9.
Telegr.-Adr.: Samenjuſt. Fernſprecher Nr. 59.

Aelteſtes und größtes Geſchäft dieſer Branche dasſelbe beſtel
et über -30 Jahren, dies allein beweiſt die Reellität zur Genüge,

Stahlpanzer Geldsehränke,
ſeuer- U. stuxzsicher,

thermit- u. diebessicher.
d. G. Fetzold, (0203Geldsohrankxfabrik, wegt

Preise äuss erst billig
Katalog kostenfrei.

BlektrischeGlühbiä rnen,
Kohlens tabe,
rermaterialienTelephon 556.A. Binder, Halle a. 3

Einige gebrauchte [9256
Lehiehnase ine

3 erhalt., billig zu verka uf
ug. Weddy, Leipzigerſtr. 22.

Eigene Reparat. Werkſtatt.
für alle Syſteme.

Dieſer Dünger-e dalen auser Mittezentrifugal-T ſenden Ableil-
ſtreuſcheiben nimmt nur wenig Raum
ein und ſtreut je nach Schwere des
Düngers 4--6 m breit. Preis als
Einſpänner 250 Mk. mit Schere
und Deichſel, verdeckt 300 Mk.

Vereinbare zur Probe.
Michael Kilies, Luckenwalde.S I P. Kohlbach, Gröbers

jmodern u. gutLandauer. erh, verk. billig
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9203

gdehburg.

i llig,

lüerklinik am lancwirtsehaktliehen Ingtitut der Dnirersitit,

Wilhelmſtraße 27--28.
Die Klinik nimmt äußerlich kranke Pferde zu allen

iten auf; die Koſten betragen einſchl. Pflege und ärztlicherJe blung 2 Mk. für den Tag bei Futterlieferung 75 Pfg.
Verbandsmittel zum Selbſtkoſtenpreiſe. Unentgeltliche Vorſtellung
von kranken Pferden wochentags von 8--10 Uhr. Der Vorſtand.
FRyein. Pferde und Vieh Verſcherungsgeſelſſhaft a. G.

c zu Köln (Khein)i i 75 Entſchädigung W 4verſicherte Kſter Wanee un S trüchtige Stuten Be
gegen die Folgen der Trächtigkeit und Geburt. Das Fohlen kann
gegen einen Zuſchlag von 1 95 der Verſicherungsſumme der Stute

mitverſichert werden. [5389Verſicherungs- Anträge ſind nicht an Agenten, ſondern nur an die
dwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen zu Halle a. S.richten welche auch jede weitere Auskunft erteilt.

Abſchlüſſe in Futterrübenſamen
und Radieſe, Spinat, Buſchbohnen c. zu feſten Preiſen und
zu Prozenten unter Engroskatalogspreiſen vermittele proviſionsfrei

für allererſte Samenhandlungen. (l09946Zur mündlichen Verhandlung ſtehe auf Wunſch zu Dienſten.

Otto Just. Aſchersleben,
älteſtes u. größtes Samenagenturgeſchäft, gegründ. vor über 30 Jahren.

Telegr.Adr.: Samenjuſt. Fernſprecher Nr. 59.

5 Einfamilienhäuſer,
1 Zweifamilienhaus

b abſichtigt die Aktiengeſellſchaft für Grundſtücksverwertung am Kaiſerplatz
wiſchen Viktoria- und Hohenzollernſtraße zu erbauen. Jntereſſenten

erhalten nähere Auskunft im Bureau der Aktiengeſellſchaft für
Grundſtücksverwertung: Magdeburgerſtr. 49, Sprechzeit: 12 1 UÜhr.

110 Morgen Acke eSpekulationsobjelt, e30Morg., an der alten und neuen Leipziger Chaussee (Artilleriestrabe)
und an der Dessanerstrabe sind im Ganzen zu verkaufen. Anfragen
sind unter B. B. 178 an Rudolf Mosse, HallIe, zu richten.

Grofe Vanſtelen et Wohnlage,im Zentrum,
zu verkaufen. Anfragen unter B. I. 4478 an Rudolr
osse, Halle, erbeten. [9993

Candvirte,

achtet beim Einkanf von

MaisfutterMalSFUTTER,

HOoMCO auf die Marke

„Romco“.

wird ſeit Jahren

ſtets gleichmäßig,

total rein, ohne
fremde Beimiſchung in neuen Säcken

DDIA0lls
U. S. A.

geliefert. [9939re
Kaufe

Zucker u. Futterrühenſamen,
alle Sorten, zu kulanten Bedingungen und zahle die höchſten Tages
preiſe gegen Kaſſe. Bitie um bemuſterte Offerte. [5265

Hochachtungsvoll

Otto Must, früher Albert Iust,
Samenagenturen, Aſchersleben, Neueſtraße 9.
Telegr.Adr.: Samenjuſt. Fernſprecher Nr. 59.

Aelteſtes und größtes Geſchäft dieſer Branche: dasſelbe beſteht
ſeit über 30 Jahren, dies allein beweiſt die Reellität zur Genüge.

Außergewöhnlich billig offeriert

Bayeriſche

Zugoch en
per 50 kg

franko Stationen unter günſtigſten Bedingungenan

Leopold Engelmann,
[5140Weiden, Bayern.

Kartoffolſſockenfabrſſe Gröbziq Anhalt
nimmt Kartoffeln zum Trocknen an. Bahnanſchluß vorhanden.
Man erfrage Bedingungen. (9933

t jeder Art
beſeitigt

Garantie

Deutsche Vers. geg. Ungerziefer, ſie e zorr.
W Abonnement ganzer Anweſen äußerſt billig. W

Pferde 1 Goupé, re

Ungeziefer

Aufteilung des Rittergutes

Nudersdorf.
Nudersdorf, nur einige Kilo
meter Chauſſee von Witten
berg entfernt, Bahnhof am

Ort im Bau.
Größe ca. 1430 Morgen, davon
ca. 455 Mrg. Acker, ca. 70 Mrg.
Wieſen, ca. 900 Mrg. Wald,
ca. 12 Mrg. Teiche, Schloß,
idylliſch 9 egen, mit uraltem,
ca. 8 Mrg. großem Poark.Eigene Waſſerkraft Die Be

ſitzung ſoll im ganzen oder
eteilt mit vollſtändigem leben
en und toten Jnventar ver-

kauft werden. Jch-offeriere
zwei Jagdgüter: 1. Reſt-
erge ca. 8 Mrg. Park,
255 Mrg. Acker, 66 Mrg.
Wieſen, 12 Mrg. Teiche, 573
Mrg. Wald, und 2. Jagdgut,
ca. 264 Mrg. Acker, 14 Mrg.
Wieſen, 241 Mrg. Wald, beide
Teile mit guten Gebäuden und

Jnventar. [9419Zu notariellen Abſchlüſſen
bin am Dienstag, d. 22. No
vember auf dem Gutshofe
in Nudersdorf.

Julius Levin,
Berlin, Schiffbauerdamm 18.

m Tel. III 3862.
Zweiſtöckiges Haus,

ſolid gebaut, in angenehmer Lage,
mit 10 Mille Anzahlung zu ver-
kaufen. Offert. unter K. 2895
an Jnvalidendank, Sophien-
ſtraße 4, erbeten. 9803

Ganze BautenManurermeiſter! da re
X bauten, Reparat., Polizeizeichn.
c. übern. ſolv. Arch. u. Maurer-
meiſter zu ſol. Preiſen. Off. sub
B. N. 4399 an Rud. Mosse, Halle.

kaufen. Anz. f. Gr. 6000 Mk.,

GärtuereiBedarfsartikel:
Düngemittel aller Art, Hornſpäne,
Hornmehl, Fleiſchmehl, Knochen
mehl, Obſtbaumdünger uſw.

empfiehlt [5218
Max Krug, Taubenſtr. 4.

Materialgeſchäft,2 aus, Kurzwarelt und
Branuntw.-Konz., fl. Geſchäft,
ff. Einrichtg., 30 000 k
beſt. erbteilungshalber zu ver-

für Waren ca. 4000 Mk.
Hypoth. feſt. [9940
Carl BrinecK, Deſſau i. Anh.

Suche Gut zu kaufen
od. zu pachten, wo 30--40 Mille
Anzahlung genügen, auch kann Haus
mit in Zahlung geg. werden. Offerte
unter Z. r. 342 an d. Exp. d. Ztg. erb.

landgüter ten d

r. 1 örperKaminFigur mitJahresumſatz, ſeit 40 Jahren Heizkörper-KaminFigur m

1 gr. Kronleuchter

div. Wandarme und Figuren

350 Mk. zu verkaufen.
Deutſchland weiſt kapitalkräftigen 2-3 Uhr nachm. Herderstr. 11, III.

Billig zu verkaufen
wegen Umzug:

1 eichenes Büfett, reich geſchnitzt,
mit reichen Jntarſien, Länge 2,15 m,
Höhe 2,80 m, Breite 0,89 w,

1 eichener Trumeaux, Höhe
3,55 m, Breite 1,22 m,

1 Eckſofa mit darüber hängendem
Bilderrahmen,

2 Nußbaum-Eck-Heizkörper
Vorſetzer m. Metallverzierungen,

Marmor,
in Kupfer

bronze, für Gas u. elektr. Licht
eingerichtet, 1,40 m Durchmeſſer,

1 desgl. in Meſſingbronze, 0,80 m
Durchmeſſer,

für elektr. und Gaslicht. [5397
u beſichtigen Merseburger
traße 152 v. 10 12 vorm.

er alte Violinegute hmit weichem, vollem Ton für
Beſicht.

Käufern koſtenlos nach [10006
Gustav Meinas, Danzig,

Landw.-Bank u. Komm.-Geſchäft.

Wagen-Verkauf:x

21 gebr. Landauer,
X 1 ſehr guterh. Halbverdeck,
X 1 Jagdwagen (zweiſpännig),
X 1 gebr. Rollwagen (30 bis
X 35 Ztr. Tragkraft), verſch. Reit
X zeuge. Magdeburgerſtr. 52.

Ein Paar fehlerfreie, kräftige,
W ejahrige Olclenburger
für Landfuhren, ca. 175 hoch,

zu kaufen Off. m.Preis unt. B. D. 447 an
Rudolf Mosse, Halle. [9975

erde, Rinder-,g v Schweine- Kacdaver
Zholt zu hohen Preiſen [9060
g Fleiſchmehlfabrik Halle a. S.
s Cauengerweg 5. Tel. 835.

Harzer Aepfel
Goldparmäne Posthkolli 1.60 M.,
spät. Eiserapfel d n
rot. Welhnachtsapfel
div. Sorten gemischt 1.50

Versand gegen Nachnahme
Jordan, erreue än. m.

Ein Schwanenpaar,
welches ſchon mehrmals mit Erfolg
gebrütet hat und ein Schwanen
männchen von 1908, ſowie ein
Pfauhahn von 1908 ſind zu ver-

kaufen. [9965Gefällige Anfragen zu richten an
Geh. Oekonomierat A. Saeuberlich,
Gröbzig, Anhalt.

Deutſche Schäferhündin,
ſcharf und wachſam, zu verkaufen.
5366) Sternatz, Paſſendorf.

Verlangen Sie

stelle

Billigkeit u
eleganten

das Leder
Sie's nicht
probieren?

bitte

Gestaften

dass ich mich Ihnen vor-

Mein Name ist „Pilo“!
Ich bin überall bekannt als
das beste Schuhputzmittel,
das im Moment bei grösster

Hochglanz gibt und dabei

nd Sparsamkelit
dauerhaften

erhält. Wollen
einmal mit mir

nur Pilo! (9937

Werkann r r ſolidem,
ſtrebſ. Architekt. u. Maurermeiſter
erſte Mitteilung. von Bauvorhaben
zukommen laſſen, Bauluſtige nam
haft machen und Bauherren zu
weiſen Diskretion zugeſichert.
Offert. sub Poſtlagerkarte Nr. 76
hauptpoſtlagernd Halle erbeten.

Penſionshaus,
rößeres, in Braunlage, paſſend
ür Doktor, Kaufmann, Natur

heilanſtalt oder einen Wirt, da
auch Ausſchankkonzeſſion dabei iſt,
2 Läden im Hauſe, große Balkons,
Veranden und Garten, in beſter
Lage des Ortes, ſehr rentables
Grundſtück mit ſehr gutem Jn-
ventar umſtändehalber preiswert
zu verkaufen. Näheres bei

J. HeickKe, Braunlage.
Gut bei Hamburg,

184 gr., arrondiert, prima
errſchaftl. Gebäude u. Stallungen.

Leb. u. tot. Jnventar, kompl. Land
in hoher Kultur. Weizenboden.
Zur Weidewirtſchaft geeignet, Preis
145 000 Mk. bei 30-40 000 Mk.
Anzahlg. Dieſer Beſitz iſt ſehr
zu empfehlen. Näheres koſtenfrei
urch J. Ra hl Fs, Hamburg,

Lübeckerſtraße 110. [9883

Dampf-Ziegelei
mit 2 Millionen Produktion, in
unmittelbarer Nähe von Halle,
direkt am Bahnhof, mit Gleis-
anſchluß, zu verkaufen, eventl.
wird Gut eingetauſcht. Off. unt.

U. A. 71 an RudolfMosse, Halle a. S. [9979

Zucker- und
Futterrübensamen

ſowie ſonſtige Samen kauft zu
höchſten Preiſen gegen Kaſſea

ehust Thurm, Reilſtr. 0. X verkauft billig [99
Telephon 507. X Schumann, Fleiſcherſtr. 7.1

c

Belgier, Dänen, Olden
burger, Hannoveraner,

ler Preußen, Holſteiner,

e ſowie pflaſtermüde, Preis
00--900 Mk., verkauft billigſt

freihändig nach Taxe. Omnibus-
Compagnie, Berlin, Heideſtr. [9967

LANDWIRTE]
füttert die

Thür. teil-u. Nährsalze
von Bezirksfierarzt Oppel

etkehyora Keſicheprh
Ugenkbehrlich förZucht u Mast

ssengchaftl. Broschüre, Fötterungsversuche

Preisliste kostenkfrei

l Mark 3sofran
Alleinige fabrikanten:

d Chemische fabrik
J Rubdisleben
S G. m.

ARNSTADT(THöR.)

Vertreter Spiess Meier,
Halle a. S., Freiimfelderstrasse 5.

Aufzueht und Mast
von Schweinen undKälbern. Verhütet das
Krummwerderv (Lahme)
der Tiere, schützt vor
Krankheit,

theken, Drogerien und

halten hohen Rabatt.

Telephon 652.
85 48 VUIIxiech, Ouedlinburg.

Apotheker Schlemmors Sorofin
(Gesetzl. geschützt). 8 [5138

UVnentbehrlich zur S

hebt die
Gewichtszunahme.

Tausendfach erprobtſaneeee
u. tausendf. Anerk. mPreis d. Literkanne Serofinſür Schweine

1.50 M. in allen Apo-
Kolonialwarenhandl. 2

Wiederverkäufer er-

Ferner empfehlen:
Dr. Hinsensbabextrakt

Wildverbißschutz-
mittel Silvan

(Staatl. erprobt).
Eisenvitriol, Kupfervitriol, Schwefel.

Alleinige Fabrikanten:
H. Finzelbergs Machfolger

Ohemische Fabrik, Andernach,

zu hohen Preiſen.
kaufszentrale, Kl. Klausſtr. 18.

noncen durch uns eine Erſpar-
nis an RKoſten, Zeit und Arbeit.

Annoncen Sxpedition

Kudolf Moſſe
Brüderſtraße 4, am Markt. Tel. 151.

Zu kaufen geſucht
alte Zahngehisse

Ein u. Ver

Wer etwas zu kaufen
J oder zu verkaufen hat,
wer Perſonal, Vertre-
ter, Teilhaber oder Ka
pital ſucht, wird in der
Regel nicht mit ſeinem
Namen in der Annonce
genannt ſein wollen. Jn
dieſen Fällen nimmt unfer
Bureau die einlaufenden
Offerten unter Chiffre ent
gegen und liefert ſie uner-
öffnet und unter Wahrung
ſtrengſter Diskretion ſeinem
Auftraggeber aus. Die Be
nutzung unſerer Annoncen Ex
pedition verurſacht keine Mehr
koſten, der Jnſerent erzielt viel
mehr bei Aufgabe ſeiner An

Halle a. S.

mr
e

en e

Patente
in allen Kulfurstaaten ange-
meldet, installieren in jedem

Stall (4896
Schmidt Spiegel,

Maschinenfabrik,

Broschüren und Ingenieur-
besuch kostenlos.

Dr. T

Liekernes Seheithol“-

in Ladungen und Fuhren gibt
preiswert ab. Auch kann klein
gehacktes Brennholz in Fuhren
geliefert werden. [5402
Holzhandlung Louis Weſckart,
Halle-Trotha. Fernſpr. 2737.

Größere Werkſtatt bezw. kl.
Maſchinenfabrik mit oder ohne
Eiſengießerei mit etwaiger vorh.
Einrichtung für 1. Jan. od. 1. April
n. Js. zu mieten oder zu kaufen
geſucht. Gefl. ausführl. Anerbieten
befördert unter Z. m. 338 die
Expedition d. Ztg. [9886
Friefmarken nerngarantiert echt.
Prachtvolle Auswahlen verſende
auf Wunſch an Sammler mit 50 bis
70 Rabatt unter allen Katalogen.
A. Weisz, Wien I, Adlergaſſe 8.

Wollene, mit der Hand gert
m Socrken W empf.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Jn der
Landw. Privatſchule Leipziger-
ſtraße 53 wird Unterricht erteilt
in landw. u. kaufm. Buchführung,
Abſchlüſſen, Verwaltungsſachen,
Feldmeſſen, Rechnen und Korre-
ſpondenz. Honorar mäß. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſp.
gratis. Dir. K. Falkenberg,
Halle a. S. [9236

Geldverkehr.

W Teilhaber. rRoutinierter Reiſender u. Fach-
mann der Likör-, Wein- und
Mineralwaſſer-Branche ſucht
Teilhaber mit Mk. 20 000 zwecks
Uebernahme u. Erweiterung eines
alten, renommierten Geſchäfts.
Angebote unter Z. t. 344 an
die Exped. d. Ztg. erb. [0010

Bargelchk
verleiht gegen Ratenrückzahlung
an jedermann zu 5 ſchnell und
diskr., auch ohne Bürg.,Selbſtgeber

A. Ehrharät., Bremen,Lloydſtr. 124. Prov. v. Darlehen

o

x zur I. Stelle auf Grundſtück in
beſter Geſchäftslage geſucht. Off.
erb. unt. B. E. 7475 an

Rudolf Mosse, Halle. [9977

Landwirten
988] ſteht K apital
als Darlehn oder feſte Hypo
thek in jeder Höhe, I., II. oder
III. Stelle kulant z. Verfügung.

E. Moritz Co.,
Bankgeſchäft für Hypotheken

und Grundbeſitz,
Halle a. S. Brüderſtr. 11.

Telephon 615.

Ackerhypotheken,
Hcpifaltien in eder Föhe
sehen mir eur Auslei e
c grfe Ob te, u xkhöfär e wette Sfeltena,
er Verfägug. [5386

B. I. Bace
Baues Falle a.Leipeigerstrasse 30.

Auf gute Ackerhypothek ſollen bis

1000000 Mk.
zu 4 ſo gut wie unkündbar,
ausgeliehen werden. Geſuche zu
richten unter A. H. 497 an
Rudolf Mosse, Magdeburg.



r Bernhard Räni, 77
Spezial Korsettfabrik aLIBE a. S.,

Sohmeerstrasso 2. Porneprecher 2795.

Leibbinden.
Größtes Lager moderner Korsetts.

Direktoire-Korsetts e
Brüsseler u. Pariser Korsetten.
58865)] Bequeme Anprobierräume.

Untertaillen. Strumpfhalter.
Auswahlsendungen FranKo.

Ein Posten zurückges. Korsetts Wird billigst ausverkauft

Puppen- Korsettehen gratis.
Billigste feste Fabrikpreise.

S
22
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2

2

S

2
S
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2

wo
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S

verschiedenster Konstruktion,

zuverlässige Ware.

Hygrometer
Modelldampfmaschinen

Schablonen
Brillen und Klemmwer
in Gold, Doublé, Nickel, Stahl

empfehlt in

W grösster Auswahl W

3

n

n w.

e n o es

S ſie elenc
für elektrisch in grosser Aus wabl zu billigsten Preisen gr

G. Brose, Leipzigerstr. 96.Ersatz-, Glüh- u. u u in allen Correeeer

Pafent

Pelzwaren
ſtets das Neueſte in größter Auswahl, nur ſrreng reelle eigene Fabrikate vom Einſachſten bis

zum Feinſten kaufen Sie am beſten illigſten direkt vom Fabrikanten in der

feuer Agerhold Müller, mrzanemtt,
Fernruf 1680. o Halle Saale, Gr. Ukrichſtr. 42.

Verkauf zu Fabrikpreiſen. Umarbeitungen und Reparaturen gut und billig.f Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.
Lagerbeſuch beſtens empfohlen.

Nanos u
F Flü 9 el Pianoforte- Fabrik Halle a. S.

Harmoniums [rero]

Kauf.

kpochemachende Prindung auf dem Gebiete der 7

Maß -Sohuhmacherei.

Dreifach patentiert,
Unterzeichnete capfeblen ich zur Anfertigung von modernem,

elegantem Gesundheits Schuhwerk. Besonders für empfindliche
FPusse, Platt- und Senkfüsse geeignet. Hierbei wird nach besonderen Grundsätzen
und zweckmässig verbesserten Leisten dem Fussgewölbe eine angenehme Stütze
gegeben und das Körpergewicht völlig gleichmässig auf Fass und Schuhsohble ver-
teilt demzufolge werden Ballen und Grosszeben bedeutend entlastet und sämtliche
Fues Schmerzen in Kurzem bedeutend gelindert. Bestellungen nehmen entgegen

A. Plrl, R. Selka, H. Metzner, R. Hoffmann,
Geiststrasse 10. Martinstrasse 3/4, Nikolaistrasse 6 Beesenerstrasese 6

Aagobss rot 61. (Händelhaus). (Wolfstrassen- Ecko).
Verein für Feuerbestattung in Halle a. ß I. Umgegend, B. I.

gegründet 1900, Jahresbeitrag 3 MLK., Mitgliederzahl z. Z. ca. 770,4 leigtet seinen Mit liedern bezw. deren Angehörigen folgende Vergünstigungen:
1. Ermässigte Preise bei Ausführung einer Rinäscherung und unentgelt-

liche Uebernahme aller Besorgungen dazu.
2. Zuschuss von 30 M. zu diesen Kosten nach näbéren Vereinsbestimmungen.
3. Verwittl. e. bequemen Versicherung d. Einäscherungskost, zu Vorzugsprämien,
4. Vnentgeltliche Lieferung der Zeitschrift Die Flamme“ (2 Nummern monat-

lich) gegen 1 Mk. jührliche Zustellungskosten,
GesamtKosten einer Einäscherung von Halle aus nach Leipzig 136 M.

Auf Wunsch Zusendung von Satzungen, Mitgliederverzeichnis und Orientierungssehrift
Anmeldungen für 1911 nimwt entgegen der Vorstand des Vereins. [9654

Sohnee Macht Vfaschgefässe
Gr. Steinſtr. 84. [9235 dauert haft, bill. Mal. d. R.-Sp.V.Erſtes Spezialgeſchäft für gute Gr. Klaus-Strumptfwarenu. Trikotagen. Zand der, ſtraße 12.

Drkochs

Yohimbin

Grösstes Lager und Leihinstitut

Winter Ueberzieher

Auswahl von ca. 100 Instrumenten

Ulster,

verschiedenster
Holz- und Stilarten

Joppen,

Anzüge,

Vermietung neuer Instrumente
mit event. Vergütung bei späterem

um groß. Vor
räte bis Weihnachten

n zu räumen,
M Welt unter Preis

Nur hocheleganke
prima Sachen

n

Iabletten Piaco n
A 20 50 1007Tabl,
M. 4. 9. 16.

Hervorragend bei vorzeitiger
NMervenschwäche.

Halle Löwen-Apotheke, am Markt.
Berlin: Kronenapoth., Frieädrichstr. 160.

SchweißSocken

(aus reiner Wolle geſtrickt),
garantiert nicht filzend,

nicht einlaufend.
Schlüssler Co.

Gr. Steinſtr. 80.

das soſbsttätigeoWaschmittel
gibt blendena weisso Wäsche, st e
garantiert unschädſien und billiget

im Goebrauoh.

Henkel Co., Düsseldorf,

Henſeſs
Bleich- Sode oe66]

obere Leipzigerſtraße 86.*

Kurbelſtickereiin Soutache u. Schnur wru2

u
13

W mKopfwäsche (awponierom,

Ondulieren, Frisieren beste Aus-führung Grössto Auswahl in
Zöpfenm, Locken, Puen in
garantiert feinster Qualität. Spez.:
raareiniagen, eig. System,
das Vollkommenste für volle, luftige
Frisuren. Reelle, billige Preise.

E. Zeutschler,
Spezial- Damenfrisier- galor,

Magdeburgerstr. 65 (Grand Hotel kngiy.

6600090090620090000
s Dur kurze Zeit I

Von Sonnabend den 19. Nov. dis Freitaden 25. Nov. näet im Hotel Goldener Ring
Halle a. S., am Marktplatz, eine

Ausstellung
SJr=-=JF=„r 7— cvvooereoosn

echt pershehen TEppichen

sowie

hen wamötehen lrohelins
etatt. Liebhaber und Miorenton vorden werden zur gef. Be-

aichtigung obne 83 en Kaufzwang böflichet eingeladen, da
die Sammlung hervorragende Stücke aufweist, als
echte antike BRocharas, Afghans, Sumaks, Soiäen-

Teppiche, Gebet-Teppiehe, Schirvans,
Cabistans, Schiras, Vordes u. a. m. Es wird hier eine

grosse Gelegenheit zum billigen Einkauf geboten.

Carl Joseph aus Borlin,IAmporteur von echt persischen ung
orlentalischen Teppichen, [9898

z. Zt. Hotel Goldener Ring, Halle a. S.
Geö net von 9--6 Vhr. Entree frei.

ülan par afs
aller t

Zu allen Spülungen verwende man

Cynim.
Katalog gratis, franko, verſchloſſen.

In ans peubaeh, br. Vriehtr. Il

ingang vom Kaulenberg.
Fernruf 2674,.

eigenesKakao-, Fabrikat,von 90 Pfg. pr. Pfd. bis P 2.50

empfiehlt [9953
(arlBooeh, zeit Wert.

Die W Verkaufsſtelle von Weinen meiner Firma

bei Herrn [5396Arno Rasch, BSurg-Progerie, Rich.-Waguerſtr. 60

S iſt aufgehoben.
Kontor und Weinverkauf: Johannes Grün,

Rathausſtraße 7. Weingroßhandlung-

Hallesche Briefmarken-Börse,
d 43 r r am Platze. Größte Auswahl in ca. 500

ikreEstäncitee
Berlin
Erste deutsche

ver ätzen und 20 000 verſchiedenen Einzelſtücken. Großes Lager
in Briefmarken Alben und Einſteckbüchern zu Original-Verleger-
Preiſm, c ſowie Sammels-Utenſilien.

Ankauf e und einzelner Marken zu höchſten
Preiſen. Nur Martinſtraße 1, obere Leipzigerſtraße, Vis-à-vis

PianoRitter. [5230
8o8

Alles neu macht

a „2 Stella-
S

Vn übertroffenbei Drüson, Skrofeln, Blutarmut, Engl.Krankheit, Hals-, Lungenkrankhbeiten, Husten,
zur Krkftigung sciwüeblieher skrofulöser Kinder

empfehle eine Kur mit
3 bangen 8 godena- -behertran. allein echt
edeutend wirksamer als alle anderen 3n ernre und ren 22 Max Rädler,

nehmen und zu Fertragen. Preis arben andlung,und 4.60. Woeigen Sio Nachahmungen zurüek. R ad nif t ſt ra
Ahleiniger Pabrikant: Apotheker WILH.LAHUSEN in BREMEN. Zu haben in un ausländ. er

Bill. Preiſe i. d. Parfümerieallen Apotheken in Halle und Umgebung. Oscar Baliin, Leipzigerſtr. 9
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